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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

ob Inflation, Energiekrise, Rohstoffpreise oder politische Krisen weltweit – 
die Unternehmen am Wirtschaftsstandort Deutschland sind mit zahlreichen 
Herausforderungen konfrontiert, die das Wachstum gefährden und die 
konjunkturelle Stimmung trüben.

Und auch wenn es um den Klimawandel geht, sind gute Nachrichten selten. 
Umso mehr hat jüngst eine Meldung der Bundesregierung aufhorchen lassen, 
die Hoffnung macht: Im vergangenen Jahr hat Deutschland erstmals seine 
selbst gesteckten Vorgaben erreicht und ist auf Kurs mit Blick auf die Klima-
schutzziele 2030.

Daraus sollten wir die richtigen Schlüsse ziehen: Zum einen ist es mit gemein-
samen Anstrengungen möglich, dem Klimawandel etwas entgegenzusetzen. 
Und zum anderen wäre es fatal, sich auf dieser guten Nachricht auszuruhen 
und die in unterschiedlichsten Bereichen angestoßenen Maß nahmen zur 
Reduktion von Treibhausgasen nicht weiter auszubauen. Es gilt vielmehr, 
diesen Weg weiter konsequent fortzusetzen – auch bei SEW-EURODRIVE.

Im Jahr 2022 haben wir unseren Nachhaltigkeitsbericht neu aufgelegt  
und ein Nachhaltigkeitskomitee eingerichtet, das unsere Maßnahmen zentral 
koordiniert. Seitdem ist viel passiert. Der nun erscheinende zweite Bericht 
ist noch fundierter und verweist auf die vielen Stellschrauben, die wir identi-
fiziert und die zahlreichen Weichen, die wir gestellt haben in Richtung Nach-
haltigkeit – vom verstärkten Einkauf von Grünstahl und Ökostrom über den 
Ausbau der E-Mobilität bis hin zur angestoßenen Bilanzierung unseres  
Corporate Carbon Footprint (CCF) für erste Standorte in Europa und Übersee.

Doch wie in der Politik gilt auch für Unternehmen: Der Wandel gelingt nicht 
ohne die Menschen. Bei SEW-EURODRIVE sind das zum einen unsere  
Kunden, Lieferanten und andere Partner. Der weit überwiegende Anteil  
unserer CO₂-Emissionen entsteht in der Anwendung unserer Produkte beim 
Kunden, die vielfach in Branchen aktiv sind, die nicht ohne Weiteres klima-
neutral agieren können. Umso mehr setzen wir hier auf Kooperation im Sinne 
des Klimaschutzes – ohne Greenwashing oder falsche Versprechungen.

Zum anderen verstehen wir Nachhaltigkeit auch immer im sozialen Sinne. 
Wir sind unserem Firmensitz Bruchsal seit mehr als 90 Jahren treu und be-
kennen uns voller Überzeugung zum Standort, zur Region und den Menschen 
hier. So investieren wir bis 2031 eine dreistellige Millionensumme in unser 
Werk in Graben-Neudorf und engagieren uns in vielseitiger Hinsicht für die 
Menschen in unserem Umfeld. Auch unsere Mitarbeitenden ermutigen wir zu 
Engagement über den Arbeitsplatz hinaus, fördern einen nachhaltigen  
Lebensstil und schaffen ein Arbeitsklima, das unser Motto mit Leben füllt: 
„Der Mensch steht im Mittelpunkt.“

Ihr

Jürgen Blickle
geschäftsführender Gesellschafter

Vorwort
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Mit diesem Bericht wollen wir in erster Linie unseren Kunden  
und Geschäftspartnern sowie unseren Mitarbeitenden einen um-
fassenden und möglichst transparenten Einblick in die Fortschritte 
rund um unsere nachhaltige Initiative geben. Gleichzeitig wollen 
wir mit diesem Bericht auch sämtliche Mitarbeitenden in Politik, 
Gesellschaft, Medien und weiteren gesellschaftlichen Organi- 
sationen ansprechen, die sich für das Thema Nachhaltigkeit bei 
SEW-EURODRIVE persönlich interessieren oder sich damit 
beruflich auseinandersetzen. 

Das wichtigste Ziel dieses Berichts ist es, möglichst detailliert und 
gleichzeitig kompakt die Transformation unserer Prozesse sowie 
aller unternehmerischen Tätigkeiten darzustellen. Im Vergleich 
zum Vorjahr umfasst der diesjährige Bericht neben dem Schwer-
punkt Deutschland auch Projekte und Daten aus einzelnen euro-
päischen Ländern. Im Rahmen der schrittweisen Einführung des 
Berichtsstandards der Global Reporting Initiative (GRI) werden für 
2023 zunächst die größten EU-Standorte berücksichtigt. 
Die hier erlangten Erfahrungswerte sollen als Grundlage für eine 
weltweite Berichterstattung dienen.

Berücksichtigte Länder: Deutschland, Italien, Portugal, Frankreich, 
Niederlande, Polen, Österreich und Dänemark. 
 
Der Nachhaltigkeitsbericht 2023 bezieht sich auf das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023 und wurde von der Geschäfts-
führ ung der SEW-EURODRIVE freigegeben. 

Die Datenerhebung konzentriert sich auf die im Berichtsjahr 
der SEW-EURODRIVE zugehörigen wesentlichen Gesellschaften.  
Unsere Berichtsschwerpunkte und -grenzen ergeben sich 
vornehmlich aus den in der Wesentlichkeitsanalyse ermittelten 
Nachhaltigkeitsthemen.

Dieser Bericht wurde in Anlehnung an den Standard der GRI (Global 
Reporting Initiative) erstellt, einem international anerkannten 
Rahmenwerk für die Nachhaltigkeitsberichterstattung.

Nachhaltigkeitsbericht 
2023
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Dieses bereits seit unserer Gründung 1931 etablierte 
Credo beschreibt auch heute noch hochaktuell, was  
genau SEW-EURODRIVE auszeichnet. Wir denken  
und handeln in ganzheitlichen Konzepten und Lösungen, 
die unsere Kunden bewegen. 
Wie kaum ein anderes Unternehmen in unserem Bereich 
verbinden wir seit über 90 Jahren Bewegung, Tradition, 
Innovation, Qualität und Dienstleistungen. 
Dazu bewegen wir auch uns selbst und gestalten die 
Zukunft der Antriebstechnik maßgeblich mit.

Den Grundstein für diesen Erfolg haben wir bereits  
1951 mit der Einführung des ersten Baukastensystems 
für Getriebemotoren gelegt. 

Weitere produkt- und produktionstechnische Meilen-
steine in unserer Unternehmenshistorie waren die 
Vervollständigung des Baukastensystems 1965, der 
Einstieg in die Regelungs- und Steuerungstechnik 1980 
sowie der Start der dezentralisierten Antriebstechnik 
1996 mit MOVIMOT®. 

„Menschen wollen  
keine Produkte.  
Sie wollen Lösungen.“
Ernst Blickle, Schwiegersohn des Gründers der 
Süddeutschen Elektromotoren-Werke SEW

Seit 1987 unter der Leitung von Rainer und 
Jürgen Blickle sowie seit 2021 unter der alleinigen 
Leitung von Jürgen Blickle konnten wir mit der 
Inbetriebnahme unseres Gussfertigungswerks 
und unseres Kundencenters in Graben-Neudorf 
unser 90-jähriges Firmenjubiläum feiern.

1987
Wir denken und  

handeln in ganzheitli-
chen Konzepten und 
Lösungen, die unsere 

Kunden bewegen.

Durch langlebige, 
möglichst 

wartungsarme 
Produkte schonen wir 

die Ressourcen 
unseres Planeten. 

Leitung von Rainer und  
Jürgen Blickle

2005 konnten wir erstmals einen Umsatz von 
über einer Milliarde Euro erzielen und über 
10 000 Mitarbeitende weltweit beschäftigen. 
Dieses kontinuierliche Wachstum konnten wir 
bis 2023 auf 4,5 Milliarden Euro mit rund 22 000 
Mitarbeitenden steigern.

120
Allein in Deutschland melden wir jährlich  

rund 120 Patente an. 

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Ernst Blickle, Schwiegersohn  
des Gründers der Süddeutschen 

Elektromotoren-Werke SEW

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell
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SEW-EURODRIVE 
im Portrait
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Persönliche Nähe als Prinzip: Wir sind dort, wo unsere 
Kunden sind
Mit unserer zunehmenden Präsenz weltweit beweisen 
wir immer mehr Kundennähe. Neben unserem Stamm-
sitz in Bruchsal sowie dem Herz unserer Produktion 
in Graben-Neudorf haben wir schon früh die Nähe zu 
unseren Kunden gesucht.  

Weltweit sind wir mit 17 Fertigungswerken sowie 92 Drive 
Technology Center und über 200 Vertriebsgesellschaften 
in 56 Ländern vor Ort für unsere Kunden da. Unsere 
Standorte sind wie folgt verteilt:

Unsere Standorte weltweit

137 Europa

142 Asien

53 Nord- und Südamerika

20 Afrika

11  Australien

17 Fertigungswerke
92 Drive Technology Center
> 230 Vertriebsgesellschaften
ca. 30 Partner

56 22 000 > 4,5 Mrd. €
Länder Mitarbeitende Umsatz (2023)

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell
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Wir sorgen dafür, dass unsere  
Kunden genau die Lösung  

bekommen, die sie wirklich  
brauchen – wir produzieren auf den 

Punkt und marktgerecht.

Geschäftsmodell

Als Spezialist für Antriebstechnik bewegt uns ein ganz 
besonderer Drive.
Mit unserem umfassenden Produktportfolio finden wir  
für jede Anforderung und jeden Antrieb eine Lösung. 
Und unsere Lösungen finden sich in unzähligen Prozessen, 
Anlagen oder Maschinen in den unterschiedlichsten 
Branchen wieder.
 
Auf Basis unserer flexiblen, modularen Bauweise können 
wir mit einem äußerst breit gefächerten Portfolio sämtliche 
Kundenbedürfnisse punktgenau erfüllen. Unsere Einzel-
produkte lassen sich in Applikationen oder Systemlösungen 
einbetten oder nach branchenspezifischen Kriterien an-
passen.
 
Wir erstellen benutzer- und applikationsspezifische  
Antriebslösungen mit Standard-Getriebemotoren sowie 
Industriegetriebe mit dezentraler Technik, Servotechnik 
sowie Steuerungs- und Regelungstechnik. Für sämtliche 
Lösungen gewährleisten wir funktionale Sicherheit sowie 
eine schnittstellenspezifische Softwareanbindung.

Alles aus einer Hand, rundum sorglos und 
zukunftsfähig
Mit unseren Applikationspaketen sowie vorkonfigurierten 
Automatisierungsbausteinen bieten wir eine Leistung 
aus einer Hand – hier haben unsere Kunden nur einen 
Lieferanten und Ansprechpartner.
 
Begleitet von einem umfassenden Servicekonzept 
sowie laufend neuen Technologien und Ideen agieren  
wir ebenso vorausschauend wie zukunftsorientiert: 
Mit unseren Life Cycle Services und einer 24 h Hotline 
erhalten unsere Kunden für alle Reparatur- und Wartungs- 
arbeiten ein Rundum-sorglos-Paket. 
In Graben-Neudorf sind wir bereits seit 2014 mit 
einer Lean Smart Factory in die digitale Zukunft der 
Industrie 4.0 aufgebrochen.

Die SEW-EURODRIVE-Geschäftsführung
Als CEO, geschäftsführender Gesellschafter und Vorsitzender ist Jürgen Blickle gesamtverantwortlich. Unter ihm 
verantwortet Dr. Jörg Hermes als COO die Geschäftsführung Produktion unter der Leitung von Christian Mayer sowie 
den Bereich Innovation Mechatronik unter der Leitung von Dr. Hans Krattenmacher. Zudem ist Dr. Jörg Hermes als 
Geschäftsführer für den Bereich Innovation Mechanik verantwortlich.
 
Johann Soder kümmert sich als Geschäftsführer Sonderthemen u. a. um Bau- und Facility-Management. Er steht 
dabei unter der direkten Verantwortung von Jürgen Blickle, der neben seiner Tätigkeit als CEO auch als CFO und CSO 
die Themen Finanzen und Vertrieb verantwortet.

Leistungsportfolio:

Einzelprodukte

Applikationen

Systemlösungen 

Branchen-Know-how

Life Cycle Services

Industrie 4.0

Unternehmensführung
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Jürgen Blickle
CEO

Jürgen Blickle
CFO, CSO

Johann Soder
Geschäftsführer 
Sonderthemen

Dr. Hans Krattenmacher
Geschäftsführer  

Innovation Mechatronik

Christian Mayer
Geschäftsführer  

Produktion

Dr. Jörg Hermes
COO

Dr. Jörg Hermes
Geschäftsführer 

Innovation Mechanik

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell
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Als verantwortungsvolles Familienunternehmen ist 
das Thema Nachhaltigkeit fest in der DNA der  
SEW-EURODRIVE verankert. Wir streben unter sozialen, 
ökonomischen und ökologischen Aspekten eine 
Ressourcennutzung in den Grenzen der natürlichen 
Regenerationsfähigkeit an.
Im Rahmen unserer langfristig angelegten Nach- 
haltigkeitsinitiative wollen wir unsere gesamte Wert-
schöpfungskette optimieren, sowie den Ressourcenein-
satz minimieren, um so CO₂-Emissionen zu senken und 
unserer sozialen Verantwortung gerecht zu werden. 

Arbeitsgebiete und 
Strategie

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Felder der Nachhaltigkeit – Ökologie, 
Soziales und Ökonomie + Qualität
Alle drei Felder der Nachhaltigkeit – Ökologie, 
Soziales und Ökonomie – bilden im Sinne der 
allgemein anerkannten Definition die Basis  
unseres unternehmerischen Handelns. Alle 
drei Bereiche finden sich in einem weiteren 
Merkmal wieder, das SEW-EURODRIVE als 
Hersteller von Motoren, Getrieben und Um-
richtertechnik weltweit bewegt: Qualität. 
Durch langlebige, möglichst servicearme 
Produkte schonen wir die Ressourcen unseres 
Planeten. 

Dabei wollen wir die Auswirkungen unseres 
Handelns auf die Umwelt bereichsübergreifend 
erfassen und immer wieder neu bewerten. 

SDG und
Handlungsfelder
Hoch entwickelte Industrieländer müssen bei 
der Bekämpfung des Klimawandels als Vorbild 
vorangehen. Dazu werden wir auch in Deutsch-
land in den nächsten Jahren und Jahrzehnten 
auf lieb gewonnene Gewohnheiten verzichten 
müssen. Gleichzeitig ist der Klimawandel auch 
eine Chance, nach und nach eine neue Lebens-
weise und Lebensphilosophie im Einklang mit 
unserem Planeten zu etablieren. 
In diesem Sinne haben die Vereinten Nationen 
im Jahr 2015 in ihrer „Agenda für nachhaltige 
Entwicklung“ 17 globale Nachhaltigkeitsziele 
(Sustainable Development Goals, SDG) definiert.

Zur Umsetzung unserer Nachhaltigkeits- 
initiative sustainability@SEW haben wir diese 
17 SDG mit unseren Aktivitäten abgeglichen. 

So sind die Handlungsfelder Liefer- und Roh-
stoffketten, Produktion und Geschäftsprozesse 
sowie Produkte und Dienstleistungen entstan-
den.

18

Immer mit dem Ziel einer möglichst nachhalti-
gen Unternehmensführung. 

Als familiengeführtes Unternehmen fühlen wir 
uns dazu auch gegenüber nachfolgenden 
Generationen verpflichtet. Als weltweit agie-
rendes Unternehmen verfolgen wir zudem 
einen möglichst umfassenden und ganzheitli-
chen Ansatz. 
Um den internationalen Anforderungen unserer 
Produkte und unserer Kundenstruktur gerecht 
zu werden, wollen wir auch unsere externen 
Partner aktiv in unseren Nachhaltigkeitsprozess 
mit einbinden.

Da am Anfang unserer Wertschöpfungskette 
immer der einzelne Mensch und sein individu-
elles Handeln steht, lautet unser viertes Hand-
lungsfeld „Menschen“.

Abgerundet werden unsere fünf Handlungs- 
felder vom Bereich „Ethik und Governance“, in 
dem alle übergreifenden nachhaltigen Maßnah-
men verankert sind. Dazu gehören insbeson-
dere gesetzliche Anforderungen und ethische 
Grundsätze.

So ergeben sich für unsere Nachhaltigkeits-
strategie die folgenden fünf Handlungsfelder 
inkl. der Zuordnung der für SEW-EURODRIVE 
relevanten SDG-Kategorien.

17

3

globale 
Nachhaltigkeitsziele

Felder als Basis unseres 
unternehmerischen 
Handelns
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Basis unseres  
unternehmerischen 
Handelns

→ Ethik und Governance
+ Risikomanagement
+ Legal Compliance
+ soziales Engagement
+ Informationssicherheit

→ Menschen
+ Belegschaft
+ Sicherheits- und

Gesundheitsmanagement
+ Qualifikation, Förderung und Wissenstransfer
+ Arbeitgeberattraktivität
+ Diversität und Chancengleichheit

→ Produkte und Dienstleistungen
+ Kreislaufwirtschaft
+ nachhaltige Produktentwicklung
+ ressourceneffiziente Produkte
+ digitale Produkte und

Dienstleistungen
+ Product Carbon Footprint

→ Liefer- und Rohstoffketten
+ partnerschaftliches

Lieferantenmanagement
+ ressourcenschonender

Rohstoffbezug

→ Produktion und Geschäftsprozesse
+ ressourcenschonende

Produktion
+ Gebäude und Infrastruktur
+ Logistik und Mobilität

2120

→ Produktion und
Geschäftsprozesse

→ Ethik und
Governance

→ Menschen

→ Produkte und
Dienstleistungen

Ökologie
Soziales 
Ökonomie 
Qualität

→ Liefer- und
Rohstoffketten
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Themenschwerpunkte

Unser Weg ist die kontinuierliche und dauer-
hafte Etablierung des Wertes „Nachhaltigkeit“ 
im Unternehmen und die Umsetzung konkreter 
und messbarer Schritte dazu. 
Durch die Analyse und ständige Verbesserung 
unserer Prozesse und Produkte soll deren 
CO2-Bilanz dauerhaft reduziert werden und 
eine wirksame Kreislaufwirtschaft soll uns 
dabei helfen, eingesetzte Ressourcen wieder 
kreislauffähig zu machen.

SEW-EURODRIVE legt großen Wert auf seine 
soziale Verantwortung gegenüber seinen 
Mitarbeitenden, aber auch Menschen, die in 
vor- oder nachgelagerten Prozessen tätig 
sind oder indirekt vom Handeln der SEW- 
EURODRIVE berührt werden.

In Kombination mit den Handlungsfeldern er-
geben sich drei Themenschwerpunkte auf die 
sich SEW-EURODRIVE fokussiert.

Als ersten Schritt zu einem nachhaltigen 
Unternehmen wurde durch die Ausgestaltung 
der Themenschwerpunkte ein Zielbild ent- 
wickelt, das die SEW-EURODRIVE schrittweise 
aber kontinuierlich umsetzen wird.

* CO₂-Reduktion um 80 % für deutsche Standorte (Scope1/2). Bezogen auf Basisjahr 2022; ohne Kompensation.

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Themenschwer-
punkt

Thema Maßnahmen/Aktivitäten

Klimaschutz CO₂-Reduktion* 
SEW-EURODRIVE 
(Scope 1 und 2)

– Umstellung auf Ökostrom
– Substitution fossiler Energieträger
– Elektrifizierung
– Ausweitung der CO₂-Bilanzierung auf alle Standorte weltweit

CO₂-Reduktion 
Upstream (Scope 3)

– Identifizierung relevanter Zulieferer
– CO₂-Fußabdruck für signifikante Produktgruppen

 eingekaufter Güter

Energie sparen – Verwendung von Prozesswärme
– Effizienzmaßnahmen
– Erarbeitung von Empfehlungen für die internationalen

 Niederlassungen

Berechnung PCF
(Product Carbon 
Footprint)

– Methodik zur Berechnung
– Szenario für Nutzungsphase
– Automatisierung der Berechnungsmethodik

Mobilität – nachhaltige Reiserichtlinien
– Ladestationen für E-Fahrzeuge

Kreislaufwirtschaft Kreislaufthemen 
Produkt

– Identifikation von möglichen Projekten
– Entwicklung eines Geschäftsmodells
– Entwicklung der notwendigen Prozesse

Kreislaufthemen
Verpackungen und 
Behälter

– Verpackungskreisläufe + Konzepte
– Gesamtkonzept und Verantwortlichkeit

Ecodesign – Ecodesign-Guideline
– Selbstverpflichtung in der Produktentwicklung

Soziale  
Verantwortung

Chancengleichheit – Formulierung von Richtlinien

Arbeitssicherheit und 
Gesundheit 

– Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen und anderer
 Anforderungen ebenso, wie die Verpflichtung zur Beseitigung
 von vermeidbaren Gefahren und zum Minimieren von Risiken

Menschenrechte – Lieferketten-Sorgfaltspflichtengesetz,
Code of Conduct: Verpflichtung der Geschäftspartner zur
Achtung der Menschenrechte durch Verpflichtung ange- 

    messene Sorgfaltsprozesse einzurichten. 
– anlassbezogene Auditierung
– Ausweitung der Whistleblower-Hotline

Klimaschutz

Kreislaufwirtschaft soziale Verantwortung

Reduktion
von CO2-Emissionen

Einsparung
wertvoller Ressourcen

weniger Abfall
und Verluste

Vorbereitung
für gesetzliche Vorgaben

Materialversorgung
aus second sourcing

verbesserte Kapazität
bei Logisitk

Kundenzufriedenheit
erhöhen

Attraktivität
als Arbeitgeber
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Gut organisiert ist halb gewonnen: 
das Nachhaltigkeitskomitee bei 
SEW-EURODRIVE
Die kontinuierliche, dauerhafte Etablierung 
des Wertes „Nachhaltigkeit“ als weiteres Unter-
nehmensziel und die Umsetzung konkreter 
Schritte kann nur funktionieren, wenn wir jeden 
Tag, jede Woche und jeden Monat daran 
arbeiten. Nur so können wir sicherstellen, dass 
jede und jeder Einzelne auf allen Ebenen zum 
nachhaltigen Wandel beitragen kann und 
dieser damit auch für unser gesamtes Unter-
nehmen gelingt. Um die damit verbundenen 
inhaltlichen Ziele zu erreichen, braucht es eine 
klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten 
innerhalb der SEW-EURODRIVE. 
Dazu wurde 2022 ein Nachhaltigkeitskomitee 
gegründet.

Aufbau und Funktionalität des Nachhaltig-
keitskomitees bei SEW-EURODRIVE 
Mit der Gründung des Nachhaltigkeitskomitees 
unterstreichen wir die große Bedeutung einer 
nachhaltigen Entwicklung unseres Unter- 
nehmens. Das Organigramm links zeigt, wie 
sich die hohe Priorität des Themas auch in 
unserer Organisation widerspiegelt: 
Das Nachhaltigkeitskomitee (NHK) ist inner-
halb der Verantwortung unseres Qualitäts- 
und Nachhaltigkeitsmanagements direkt der 
SEW-EURODRIVE-Geschäftsführung unter-
stellt. 

Eine der wichtigsten Aufgaben des NHKs ist 
die Berichterstattung an die Geschäftsführung 
sowie die Bereitstellung einer Entscheidungs-
vorlage. Weitere wichtige Aufgaben sind die 
Erarbeitung und Pflege der SEW-EURODRIVE- 
Nachhaltigkeitsstrategie sowie die Konsoli-
dierung der damit verbundenen Programme, 
Ziele und Maßnahmen. 
Letztendlich laufen alle Aktivitäten darauf hin-
aus, die verschiedenen nachhaltigen Themen 
und Projekte im Rahmen der fünf Handlungs-
felder kontinuierlich voranzubringen. Dazu ge-
hört auch die regelmäßige Durchführung von 
Zertifizierungen und Auditierungen.

Nachhaltigkeits- 
organisation

 SEW-EURODRIVE- 
Geschäftsführung

Arbeitskreise/
Projektorganisation  
(SEW-EURODRIVE-

Gruppe weltweit)
↑
Organigramm 
des Nachhaltigkeits-
komitees bei 
SEW-EURODRIVE

* Ein Vertreter mit Mandat

Forschung und
Entwicklung

Vertrieb/Eurodrives/
Service*

Financial Controlling Bau- und Facility-
Management

Werke* Einkauf

Corporate Communications 
(optional) IT (optional)

Qualitäts- und Nachhaltig-
keitsmanagement (QNM)

SEW-EURODRIVE-
Nachhaltigkeitskomitee (NHK)

Das Nachhaltigkeitskomitee bei  
SEW-EURODRIVE

Herr Dr. Jürgen Miller
Leitung der Hauptabteilung Product 
Support Release Management

Herr Karl-Heinz Martus
Leitung der Hauptabteilung 
Financial Controlling

Frau Daniela Schmid
Leitung der Hauptabteilung 
Bau- und Facility-Management

Herr Dr. Wolfgang Weis
Leitung der Hauptabteilung 
Werk Graben-Neudorf Fertigung

Herr Bernd Kohring
Leitung der Hauptabteilung 
Einkauf

Herr Oliver Bollian
Leitung der Hauptabteilung 
International Markets 1 (Europa)

Herr Claus-Peter Sieber
Leitung der Hauptabteilung 
Qualitätsmanagement
Nachhaltigkeitsbeauftragter
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Bereichsübergreifende Zuständigkeit ge-
währleistet ganzheitlichen Ansatz 
Das Tätigkeitsfeld des Nachhaltigkeits- 
komitees umfasst sämtliche Bereiche von 
Forschung und Entwicklung über den Vertrieb 
und die Werke bis hin zum Einkauf. Hier stehen 
vor allem die Beratung und Unterstützung der 
einzelnen Fachbereiche sowie die Betreuung 
externer Berater zur Umsetzung nachhaltiger 
Projekte im Vordergrund. Dazu werden immer 
mehr Arbeitskreise und Projektorganisationen 
der SEW-EURODRIVE-Gruppenwelt ins Leben 
gerufen, um einzelne Maßnahmen und Projekte 
möglichst gezielt voranzutreiben. 
Die Umsetzung der gruppenweiten Vorgaben 
sowie die Maßnahmen zur Zielerreichung 
werden dabei von den jeweiligen Managern 
und Führungskräften eigenständig verant-
wortet. Auch die Koordination der einzelnen 
Arbeitskreise liegt in ihrer Hand.

Inhalte und Aufgaben der Arbeitskreise
Auf der Arbeitsebene sind die Mitarbeitenden 
in Projektteams oder Arbeitskreisen organisiert, 
je nach Anforderungen der Themengebiete. 

Dazu wurden zu den Themenschwerpunkten 
Klimaschutz, Kreislaufwirtschaft und soziale 
Verantwortung in den jeweiligen Unternehmens- 
bereichen verantwortliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter benannt.

Für die erstmalige Umsetzung der Corporate-
Sustainability-Reporting-Directive-Richtlinie 
(CSRD-Richtlinie) wurde ein Projektteam ins 
Leben gerufen, das von Vertretern aus dem 
Finanzbereich und dem Nachhaltigkeits- 
management geleitet wird. Im Rahmen dieses 
Projekts werden die Auswirkungen der 
Organisation auf Wirtschaft, Umwelt und 
Menschen bewertet und regelmäßig/jährlich 
auf die Notwendigkeit einer Aktualisierung 
hin überprüft.

Beim Thema Kreislaufwirtschaft gibt es 
mehrere Arbeitskreise zwischen den Bereichen 
Innovation und Produktion. Ergänzend findet 
ein regelmäßiger Informationsaustausch mit 
den ausländischen Standorten statt.

Die Internationalisierung des Themas erfolgt 
schrittweise. Aktuell liegt der Schwerpunkt auf 
den europäischen Niederlassungen. Für die 
Entwicklung von Lösungen erfolgt die Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe und nach dem 
Best-Practice-Prinzip. Bei einigen Themen, 
z. B. dem Reporting, existieren Vorgaben des 
Headquarters für die ausländischen Standorte. 
Die Involvierung der außereuropäischen 
Standorte erfolgt bis 2025.
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Wesentlichkeitsanalyse 
Stakeholdergruppen

Das Interesse an nachhaltigem Wirtschaften und nachhaltigen 
Produkten ist in den vergangenen Jahren sowohl im privaten 
Bereich, aber auch in Politik und Wirtschaft stark gestiegen. 
Im Rahmen der Umsetzung der CSRD-Richtlinie hat die  
SEW-EURODRIVE ermittelt, welche Gruppen Interesse an den  
Aktivitäten des Unternehmens haben.

Die Global Reporting Initiative (GRI) setzt sich weltweit für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Organisationen 
ein und stellt hierzu entsprechende Richtlinien zur Orientierung bereit. Das Ziel der GRI liegt in der Unterstützung 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung aller Organisationen. 

Verfahren zur Bestimmung 
wesentlicher Themen
SEW-EURODRIVE, als zukunftsorientiertes 
Unternehmen, betrachtet Nachhaltigkeit 
als integralen Bestandteil seiner Ge-
schäftstätigkeit. Um hierfür zielführende 
Aktivitäten anstoßen zu können wurde eine 
Doppelte Wesentlichkeitsanalyse gemäß 
den Vorgaben der CSRD-Richtlinie durch-
geführt. 
Die Erarbeitung der wesentlichen Themen 
geschah unter Berücksichtigung der 
verschiedenen Stakeholderinteressen und 
mittels der Befragung unserer Fachexperten 
zu den erheblichen wirtschaftlichen, sozialen 
und ökologischen Auswirkungen (Inside-
out-Perspektive) sowie den Chancen und 
Risiken für das Unternehmen (Outside-in-
Perspektive).

Bedeutung der Farben: rot = negative Auswirkungen bzw. Risiken, grün = positive Auswirkungen/Chancen, gelb = beides

Stakeholdergruppen Dialogformen

Mitarbeitende interne und externe Kommunikationskanäle, 
Betriebsversammlungen, Mitarbeitendengespräche

Gesellschafter regelmäßige Berichterstattung im Rahmen der 
Geschäftsführung

Gewerkschaften Ausschüsse der Betriebsräte, Betriebsversammlung

Lieferanten Lieferantengespräche und -audits, nachhaltige 
Lieferantenentwicklung

Kunden externe Kommunikationskanäle, Beratungs- 
gespräche, Schulungen, Zufriedenheitsumfragen

lokale Gemeinden Dialog mit Städten und Gemeinden

Natur/Umwelt stiller Stakeholder

Folgende wesentliche Themen wurden identifiziert:

Klimawandel: Emissionen → GRI 305
– Inside-out-Impacts:

Durch den Graustrom- und Gasverbrauch der SEW-EURODRIVE insbesondere für die Fertigungsprozesse und
durch den Fuhrpark, sehen wir einen hohen Einfluss auf den Klimawandel durch unsere Emissionen.

– Outside-in-Impacts:
Physische Risiken wie Überschwemmungen, Erdbeben oder Hitzewellen können Auswirkungen auf die
Infrastruktur und Tätigkeiten der SEW-EURODRIVE haben.

Energie → GRI 302
– Inside-out-Impacts:

Durch den hohen Strom- und Gasverbrauch der SEW-EURODRIVE insbesondere für die Fertigungsprozesse,
sehen wir einen Einfluss auf die Energie-Erzeugung und damit die Umwelt.

– Outside-in-Impacts:
Risiko: hohe Kosten durch hohen Energiebedarf, insbesondere bei fossilen Energieträgern
Chancen: durch Nutzung erneuerbarer Energien, insbesonders eigenerzeugte Energie

Luftverschmutzung → GRI 308
– Inside-out-Impacts:

In den vor- und nachgelagerten Prozessen z. B. zur Gewinnung von Ressourcen (Mining) wurden Risiken
hinsichtlich der Luftverschmutzung identifiziert.

Ressourcen (Kreislaufwirtschaft) → GRI 301
– Inside-out-Impacts:

Insbesondere in der vorgelagerten Wertschöpfungskette beziehen wir Rohstoffe und Produkte aus der ganzen
Welt und nehmen damit Einfluss auf deren Beschaffung.

– Outside-in-Impacts:
Risiko: Finanzielle Auswirkungen aufgrund von verknappten Ressourcen, wenn Kundenbedarfe nicht bedient
werden können, sowie durch neue Regularien zur Abfallwirtschaft.

Mitarbeitende, eigene und in der Wertschöpfungskette → GRI 401, GRI 403, GRI 404, GRI 414
– Inside-out-Impacts:

positive Auswirkungen auf die Mitarbeitenden durch gute Arbeitsbedingungen (Finanzen, Gesundheit, Soziales) 
bei SEW-EURODRIVE

– Outside-in-Impacts:
Risiken durch geringe Arbeitgeberattraktivität und wenige Fachkräfte
Chancen durch hohe Arbeitgeberattraktivität

Chancengleichheit → GRI 405, GRI 406
– Inside-out-Impacts:

positive Auswirkungen auf die Mitarbeitenden in Form von Chancengleichheit durch Tarifverträge, Inklusion
von Menschen mit Behinderung und Weiterbildungsmöglichkeiten für alle

– Outside-in-Impacts:
Risiko durch geringe Arbeitgeberattraktivität und wenige Fachkräfte
Chancen durch hohe Arbeitgeberattraktivität

Whistleblower → GRI 2
– Inside-out-Impacts:

positive Auswirkungen durch anonymisierte und extern zugängliche Whistleblower-Hotline

Thema Unterthema Inside-out Outside-in

Upstream           SEW-      Downstream
EURODRIVE

Risiken/
Chancen

Klimawandel Anpassung an den Klimawandel

Bekämpfung des Klimawandels

Energie

Umweltverschmutzung Luftverschmutzung

Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft

Ressourcenzuflüsse

Ressourcenabflüsse

Abfall

eigene Belegschaft Arbeitsbedingungen

Chancengleichheit

Unternehmenspolitik Whistleblower
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Unsere Nachhaltigkeitsroadmap: die wichtigsten Schritte und Meilensteine
Mit der schrittweisen Ausweitung der CO₂-Bilanzierung auf weitere Werke und Standorte und der Festlegung weite-
rer Schritte im Bereich der Kreislaufwirtschaft haben wir in einer Roadmap die wichtigsten Meilensteine auf dem Weg 
zu mehr Nachhaltigkeit bis 2027 festgelegt.

Ziele und Roadmap

20
27

20
25

20
23

20
24

20
26

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

*bezogen auf Basisjahr 2022; ohne Kompensation

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Q1 / 2025

CO₂-Bilanzierung Standortbezug 
CCF–Stufenplan definiert für auto-
matisierte Erstellung der Bilanz der  
signifikanten Scope-3-Kategorien

Veröffentlichung Bericht zum  
Lieferketten-Sorgfaltspflichten-
gesetz 2024

CO₂-Bilanzierung Produktbezug 
PCF – Konzept für automatisierte  
Erstellung erarbeitet

Q2 / 2025

Veröffentlichung Nachhaltigkeits- 
bericht 2024 in Anlehnung an GRI-
Standard

Q1 / 2026

CO₂-Reduktion > 80% deutsche 
Standorte (Scope1/2)* 

Q2 / 2026

Nichtfinanzieller Bericht nach CSRD 
(EU-Gesetz) für Berichtsjahr 2025

Q2 / 2027

Berichterstattung europäisches 
Lieferkettengesetz (CS3D)

Q1 / 2024

CO₂-Bilanzierung Standortbezug 
CCF — für die definierten Länder der 
SEW-EURODRIVE-Gruppe Bilanzie-
rung Scope 1/2

Veröffentlichung Bericht zum Liefer-
ketten-Sorgfaltspflichtengesetz 2023

Bezug Grünstrom für deutsche 
Standorte

Q2 / 2024

Selbstverpflichtung der Ecodesign-
Guideline in Produktentwicklungs-
prozessen

Q3 / 2024

Veröffentlichung Nachhaltigkeits-
bericht 2023 in Anlehnung an GRI-
Standard

Q4 / 2024

Evaluierung weiterer wirtschaftlich, 
technisch und ökologisch sinnvoller 
Reuse-/Remanufacture-/Recycle-
Projekte

Start der Entwicklungsdienstleistung 
„Eco-Screening“ zur ökologischen Be-
wertung von Design-Entscheidungen

Q1 / 2023

CO₂-Bilanzierung Standortbezug 
Corporate Carbon Footprint (CCF) — 
Ergebnis für das Werk Bruchsal 
Elektronik

Q2 / 2023

CO₂-Bilanzierung Produktbezug 
Product Carbon Footprint (PCF) —
Pilotberechnung für je ein mech./
mechatr./elektr. Musterprodukt

Standortübergreifende Maßnahmen 
zur Reduzierung von Verpackungs-
materialien

Q4 / 2023

Ecodesign-Guideline für Produkt-
entwicklung freigegeben

CO₂-Bilanzierung Standortbezug 
CCF-Systematik für Bilanz inkl. 
Scope 3 erstellt
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 Ethik und 
 Governance
+ Risikomanagement
+ Legal Compliance
+ soziales Engagement
+ Informationssicherheit

Ökologie 
Soziales  
Ökonomie  
Qualität

3130

→ Produktion und
 Geschäftsprozesse

→ Ethik und 
 Governance

→ Menschen

→ Produkte und 
 Dienstleistungen

→ Liefer- und 
 Rohstoffketten
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Unsere wichtigsten Unternehmensgrundsätze
Mit der hohen Qualität unserer Produkte und Lösungen 
geht auch ein hoher Anspruch an ethischen Leitlinien 
und Maßstäben einher. 
Ethik und Governance sind für uns mehr als die Ein- 
haltung geltender Gesetze und weltweiter Menschen-
rechte. Vielmehr stehen Ethik und Governance für 
gelebtes Nachhaltigkeitsmanagement und die Kernwerte 
unseres Unternehmens: Freiheit, Verlässlichkeit und 
Menschlichkeit.

Ob Arbeitssicherheit, geschäftliche Verhaltensregeln 
oder funktionale Sicherheit, als einer der weltweit 
führenden Hersteller von Antriebstechnologie liegen 
uns auch diese Standards am Herzen. 

Ethik und Governance: 
höchste Standards  
für maximale Integrität 

32
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Richtlinien für klare Kennzeichnung und 
Verpackung 
Am Beispiel unserer Anliefer- und Kennzeich-
nungsanforderungen ist gut nachvollziehbar, 
wie wir mit einem klar definierten Regelwerk 
die Verpackung der an uns gelieferten Waren 
und Produkte möglichst effizient und nachhaltig 
gestalten. Das betrifft auch die vor- und nach-
gelagerten Prozesse. 

Dazu ist unter anderem die Größe der einzel-
nen Packstücke genau festgelegt und der 
Einsatz verbotener Verpackungsmaterialien 
untersagt. Für ein optimales Handling gibt es 
zudem detaillierte Richtlinien zur Gestaltung 
des Etiketts und des Lieferscheins. Durch diese 
klare Kennzeichnung wird z. B. die Energie für 
einen überflüssigen Transportweg in ein falsches 
Lager oder Regal eingespart.

Selbstverständlich gilt dieses Prinzip einer 
maximalen Ressourcenschonung durch klare 
Vorschriften bezüglich Verpackung und Pro-
zessen auch für die Lieferung unserer eigenen 
Produkte an unsere Kunden und Partner. 

In unserem umfassenden Verpackungshand-
buch wird der komplette Prozess zur Ausle-
gung der Verpackung detailliert beschrieben. 

Dazu gehören in etwa die Definition verschie-
dener Grundträger wie z. B. einer Europalette 
sowie der Verpackungseinheit in Form von leit-
fähigen oder nicht leitfähigen Tragebehältern, 
SEW-EURODRIVE-Kartons oder -Mehrweg- 
ladungsträ gern, um nur ein paar Beispiele zu 
nennen. 

Zur Auslegung der Verpackung gehören auch 
die innere Sicherung und Füllstoffe, die Anord-
nung der Ware oder die genaue Definition des 
Verpackungsmaterials: Dieses muss z. B. 
recyclingfähig sein und der europäischen Um-
welt- und Materialgesetzgebung entsprechen. 

Auch der Inhalt und die Anbringung des Waren- 
anhängers, der die notwendigen Informationen 
zu den Inhalten der Lieferung enthält, sind ge-
nau festgelegt. Weiterhin ist im Verpackungs- 
handbuch die Abwicklung der einzelnen 
Ladungsträger definiert. Diese unterscheiden 
sich in poolfähige Einheiten zum Austausch 
und in SEW-EURODRIVE-spezifische Mehrweg-
ladungsträger. 

Eine Verpackungsverordnung gewährleistet 
unter anderem eine hohe Wiederverwendbar-
keit der verwendeten Materialien.

Mit lieferantenbezogenem Risikomanagement 
Ressourcen schonen
Durch eine frühzeitige Einbindung unserer 
Lieferanten in unsere Prozesse sowie in unsere 
Wertschöpfungskette sorgen wir dafür, dass 
im laufenden Betrieb u. a. Risiken bezüglich 
unethischer Praktiken oder dem Einsatz von 
Materialien beherrschbar sind und bleiben. 

Grundlage für dieses vorausschauende Risiko- 
management und das proaktive Ergreifen von 
Maßnahmen ist ein laufendes Monitoring all 
unserer Lieferanten auf Basis einer sogenann-
ten Critical Supplier Watchlist. Parallel dazu be-
achten wir mit einem Trendradar die einzelnen 
Beschaffungsmärkte und evaluieren mögliche 
politische Störeinflüsse sowie Technologie-
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trends. Unsere Lieferanten profitieren im Ge-
genzug von einer professionellen Unterstützung 
und zielorientierten Lösungen. So wollen wir 
proaktiv, vorausschauend sowie team- und er-
gebnisorientiert handeln. Auf Basis einer offe-
nen Kommunikation für einen wertschätzenden 
Umgang übernehmen wir im Rahmen einer 
wachsenden Partnerschaft gesellschaftliche 
Verantwortung.

Etikett wird auf kleinster Packstück- 
einheit angebracht. 
Dient der zweifelsfreien Identifikation der 
Ware. Reduziert Fehler im Wareneingangs-
prozess. Zeiteinsparung bei Identifikation 
der Ware.  

Große Packstückeinheit 
(in der Regel Europalette) wird mit 
VDA-Label versehen. 
Einfache und sichere Abfrage gewünschter 
Informationen durch standardisierten Label-
aufbau. 

Packstücke (> 18 kg) müssen mit Greifer 
oder Saugheber handelbar sein.
Optimiert die Ergonomie der Arbeitsplätze
und somit den Arbeitsschutz.

Taggenaue Ausführung von Anliefer- 
zeitpunkt 
Führt zur Gleichverteilung des Arbeits- 
volumens und der Arbeitsauslastung. 

Verbotene Verpackungsmaterialien 
dürfen nicht eingesetzt werden. 
Vermeidung von Mehrkosten für Entsorgung 
und zusätzlichem Arbeitsaufwand.
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften.

Lieferschein wird gut sichtbar am 
„großen“ Packstück in einer Versand- 
tasche auf dem Packstück angebracht.

Ausreichender Transport- und 
Korrosionsschutz wird sichergestellt. 
Vermeidung von Produktionsausfällen und 
Arbeitsaufwänden.

Die Verpackungsanforderungen
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Die Risikoanalyse erfolgt aufgrund der geo-
grafischen Lage der Lieferanten auf Basis  
des Korruptionswahrnehmungsindex von 
Transparency International.

Dabei berücksichtigen wir in der Risikoanalyse 
auch branchenspezifische Besonderheiten. So 
sind manche Sparten wie z. B. die Textilindustrie 
oder Rohstoffminen besonderen arbeitsrecht-
lichen Risiken ausgesetzt, andere Sparten wie 
die Stahlproduktion oder Rohstoffminen sind 
besonders von umweltbezogenen Risiken be-
troffen.

Systematische Kategorisierung aller 
Lieferanten schafft Klarheit im Umgang 
Auf Basis dieser Ergebnisse werden alle  
Lieferanten in einem dreistufigen Verfahren 
systematisch eingeordnet:

Stufe 1
Sind alle ISO-Zertifikate vorhanden, werden zu-
nächst keine weiteren Maßnahmen eingeleitet.

Stufe 2
Sind nicht alle ISO-Zertifikate vorhanden,  
erfolgen nach einem Desk-Audit Vorschläge  
zu Verbesserungen sowie Schulungen.

Stufe 3
Bei wesentlichen Lücken erfolgt eine enge 
Überwachung mit einer Vor-Ort-Auditierung 
sowie die Initiierung eines kontinuierlichen  
Verbesserungsprozesses.

Systematische Behandlung von Lieferanten

Risikoanalyse

bei Risiko
Abfrage

kein Risiko
keine Abfrage

nicht strategische
Lieferanten

strategische  
Lieferanten

Stufe 1: 
ISO-Zertifikate vorhanden

zunächst keine 
weiteren Maßnahmen

Stufe 2: 
Nicht alle ISO-Zertifikate

 Desk-Audit

Vorschläge zur Verbesserung

 Schulungen

Stufe 3: 
Wesentliche Lücken

enge Überwachung

 Vor-Ort-Auditierung

 Initiierung

Nachhaltigkeits-
abfrage

DIN ISO 14001
DIN ISO 45001

bestehende
Lieferanten

Die Risikoanalyse erfolgt 
aufgrund der geografischen Lage 

der Lieferanten auf Basis  
des Korruptionswahrnehmungsindex 

von Transparency International.
Dabei berücksichtigen wir

 in der Risikoanalyse auch branchen- 
spezifische Besonderheiten.

Risikoanalyse aufgrund geographischer Lage 
des Lieferanten

Korruptionswahrneh-
mungsindex 2023

sehr gering
 gering
 mittel
 hoch

sehr hoch

2023

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Ethik und  
Governance

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Risikomanagement  

Verlässlicher Datenschutz durch DSGVO 
und Datenschutzbeauftragte
Als in Deutschland ansässiges Unternehmen 
beachten und erfüllen wir natürlich sämtliche 
Bestimmungen und Regelungen der seit 2018 
gültigen Datenschutzgrundverordnung DSGVO. 
Dazu beschäftigen wir hauseigene Daten-
schutzbeauftragte. 

Übersicht zu allen Zertifikaten und 
Produkt-Compliance-Regelungen
Wir erfüllen u. a. die gängigen internationalen 
Normen zu Qualitäts-, Umwelt- oder Energie- 
management sowie weitere ISO-Normen zum 
Arbeits- und Gesundheitsschutz oder zur  
Informationssicherheit. Einen kompletten 
Überblick zu sämtlichen Normen und den von 
uns beachteten Regelungen und Standards zur 
Produkt-Compliance finden Sie auf:

Zertifikate und 
Produktcompliance

https://www.sew-eurodrive.de/unternehmen/unser_drive/zertifikate-produkt-compliance/zertifikate-produkt-compliance.html


38 39

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz
Wir legen großen Wert auf die Sicherheit  
und Gesundheit unserer Mitarbeitenden und 
unterstützen die stetige Weiterentwicklung  
der Sicherheitsmaßnahmen.

Zusammenarbeit und Diskriminierungsverbot
Wir respektieren einander und lehnen jegliche 
Form der Diskriminierung ab.

Umweltschutz
Wir agieren stets im Bewusstsein, die Umwelt 
so schonend wie möglich zu behandeln 
und sparsam mit Ressourcen umzugehen.

Tax Compliance
Wir stehen zu unseren Steuer- und Abgabe- 
verpflichtungen und unterstützen die damit 
betrauten Behörden konstruktiv.

Des Weiteren enthält unserer Code of Conduct 
ausführlich definierte Regeln für das Verhal- 
ten in Geschäftsbeziehungen. So lehnen wir jeg-
liche Vorteilsgewährung bzw. Bestechung im 
Rahmen unseres Geschäftsverkehrs ab. Dazu 
betreiben wir eine aktive Politik zur Regelung 
von Geschenkevergaben und -annahmen. Jeg-
liche Form einer Zuwendung darf in keinem 
Fall zur Beeinflussung einer geschäftlichen Ent-
scheidung führen. Geschenke sind über einer 
fest definierten Obergrenze von bis zu 50 Euro 
für Einzelgeschenke und Einladungen sowie 
von 150 Euro pro Einzelperson und Geschäfts-
jahr meldepflichtig und werden lückenlos doku-
mentiert.

Weiterhin sind Absprachen verboten, die den 
Wettbewerb beeinträchtigen. Wir vermeiden in 
unserem eigenen unternehmerischen Interesse
jeglichen Anschein von Interessenkonflikten. 
Dazu gehen wir sorgsam mit Informationen um 
und achten stets auf die entsprechende Ge-
heimhaltung. Wir legen hohen Wert auf den 
Schutz persönlicher Daten.

Gesetzestreue
Wir handeln stets entsprechend der geltenden 
Gesetze des Landes.

Führungskultur
Unsere Führungskräfte stehen in besonderer 
Verantwortung und beachten die Regelungen 
des Code of Conduct in besonderem Maße.

Menschenrechte/Verbot von Kinderarbeit/
Zwangsarbeit
Wir lehnen Kinder- und Zwangsarbeit ab  
und sind wachsam hinsichtlich jeglicher Men-
schenrechtsverletzungen.

Arbeitnehmerrechte
Wir respektieren die jeweils gültigen Arbeitneh-
merrechte und unterstützen deren Anwendung.

Code of Conduct: die ethischen Leitlinien 
für unser tägliches Handeln
In unserem Code of Conduct sind die Leit- 
linien für unser tägliches Handeln festgelegt. 
Darin verpflichten wir uns zur Einhaltung  
aller geltenden Gesetze sowie zu den Kernwer-
ten unseres Unternehmens – Freiheit, Ver- 
lässlichkeit und Menschlichkeit. Gleichzeitig 
werden wir mit dem Code of Conduct unse- 
rer Verantwortung als weltweit agierendes Fami-
lienunternehmen mit einer über 90-jährigen  
Tradition gerecht. 

Ob Führungskräfte oder Auszubildende, unser 
Code of Conduct gilt, unabhängig von jegli- 
chen Hierarchien für jeden einzelnen Mitarbei-
tenden in allen unseren Niederlassungen  
und Geschäftseinheiten, weltweit. Fehlverhalten 
welches den Code of Conduct verletzt, kann 
SEW-EURODRIVE Schaden zufügen und wird 
deshalb nicht geduldet.

Unser Handeln ist bestimmt von acht 
zentralen Grundsätzen

Unseren kompletten 
Code of Conduct 
mit einer ausführlichen 
Beschreibung sämt- 
licher Grundsätze 
und Regelungen finden 
Sie unter:

Zur hohen Qualität unserer Produkte 
gehört auch ein hoher Anspruch an Ethik 
Mit einer Corporate Governance und einem 
deutschlandweit und international eingeführten 
Compliance Management System sowie  
einem integrierten Managementsystem für 
Qualitäts- und Energiemanagement bzw. 
Umweltschutz und Arbeitssicherheit ist dieser  
Anspruch sowohl strukturell wie organisato-
risch fest bei uns verankert. Das gilt auch für 
den verantwortungsvollen Umgang mit 
Konfliktmaterialien und Dual-Use-Gütern so-
wie IT-Sicherheit und Datenschutz. 
Im Rahmen dieser Compliance-Organisation 
sorgen wir für eine Überwachung zur Ein- 
haltung von Gesetzen und SEW-EURODRIVE-
interner Regelungen, wie z. B. unseren eigenen 
Code of Conduct, einer Geschenkerichtlinie 
sowie Unterschriftenregelungen. Im Zuge der 
Einführung des Lieferketten-Sorgfaltspflich-
tengesetzes erweitern wir unseren Code of  
Conduct um einen weiteren Passus zum Thema 
Menschenrechte und Umweltschutz in der  
Lieferkette. 

Dazu begleiten wir Vertragsverhandlungen mit 
Geschäftspartnern bis zur Beurteilung sonstiger 
Rechtsfragen in Geschäftsbeziehungen zu 
Dritten und beachten rechtliche Implikationen 
bei der Etablierung oder Änderung interner 
Geschäftsprozesse oder -modelle.

kontinuierliche Überwachung der internen  
Vorgaben unserer Gesellschafter und Geschäfts-
führung, der Geschäftsabläufe, des Berichts- 
wesens sowie der Einhaltung von Gesetzen, 
Regeln und Anordnungen (Compliance)

Identifizierung neuer bzw. noch unbekannter 
Risiken aller Unternehmensteile und -funktionen 
zählen zu unseren Aufgaben.

Prüfung von Prozessen, wie z. B. den Vertriebs-
prozess – beginnend mit der Angebotsanfrage 
und endend mit der buchhalterischen 
Abbildung, inklusive der Prüfung operativer 
und administrativer Prozess-Schritte sowie 
implementierter Kontrollen entlang des  
Kernprozesses.

Kommunikation der Prüfungsergebnisse direkt 
an das aus Gesellschaftern und Geschäfts- 
führern bestehende Auditkomitee sowie regel-
mäßige Unterweisungen der Mitarbeitenden.

Mit einer regelmäßigen Verifizierung durch 
EcoVadis, SEDEX, Integrity Next und Supplier 
Assurance unterziehen wir uns auch externen 
Audits.

Nicht zuletzt fördern wir mit der Unterstützung 
sozialer Einrichtungen und Organisationen  
im Umfeld der SEW-EURODRIVE-Standorte 
durch Spenden und Sponsoring weltweit sozia-
les Engagement. Speziell in Deutschland ist 
uns die Förderung von Ehrenamtstätigkeiten 
der Mitarbeitenden des Unternehmens sowie 
ihrer sozialen Kompetenz und Empathie ein 
ganz besonderes Anliegen.

Whistleblower-Hotline 
Ebenso erfolgreich eingeführt ist ein auf 
unserer Webseite öffentlich zugängliches 
Whistleblower-Tool in über 90 Sprachen. Damit 
können anonyme Hinweise nicht nur von Mit-
arbeitenden des Unternehmens, sondern auch 
von externen Dritten, wie etwa Lieferanten, 
abgegeben werden. Überdies ermöglicht das 
Tool eine Kommunikation mit der Informations-
quelle, ohne dass diese ihre Identität offen- 
baren muss.

Hinzu kommen weitere Maßnahmen 
im Rahmen eines regelmäßigen, internen 
Audits:

Legal Compliance

Im Jahr 2023 gab es 
drei Meldungen über die 
Hotline.

Unser Whistleblower- 
Netzwerk ist hier
öffentlich einsehbar und 
erreichbar. 
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https://media.sew-eurodrive.com/sew_master/media/sew-eurodrive/pdf/unternehmen-1/de-4/code-of-conduct-2024-de.pdf
https://www.sew-eurodrive.de/unternehmen/unser_drive/whistleblower-hotline-hinweisgebersystem/whistleblower-hotline-hinweisgebersystem.html
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Erweiterung unseres Code of Conduct  
im Zuge des Lieferketten-Sorgfaltspflichten-
gesetzes 
Im Zuge der Einführung des Lieferketten-
Sorgfaltspflichtengesetzes ab 2023 ergänzen 
wir unseren Code of Conduct um weitere  
Passagen, in denen wir uns zum Schutz der 
Menschenrechte auf Basis verschiedener 
international gültiger Standards wie z. B. der  
allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
der UN oder den OECD-Leitsätzen für multi- 
nationale Unternehmen bekennen. Dazu be- 
tonen wir an dieser Stelle auf Basis unseres 
internationalen, weit verzweigten Geschäfts-
modells die lokale Selbstverantwortung der 
einzelnen Regionen und Länder. Gleichzeitig 
betrachten wir es als unsere Aufgabe und Her-
ausforderung, die Einhaltung von Menschen-
rechten und Umweltschutzstandards auch bei 
einem möglicherweise lokal divergierenden 
Verständnis, etwa in Bezug auf Arbeitsschutz-
vorschriften, durchzusetzen. Um die Umset-
zung der Menschenrechte noch besser zu ge-
währleisten, haben wir zudem einen Menschen- 
rechtsbeauftragten bestellt.

Das internationale Rollout unseres Code of 
Conduct für Europa haben wir bereits gestartet. 
Im Sinne unseres dezentralen Ansatzes ist  
jede Geschäftsführung dazu aufgerufen, einen 
lokalen Compliance Officer zu bestellen und  
die Schulung der lokalen Mitarbeitenden zu 
veranlassen. Zudem ist ein lokaler Code of 

Conduct einzuführen. Auch das Rollout in die 
weiteren Kontinente außerhalb Europas ist be-
reits in Planung. 

Nachhalten des Code of Conduct im 
betrieblichen Alltag
Ein Code of Conduct ist nur so viel Wert, wie  
er Tag für Tag auch wirklich nachgehalten und  
gelebt wird. Deshalb schulen wir unsere Mit- 
arbeitenden regelmäßig zum Umgang mit 
unserem Code of Conduct. So wurden alle als  
Compliance-relevant eingestuften Mitarbei-
tenden in Präsenz geschult. Seit 2016 waren  
dies 768 Mitarbeitende. Die übrigen Mitarbei-
tenden mit PC-Zugang haben ein E-Learning 
durchlaufen. 

Von unseren Lieferanten holen wir entspre-
chende vertragliche Zusagen ein, insbesondere 
dahingehend, dass sich die Lieferanten uns  
gegenüber zur Einhaltung dieses Code of Con-
duct verpflichten. Überdies überprüfen wir  
den Wahrheitsgehalt der durch den Lieferanten 
gemachten Aussagen durch anlassbezogene 
und regelmäßige Auditierungen.

Für die Wahrnehmung und Einhaltung unserer 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten haben 
wir klare innerbetriebliche Verantwortlichkeiten 
definiert. Der/die Menschenrechtsbeauftragte  
wird unmittelbar durch die Geschäftsführung 
bestimmt. 

Außerdem beziehen wir entsprechende Fach- 
abteilungen wie Personal, Datenschutz oder 
den Einkauf mit in die Umsetzung des Code of  
Conduct ein. Diese Bereiche sind für die Um-
setzung der notwendigen Schritte in ihrem Ver- 
antwortungsbereich zuständig.

768
als Compliance-relevant 
eingestufte Mitarbei-
tende wurden seit 2016 
in Präsenz geschult.

Lieferketten-Sorgfaltspflichtengesetz: mehr 
Achtsamkeit auf internationaler Ebene 
Um die Menschenrechte und die Umwelt auch  
in der globalen Wirtschaft besser zu schützen, 
hat der Bundestag 2021 ein neues Lieferketten-
gesetz verabschiedet. Darin sind ab 2023 alle 
Unternehmen ab 3000 Mitarbeitenden im Inland 
dazu aufgerufen, ihrer globalen Verantwortung 
zur Achtung von Menschenrechten und Um-
weltstandards über die gesamte Lieferkette 
besser nachzukommen.

So unterziehen wir alle unmittelbaren Zuliefe-
rer einer Risikoanalyse auf Basis geschützter 
Rechtspositionen und umweltrechtlicher Risiken. 
Dazu gehören unter anderem der Arbeitnehmer-
schutz, der Schutz von Lebensgrundlagen sowie 
der Schutz vor dem Einsatz von Sicherheits-
kräften. Des Weiteren prüfen wir die Verletzung 
umweltbezogener Pflichten. Von Seiten des Zu-
lieferers sind im angemessenen Umfang Vor-
kehrungen zu treffen, um den Eintritt einer Ver-
letzung zu vermeiden. Dazu gibt es nach §3 II 
des Lieferketten-Sorgfaltspflichtengesetzes  

keine Erfolgspflicht, sondern lediglich eine Be-
mühenspflicht.

Die bestehenden Lieferanten werden dabei  
zunächst in strategische und nicht strategische 
Lieferanten unterteilt. Die strategischen 
Lieferanten werden in jedem Fall nach den DIN 
ISO Standards 14001 für Umweltmanagement 
und 45001 für Arbeitsschutz sowie auf Nach-
haltigkeit geprüft. In dieser Nachhaltigkeitsab-
frage verweisen wir auch auf unseren eigenen 
Code of Conduct und auf die Einhaltung der 
dort dargelegten Grundsätze. 

Bei den nicht strategischen Lieferanten erfolgt 
zunächst eine Risikoanalyse, auf deren Basis 
dann eine Prüfung erfolgt oder nicht.

2021
hat der Bundestag  
ein neues Lieferketten-
gesetz verabschiedet.SEW-EURODRIVE ist 

zum zweiten Mal mit 
einer Goldmedaille 

ausgezeichnet worden.
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Die SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG ist im dritten Jahr in Folge 
bei EcoVadis registriert und ist erneut mit einer Goldmedaille ausge-
zeichnet worden.

EcoVadis bewertet private und öffentliche Unternehmen nach ihren 
sozialen, ethischen und ökologischen Auswirkungen. Bis heute hat 
EcoVadis über 1,3 Millionen Unternehmen überprüft und Scorecards 
für über 200 000 Unternehmen veröffentlicht.
EcoVadis fungiert als evidenzbasierte Plattform, um Transparenz 
über die gesamte Lieferkette zu gewährleisten, Lieferantennachhal-
tigkeitsbewertungen zu liefern und es Unternehmen zu ermöglichen, 
ihre globalen Lieferanten durch ein bezahltes Rating zu bewerten.

Der EcoVadis Due Diligence-Prozess deckt vier Hauptkategorien 
ab: Umwelt, Arbeits- und Menschenrechte, Ethik und nachhaltige 
Beschaffung. Die Befragten werden mit ca. 300 Fragen konfrontiert, 
bei denen alle Antworten auf Fakten basieren müssen! Jedes Jahr 
werden die Standards angehoben, um sicherzustellen, dass die teil-
nehmenden Unternehmen ihre Leistung fortlaufend verbessern.

Die SEW-EURODRIVE GmbH & Co KG erreichte in der letzten Be-
wertung eine durchschnittliche Punktzahl von 72 % in allen Katego-
rien. Damit gehören wir zu den Top 5 % der 200 000 bewerteten 
Unternehmen! 

Weitere Zertifizierungen:

Weiteres Engagement
Auf folgenden Rating-Plattformen ist die SEW-EURODRIVE registriert.
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Soziales Engagement

Bruchsaler Hoffnungslauf: 
Der Weg ist das Ziel
Dabei sein ist alles: Dieses olympische Motto 
gilt umso mehr für den Bruchsaler Hoffnungs-
lauf, an dem alle interessierten Läuferinnen 
und Läufer teilnehmen können. Die Teilneh-
menden können die 3,5 km lange Strecke 
durch die Bruchsaler Innenstadt und den baro-
cken Schlossgarten laufend, walkend oder 
gemütlich spazierend bewältigen. 

Je mehr Teilnehmende ihre Runden laufen, 
desto besser: Für jede absolvierte Runde wird 
Geld für soziale Projekte in Bruchsal gesam-
melt, auch die Startgebühr dient diesem 
Zweck. 

Der Bruchsaler Hoffnungslauf lockt jährlich 
über 100 Teilnehmende von der SEW-EURO-
DRIVE an, 2023 waren es 113 Anmeldungen für 
351 Runden mit 1228,5 gelaufenen Kilometern. 

Bruchsaler Bildungsstiftung
Mit der 2010 gegründeten Bruchsaler Bildungs- 
stiftung übernimmt SEW-EURODRIVE auch im 
insbesondere für Deutschland so wichtigen 
Bildungsbereich Verantwortung. Der nach dem 
2021 verstorbenen geschäftsführenden Ge-
sellschafter Rainer Blickle benannte Preis ist 
mit 5000 Euro dotiert. Mit dem Preis soll der 
Rahmen für neue Möglichkeiten geschaffen 
werden, die Potenziale junger Menschen zur 
Entfaltung zu bringen. 

Im Sinne des Stiftungszwecks werden unter 
anderem bildungspolitische Innovationen sowie 
schulische oder wissenschaftliche Projekte 
gefördert. 2023 ging der Rainer-Blickle-Preis 
an den Kiwanis-Club Bruchsal, der die Sprach-
förderung von Kindern unterstützt.

Von einer langfristig agierenden Stiftung über einzelne Aktionen 
bis hin zur MINT Minded Company: Unser soziales Engagement 
erinnert an die Modularität unseres Baukastensystems und ist 
ebenso Teil unserer DNA.

192

1,4

113

1 228,5

Bei unserer jährlichen 
Blutspendeaktion 
kamen 192 Blutspenden 
zusammen. 

Erdumrundungen 
entspricht in etwa die 
Strecke unserer 
Benefizradler.

Anmeldungen waren 
es im Jahr 2023.

gelaufene Kilometer 
über eine Strecke von 
351 Runden.

Die SEW-EURODRIVE-Stiftung: Dreiklang aus Forschung, 
Effektivität und Verantwortung
Die SEW-EURODRIVE-Stiftung fördert wissenschaftliche Arbeiten 
und die Erarbeitung, Vertiefung und Weiterentwicklung von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen auf dem Gebiet der Technik und der 
Wirtschaft. Neben einer Vielzahl von Spenden und Zuwendungen 
an verschiedene Institutionen und Bildungseinrichtungen sowie der 
Vergabe von Studienpreisen, von Stipendien an Studierende und 
von Gastprofessuren verwirklicht vor allem die Vergabe des Ernst-
Blickle-Preises den Stiftungszweck. 

Bei dessen Vergabe würdigen wir vor allem Eigeninitiative, Innova-
tionskraft und echten Wissenschaftsgeist. Die für den Preis infrage 
kommenden Forschungsarbeiten werden sorgfältig durch eine Jury 
ausgewählt. 

Blutspendeaktion 2023 
Bei unserer jährlichen Blutspendeaktion 
kamen dieses Mal 192 Spenden zusammen.

SEW-EURODRIVE-Benefizradler erreichen 
2023 die 300 000-Euro-Marke 
Die SEW-EURODRIVE-Benefizradler Rainer 
Haßfeld, Christian Richling und Matthias Beyer
unternehmen seit 1999 jährlich eine Radtour 
für den guten Zweck. Dieses Mal ging es von 
Bad Schönborn über Stuttgart, Augsburg, 
München und Rosenheim an den Chiemsee.
Mit ihren Touren sammeln die Hobbyradler 
dank ihrer treuen Spender regelmäßig Geld für
den Förderverein zur Unterstützung der onko-
logischen Abteilung der Kinderklinik Karlsruhe 
e. V. (FUoKK). So kamen bis vor dem Start der 
diesjährigen Tour beachtliche 284 437,86 Euro
zusammen. Das diesjährige Ziel der Kollegen 
war es daher die Schallmauer von 300 000 Euro
zu durchbrechen. 

Mit ihrer Fahrt an den Chiemsee wurden somit 
26 666 Euro gesammelt. Diese wurden als
Scheck der Franz-Lust-Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin übergeben.

„Etwas tun, ist 
besser, als einen 

Zustand 
zu beklagen.“

Werner Schnatterbeck, 
Kuratoriumsvorsitzender der 
Bruchsaler Bildungsstiftung
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Soziales Engagement

Informationssicherheit

Vital-Aktion vom 4. – 13. Dezember 2023 
„Schenken macht dich glücklich!”
Im Rahmen unserer Vital-Aktion beschenken 
wir Kinder und Jugendliche aus Einrichtungen 
der Kinder- und Jugenderziehung sowie 
Senioren aus unserer Region. Unter dem Motto 
„Schenken macht dich glücklich“ beglücken 
wir nicht nur die Kinder, Jugendlichen und 
Senioren, sondern auch uns selbst. Schenken 
steigert unsere Zufriedenheit und wirkt sich 
positiv auf unsere Gesundheit aus. Ziel der 
Vital-Aktion war es, so viele Geschenke wie 
möglich für Kinder (6 – 18 Jahre) und Senioren 
zu sammeln. So konnten 2023 384 Geschenke 
verteilt werden.

Auszeichnung als ehrenamtfreundliches 
Unternehmen
Ein ehrenamtliches Engagement wäre ohne die 
tatkräftige Unterstützung der jeweiligen Arbeit- 
geber oftmals für viele Menschen nur sehr 
schwer möglich. Um diese Bereitschaft sowie 
die positive Einstellung der Unternehmen zu 
würdigen und damit indirekt die Idee des Ehren-
amts zu unterstützen, hat der Landesinnen- 
minister von Baden-Württemberg Thomas 
Strobl unter anderem auch die SEW-EURODRIVE 
als ehrenamtfreundliches Unternehmen aus- 
gezeichnet. 

Dieses starke ehrenamtliche Engagement 
„strahlt auf Kolleginnen und Kollegen im 
Unternehmen aus und macht unser firmeninter-
nes Miteinander lebenswerter und herzlicher. 
Diese Strahlkraft (…) wirkt auch positiv auf 
unsere Gesellschaft. Das ist wahrlich eine 
Win-win-Situation, von der wir schlussendlich 
alle profitieren", sagte dazu Jörg Jahn, Leiter 
Qualitätsmanagement bei SEW-EURODRIVE. 
Er nahm den Preis stellvertretend für alle 
engagierten Ehrenamtlichen sowie die gesamte 
SEW-EURODRIVE entgegen.

SEW-EURODRIVE zum vierten Mal 
„MINT Minded Company“ 
Bereits zum vierten Mal wurde SEW-EURO-
DRIVE von audimax Medien als „MINT Minded 
Company“ ausgezeichnet. MINT steht für die 
Fachbereiche Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik, in denen der 
Nachwuchs nach wie vor viel zu gering ist. 
Besonders bemerkenswert ist bei dieser Aus-
zeichnung, dass die Vorschläge zur Nominie-
rung direkt durch die unmittelbar betroffenen 
Studenten erfolgen. Konkret werden dazu 
bundesweit MINT-Talente angesprochen. 
Diese studieren allesamt an Hochschulen in 
ganz Deutschland. 
MINT geht auf eine Initiative aus dem Jahr 2008 
zurück, um dem immer weiter wachsenden 
Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Schon 
seit 2012 ehrt audimax MEDIEN mit der Initiative 
„MINT Minded Company“ gemeinsam mit dem 
Verein „MINT Zukunft schaffen“ solche Unter-
nehmen, die ihren technisch-naturwissen-
schaftlichen Nachwuchs von Beginn an ent-
sprechend fördern. 
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384
Geschenke konnten 
2023 verteilt werden.

Mit einem Information Security Management 
System (ISMS) sorgt SEW-EURODRIVE verläss- 
lich und nachprüfbar für Informationssicher-
heit. Das ISMS gewährleistet, dass Informations-
sicherheit nicht auf einem veralteten Status
quo verharrt, sondern viel mehr konstant 
definiert, gesteuert, kontrolliert und damit 
maximal verlässlich aufrechterhalten wird. 

Nicht nur bei den beiden bekanntesten Themen 
Datenschutz und Datensicherheit stehen Ver-
traulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit klar 
im Fokus. Dies ist auch in den Sicherheitszielen 
des ISMS klar definiert. 

In einer Security Policy sind im Rahmen des 
ISMS Vorgaben hinsichtlich folgender Schwer-
punkte beschrieben und festgelegt:

+
Zutrittskontrolle und Gebäudesicherheit

+
Datenschutz und Datensicherheit

+
Schutz von Dokumenten und Informationen

+
Notfallpläne

+
personenbezogene Aspekte

Weitere wesentliche Elemente und Schritte 
des ISMS sind … 

+
… eine Risikoanalyse

+
… der Umgang mit möglichen Sicherheits- 
vorfällen inklusive deren Dokumentation

+
… die mindestens einmal jährliche 
Sensibilisierung von Mitarbeitenden

+
… die Durchführung interner Audits zur 
Verbesserung
 
+
… sowie darauf basierend ein ISMS- 
Verbesserungsplan.

Zudem sind die zuständige Organisation und 
Strukturen innerhalb der SEW-EURODRIVE 
und die Festlegung von Kennzahlen im ISMS 
klar definiert. Des Weiteren gibt es einen genau 
festgelegten Kommunikationsplan für die ein-
zelnen Maßnahmen. 

Sämtliche Maßnahmen sind transparent, 
messbar und entsprechen der internationalen 
Norm ISO/IEC 27001.

Sämtliche Maßnahmen 
entsprechen der 
internationalen Norm 
ISO/IEC 27001.
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 Menschen
+  Belegschaft 
+  Qualifikation, Förderung und Wissenstransfer
+  Sicherheits- und Gesundheitsmanagement
+  Arbeitgeberattraktivität
+  Diversität und Chancengleichheit

Ökologie 
Soziales 
Ökonomie  
Qualität

4746

→ Produktion und
 Geschäftsprozesse

→ Ethik und 
 Governance

→ Menschen

→ Produkte und 
 Dienstleistungen

→ Liefer- und 
 Rohstoffketten
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Mit diesem zentralen Leitspruch unterstreichen 
wir, wie wichtig und bedeutend jede und jeder 
einzelne Mitarbeitende bei SEW-EURODRIVE ist. 
Die Menschen sind der „Antrieb“ unseres 
Unternehmens und der Schlüssel für unseren 
nachhaltigen Unternehmenserfolg. 

Der Mensch macht 
den Unterschied

48
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Belegschaft Qualifikation, 
Förderung und 
Wissenstransfer

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Produkte und  
Dienstleistungen

Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

MenschenUnternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von  
gegenseitigem Vertrauen, Respekt und Wert- 
schätzung untereinander. Verantwortungs-
volles, inklusives Handeln ist ein Garant für 
den gemeinsamen Unternehmenserfolg und 
erzeugt eine hohe Zufriedenheit in der ge-
samten Belegschaft. 

Um diese Werte konkret im Arbeitsalltag 
zu verankern und immer wieder aufs Neue 
zu beleben, gibt es bei SEW-EURODRIVE 
eine Vielzahl unterschiedlicher Programme. 
Mit diesen erfahren unsere Mitarbeitenden 
Chancengleichheit und können ihre Diversität 
zum Ausdruck bringen, sie können sich ge-
zielt weiterbilden und sich durch ein umfas-
sendes Gesundheitsmanagement fit halten. 

Das wichtigste Ziel ist dabei, unseren Mit-
arbeitenden einen Rahmen zu bieten, in dem 
sie Ihre Stärken maximal entfalten können 
und gleichzeitig den Raum haben, an ihren 
Schwächen zu arbeiten und an Heraus-
forderungen zu wachsen. Ein wesentlicher 
Bestandteil dieses Rahmens ist auch eine 
gesunde Work-Life-Balance, dank der wir 
auch in privat schwierigen Zeiten maximale 
Flexibilität beweisen.

Für die Beurteilung der Leistung und berufli-
chen Entwicklung finden jährliche Gespräche 
mit allen Mitarbeitenden statt.

Mit Innovationskraft gemeinsam die 
Zukunft bewegen
Zu unserem Selbstverständnis gehört auch, 
dass wir unseren Mitarbeitenden die Freiheit 
geben, die sie sich wünschen: Unsere Unter-
nehmenskultur bietet den Spielraum, sich 
selbst weiterzuentwickeln. Wir fördern nach 
Möglichkeit gezielt den Wunsch nach einer 
Änderung des Tätigkeitsbereichs. 
Freiheit heißt für uns auch Flexibilität.

Forschung und Entwicklung stehen bei uns 
an erster Stelle. Wir wollen laufend mit neuen 
Ideen und Ansätzen die Welt bewegen und zu 
einer möglichst nachhaltigen Ausrichtung un-
serer Wirtschaft beitragen. Dazu beschäftigen 
wir allein in Deutschland rund 1400 Ingenieure 
und Informatiker sowie 800 Mitarbeitende in 
Forschung und Entwicklung. Mit 190 techni-
schen und 41 kaufmännischen Auszubildenden, 
sowie 40 dual Studierenden im Bachelor,  
33 Studierenden im Studium Plus und 12 
Studierenden im Master freuen wir uns auch 
über zahlreiche Impulse aus der jüngsten Ge-
neration. In der Technologieregion Karlsruhe 
beheimatet, profitieren wir in einem von viel 
Unternehmergeist und Innovation geprägtem 
Umfeld von einer ausgezeichneten Infrastruktur 
mit international renommierten Forschungs- 
einrichtungen.

Unsere Mitarbeitenden bleiben in der Regel 
sehr lange bei SEW-EURODRIVE. So blicken 
2023 gleich zwei Mitarbeitende auf 50 Jahre 
Betriebszugehörigkeit zurück. 
23 Personen feierten ihr 40-jähriges und 58 
ihr 25-jähriges Jubiläum. Weltweit wurden 
weitere 167 Mitarbeitende für ihre langjährige 
Treue zum Unternehmen ausgezeichnet.

Von Anfang an gut dabei: persönliche und 
berufliche Entwicklung
Zum Start der Karriere bei SEW-EURODRIVE 
gibt es viel zu lernen. Damit sich neue Mit-
arbeitende von Anfang an wohlfühlen und gut 
zurechtfinden, begleiten wir den Start mit einer 
genau auf den jeweiligen Bereich bzw. das 
Aufgabengebiet zugeschnittenen Seminaren, 
Produkttrainings und andere Maßnahmen. 
Systematisch und mit arbeitsplatzbezogener 
Tiefe erfahren die Teilnehmenden in den 
Lerngruppen unserer DriveAcademy® alles 
Wesentliche rund um Produkte, Technologien 
sowie wertvolles Know-how für ihre Position.  

Vielfältige Perspektiven auf jedem 
Karrierelevel
Auch im weiteren Verlauf ihrer Karriere bei 
SEW-EURODRIVE bieten wir unseren Mit-
arbeitenden eine ganze Reihe verschiedener 
Perspektiven. Unsere Programme zur Fort- 
und Weiterbildung tragen entscheidend zur 
Wertschätzung unserer Mitarbeitenden bei. 
Mit ihrer beruflichen Entwicklung ermöglichen 
wir ein fachliches wie persönliches Wachstum, 
das auch zu einem Mehrwert für unser Unter-
nehmen beiträgt.
Bei Besuchen von Fachkonferenzen oder 
Kongressen bleiben unsere Mitarbeitenden 
auf der Höhe der Zeit. Im gewinnbringenden 
Austausch mit Kolleginnen und Kollegen ent-
stehen neue Erkenntnisse und Erfahrungen. 
Weitere Bausteine unserer umfangreichen 
Weiterbildungsmaßnahmen sind ein offenes 
Seminarangebot sowie eine systematische 

Weiterentwicklung von Führungskräften im 
Rahmen unseres Leadership and Management 
Excellence Programms. 

Schlüsselpositionen gezielt besetzen
Die systematische Identifikation von Talenten, 
die Bildung von Talentpools und die Erstellung 
von Nachfolgeplänen zur passgenauen Beset-
zung von Schlüsselpositionen sind die ent-
scheidenden Schritte zur Bindung von Poten-
zial- und Leistungsträgern und damit für die 
Sicherung wichtiger Kompetenzen und spezi-
fischer Expertise für die SEW-EURODRIVE.
Alle Pläne und Pools werden in einem jährli-
chen Rhythmus geprüft und aktualisiert.

Talente fördern
Eine weitere Maßnahme ist die strukturierte 
Förderung von Talenten, um diese für einen 
künftigen Einsatz auf einer Schlüsselposition 
vorzubereiten. Ausgangspunkt für die individu-
elle Development-Journey ist in der Regel ein 
360°-Feedback, in dem das Talent aus dem 
Arbeitsumfeld authentische Rückmeldungen 
zu Kompetenzen und Verhalten erhält. An-
schließend werden Entwicklungsmaßnahmen 
definiert. Die Personalentwicklung begleitet 
diese Entwicklungsreise im engen Schulter-
schluss mit der jeweiligen Führungskraft. 

Wissenstransfer sichern
Die allgemeine demografische Entwicklung 
macht deutlich, dass gerade in den nächsten 
Jahren aufgrund starker generationsbedingter 
Rentenabgänge dafür gesorgt werden muss, 
dass wichtiges Wissen und SEW-EURODRIVE- 
spezifische Expertise im Unternehmen bleibt. 
Um kritischen Wissensabfluss zu vermeiden, 
sorgt die Personalentwicklung in Wissens-
transferworkshops dafür, dass erfolgsrelevan-
tes Wissen bei Schlüsselpersonen identifiziert, 
in Wissenslandkarten dokumentiert und an 
den künftigen Nachfolger übertragen wird.

7 
Innovationsgruppen 
innerhalb unseres 
Forschungsbereichs 
treiben die Technologie-
Entwicklungen von 
morgen voran.

93 % 
In Deutschland sind 
93 % der Belegschaft 
im Tarifvertrag. 
7 % sind außertariflich 
beschäftigt.

774 
Produkttrainings 
und Seminare
in unserer 
DriveAcademy® und 
eine Vielzahl von 
externen fachlichen 
Veranstaltungen sowie 
digitale Lernformate 
stehen unseren 
Mitarbeitenden offen.

* Die Anzahl bezieht sich auf deutsche Standorte und auf die Länder, die in diesem Bericht betrachtet werden: Frankreich, Italien, Portugal, Österreich, Dänemark, Niederlande, Polen.

50 
Nationalitäten arbeiten 
bei uns zusammen. 

25 % 
unserer Belegschaft
sind Ingenieure und 
Ingenieurinnen sowie 
Informatiker und 
Informatikerinnen
der unterschiedlichsten 
technischen Fachrich-
tungen und Spezial- 
gebiete – davon über 
1400 in Deutschland.

GRI 2-7

Beschäftigungsart nach Geschlecht
Weiblich Männlich

Angestellte 1673 7154

vollbeschäftigt 1117 6946

teilzeitbeschäftigt 556 208

Beschäftigungsart nach Ländern
Deutschland Frankreich Italien Portugal Österreich Dänemark Niederlande Polen Summe

Angestellte 6181 1818 215 57 148 66 150 192 8827

vollbeschäftigt 5567 1737 209 51 137 56 135 171 8063

teilzeitbeschäftigt 614 81 6 6 11 10 15 21 764

GRI 2-8

Anzahl der Mitarbeitenden, die keine Angestellten sind* 1449
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Der Erfolg unseres Unternehmens beginnt  
in den Köpfen unserer Mitarbeitenden. Ob in der 
Produktion, in der Forschung oder im Service, 
bei SEW-EURODRIVE steht der Mensch im 
Mittelpunkt. Nur mit der Kompetenz unserer 
Mitarbeitenden können wir langfristig und nach-
haltig am Markt bestehen und wachsen.

Die Aus- und Weiterbildung ist für uns eine  
Herzensangelegenheit. Dazu haben wir mit der 
DriveAcademy ® eine eigene SEW-EURODRIVE-
Marke geschaffen. Sie steht für eine Kultur des 
lebens-langen Lernens auf Basis didaktisch in-
novativer Lernmethoden und einer kontinuierlich 
weiter- entwickelten Lerninfrastruktur. 
Sie schafft den idealen Rahmen für zielgerich-
tete, fachlich fundierte Seminare und Schul- 
ungen sowie für methodische oder führungs- 
relevante Themen. Mit einer laufenden Aktuali-
sierung unseres Angebots sind wir auch tech-
nologisch immer auf dem neuesten Stand. 
So gewährleisten wir unter anderem eine 
laufend optimierte Expertise rund um Energie-
Effizienz oder Ressourcenverbrauch. Die 
Schulungen ermöglichen auf Unternehmens- 
wie auf Kundenseite eine optimale Nutzung der 

Antriebe und Systeme von SEW-EURODRIVE 
für eine bestmögliche Balance von ökonomi-
schen und ökologischen Interessen.

 2690 
Anzahl von Schulungen, 
die in 2023 in Präsenz 
durchgeführt wurden

 450 
Anzahl verfügbarer 
digitaler Lerninhalte, 
wie z. B. Videos und 
E-Learnings

3,5
Unsere Mitarbeitenden 
besuchen durch- 
schnittlich im Jahr   
3,5 Trainings 

Zahlen DriveAcademy ® 
2023Qualifikation,  

Förderung und  
Wissenstransfer Bei der Konzeption unserer Schulungen 

lernen wir immer weiter dazu
Das vielfältige Angebot unserer maximal praxis- 
nahen Schulungen und Trainings richtet sich  
sowohl an Mitarbeitende als auch an Kunden. 
Die Inhalte reichen dabei vom gezielten 
Produkt- und Applikationstraining bis hin zu 
Themen der Persönlichkeitsentwicklung mit 
einem konkret nachhaltigen Bezug, wie z. B. 
Energie-Einsparung mit der richtigen Antriebs-
technik. Dabei richten wir die Lerninhalte 
möglichst nah an den jeweiligen Bedürfnissen 
der Teilnehmenden aus und gewährleisten so 
ein ebenso gewinnbringendes wie spannendes 
Lernerlebnis. Mit einer ständigen Weiterbildung 
unserer Trainerinnen und Trainer im Bereich 
Didaktik und Präsentationstechnik sorgen wir 
auch für eine gleichbleibend hohe Qualifikation 
auf zwischenmenschlicher Ebene.

Mit der Zentrale in Bruchsal sowie zehn weiteren 
Standorten ist unsere DriveAcademy ® über 
ganz Deutschland lokal und regional verteilt 
und immer gut erreichbar. Die damit verbunde-
nen kurzen Anfahrtswege sorgen für eine gute 
Erreichbarkeit und verringern ganz nebenbei 
auch den CO₂-Ausstoß, der bei der Anreise der 
teilnehmenden Personen entsteht. Dazu trägt 
auch die immer weiter wachsende Anzahl an 
Online-Schulungen und -Seminaren bei. 

Der Erfolg unseres Unternehmens 
beginnt in den Köpfen unserer  

Mitarbeitenden. 
Ob in der Produktion, in der Forschung 
oder im Service, bei SEW-EURODRIVE 

steht der Mensch im Mittelpunkt. 
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GRI 404-1

Durchschnittliche Stundenzahl 
für Aus- und Weiterbildung 
in Deutschland
Durchschnittliche Stundenzahl  
für Aus- und Weiterbildung pro  
angestelltem Mitarbeitenden

7,3

Durchschnittliche Stundenzahl  
für Aus- und Weiterbildung pro 
weiblicher Angestellter

4,9

Durchschnittliche Stundenzahl  
für Aus- und Weiterbildung pro 
männlichem Angestellten

7,9

Die Zukunft des Lernens ist hier 
Digitalisierung, Prozessmanagement, Energie-
Effizienz – in einer global vernetzten Welt  
werden die Anforderungen an modernes Lernen 
sowie eine Aktualisierung der damit verbun- 
denen Techniken und Technologien immer höher. 
Unser 1989 erbautes Ausbildungszentrum  
in Graben-Neudorf stößt dabei an seine Grenzen. 
Mit dem Bau eines neuen Ausbildungszentrums 
wollen wir auch zukünftig ein möglichst perfek-
tes Umfeld für lebenslanges Lernen auf höchs-
tem Niveau schaffen. 

Direkt anschließend an unser weltweit größtes 
Produktions- und Logistikwerk in Graben-
Neudorf, entsteht bis 2025 auf 9230 m2 ein 
komplett neuer Ausbildungsstandort mit Flächen 
für technische Ausbildung, Büros, Labore und  
Sozialbereiche. Bei der Konzeption dieses 
neuen Standorts stand vor allem die Flexibilität 
im Vordergrund, neue Technologien und zu-
künftige Arbeitsformen wie z. B. agiles Arbeiten 
zu integrieren. Hier gibt es jede Menge Raum, 
den damit verbundenen Wandel gezielt zu ge-
stalten.

Mit dem neuen Ausbildungszentrum können 
wir den „Work-Life-Circle“ von der Technikbe-
geisterung für Kinder über Ausbildung und 
Spezialisierung von Fachkräften bis hin zur 
Weitergabe von Wissen und Lebenserfahrung, 
z. B. in einer „Generationenwerkstatt“ abdecken. 
Es soll ein Ort des Erlebens, des Lernens und des 
Austauschs entstehen.

Heranführung
Hier geht es vor allem darum, Kinder und  
Jugendliche für Technologie zu begeistern sowie 
die Vielfalt der Technik in Workshops, Seminaren 
und Vorträgen erlebbar zu machen. 
Darin sind auch Eltern, Lehrkräfte und Schulen 
eingeschlossen.

Ausbildung 
Der Fokus dieses Clusters liegt auf der klas- 
sischen Erstausbildung von Fachkräften, ebenso 
auf Praktika von Schülerinnen und Schülern  
sowie anderen Interessierten. Zudem sind hier 
Ausbildungskooperationen beheimatet, mit  
denen wir auch den regionalen Wirtschaftsraum 
stärken und sichern wollen.

Spezialisierung
Dieser Cluster konzentriert sich auf die Kom- 
petenzsteigerung der einzelnen Fachkräfte im 
Rahmen ihrer zugeordneten Tätigkeiten. Die 
Themen sind auf SEW-EURODRIVE-spezifische 
Technologien in der Produktion und Logistik 
ausgerichtet. 

Alle drei Cluster sind thematisch und organisato-
risch eng miteinander vernetzt und verflochten. 
Multiprofessionelle Ausbildungseinheiten 
werden sich der zukünftigen Arbeitswelt und  
ihren (technologischen) Herausforderungen 
annehmen. 

Das neue Ausbildungs-
zentrum ist in drei  
Cluster strukturiert.

Bis 2025 entsteht  
auf 9230 m² ein komplett 
neuer Ausbildungs-
standort mit Flächen für 
technische Ausbildung, 
Büros, Labore und 
Sozialbereiche. 

9230
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Sicherheits- 
und Gesundheits- 
management

Verlässliches und überprüfbares Sicher-
heits- und Gesundheitsmanagement

Sich am eigenen Arbeitsplatz sicher zu fühlen, 
ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für 
entspanntes und damit maximal konzentrier-
tes Arbeiten. Alle Mitarbeitenden brauchen 
die Sicherheit, dass sie an ihrem Arbeitsplatz 
bestmöglich vor Verletzungen geschützt sind 
und bei Erkrankungen schnelle Hilfe erfolgt. 

In diesem Sinne legt SEW-EURODRIVE viel 
Wert auf Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz. Wir richten unser Denken und Handeln 
rund um diese beiden Themen nach der 
ISO 45001 aus, einem Managementsystem 
für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. 
Auf dieser Basis können wir systematisch für 
die Prävention arbeitsbezogener Verletzungen 
und Erkrankungen sorgen sowie sichere und 
gesundheitsgerechte Arbeitsplätze für die Aus-
übung der jeweiligen Tätigkeiten bereitstellen. 

Arbeitssicherheit hat für SEW-EURODRIVE 
höchste Priorität
Die Gesamtverantwortung und Rechenschafts-
pflicht zur Einhaltung der entsprechenden 
Rahmenbedingungen unterliegt der Unter- 
nehmensleitung, was die hohe Bedeutung der
Arbeitssicherheit bei SEW-EURODRIVE unter-
streicht. Die Leitenden der jeweiligen Organisa-
tionseinheiten sind zur eigenverantwort- 
lichen Umsetzung der bereichsspezifischen 
Anforderungen verpflichtet. Hierzu zählt die Er-
füllung rechtlicher Verpflichtungen und anderer 
Anforderungen, wie auch die Verpflichtung zur 
Beseitigung von vermeidbaren Gefahren und 
zum Minimieren von Risiken.

Die Erkennung arbeitsbedingter Gefahren und 
die Bewertung von Risiken ist detailliert in der 
internen Richtlinie „Sicherheits- und Gesund-
heitsschutz“ beschrieben. Darin ist auch die 
Meldung von arbeitsbedingten Gefahren und 
gefährlichen Situationen sowie die Untersu-
chung arbeitsbedingter Vorfälle geregelt.

Betriebsärztlicher Dienst und 
Betriebskrankenschwestern
Zeitgemäßer Arbeitsschutz richtet den Fokus 
auf alle Ebenen des Menschen: die physischen, 
psychischen und sozialen. Für die konkrete 
Umsetzung der Maßnahmen beschäftigt 
SEW-EURODRIVE mehrere Betriebsärztinnen 
und -ärzte sowie zwei Betriebskranken- 
schwestern. Sie sind neben sämtlichen Be-
langen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 
auch für alle regelmäßigen arbeitsmedizini-
schen Vorsorgeuntersuchungen zuständig. 

Weitere Tätigkeitsfelder unseres Betriebsärzt-
lichen Diensts sind die ergonomische Gestal-
tung von Arbeitsplätzen. Nach der Einführung 
des mobilen Arbeitens finden auch immer 
mehr telefonische Beratungen und Hilfestel-
lungen statt, um die ergonomischen Anforde-
rungen in häuslicher Umgebung zu verbes-
sern. Für die bessere Organisation der Ersten 
Hilfe wurden im Jahr 2023 für den gesamten 
Standort in Graben-Neudorf, die Hallen be-
gangen und die Ausstattung in allen Bereichen 
einheitlich neu definiert.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Einglie- 
der ung und Wiedereingliederung von Menschen 
mit Behinderung in den Arbeitsprozess. 
Unser Betriebsärztlicher Dienst wird unterstützt 
von ehrenamtlichen Ersthelfern sowie Suchtbe-
ratern und Sicherheitsbeauftragten.

Mit dem professionellen Angebot der Sozial- 
beratung für die Belegschaft können berufliche 
und private Herausforderungen und Konflikte 
sowie psychische und psychosomatische Be-
lastungen frühzeitig reflektiert und bearbeitet 
werden.

Gesundheitsbroschüre für Mitarbeitende 
zur Aufklärung und Orientierung
In einer ausführlichen Gesundheitsbroschüre 
wird unseren Mitarbeitenden die Wichtigkeit 
des Gesundheitsschutzes gezielt vermittelt. 
Unter anderem werden dazu Funktion und 
Tätigkeit des Betriebsärztlichen Diensts er-
läutert sowie Umfang und die Bedeutsamkeit 
der persönlichen Schutzausrüstung betont. 
Auch die Erste Hilfe sowie die einzelnen 
Schritte bei einem Arbeitsunfall und die 
Maßnahmen im Brandfall sind detailliert be-
schrieben.

Weitere Inhalte umfassen die Integration von 
Menschen mit Behinderung, das Betriebliche 
Eingliederungsmanagement (BEM) nach 
längerer Krankheit sowie den Mutterschutz 
und eine Suchtberatung. Auch auf die 
speziellen Gesundheitsangebote der SEW-
EURODRIVE wie z. B. Gesundheitsseminare 
sowie zahlreiche Tipps zur Gesundheit und 
Fitness, Ernährung sowie zur ergonomischen 
Gestaltung des Arbeitsplatzes weist die 
Broschüre hin.

Funktionale Sicherheit und Product Security
Ebenso entscheidend für die Sicherheit  
unserer Mitarbeitenden sowie unserer Kunden 
ist die funktionale Sicherheit unserer Produkte 
und Systemlösungen für Antriebstechnik. 
Diese sind vielfach und auch zunehmend im 
direkten Wirkungsbereich von Personen ein-
gesetzt. Zum Schutz des einzelnen Menschen 
entwickelt, produziert und vertreibt SEW-
EURODRIVE seine Produkte und System-
lösungen mit Merkmalen der funktionalen 
Sicherheit und bietet Dienstleistungen, wie 

z. B. Datenblätter oder Projektberatung, dazu 
an. Für ein wirkungsvolles Functional Safety 
Management erfüllen wir konsequent sämt-
liche Anforderungen der IEC 61508 und IEC 
61511, inklusive der Dokumentation der dafür 
notwendigen Prozesse sowie die Vorhaltung 
der erforderlichen Dokumente. 

In einer Corporate Safety Guideline sind zu-
dem alle Managementaktivitäten festgehalten, 
die im Rahmen der funktionalen Sicherheit 
umzusetzen sind. Produkt- und projektabhän-
gige sowie fachkompetente Personen über-
wachen die Einhaltung der Anforderungen an 
die funktionale Sicherheit der zu entwickeln-
den Produkte und Dienstleistungen. Für die 
erforderliche Qualifikation der Mitarbeitenden 
sorgt ein angepasstes Schulungsprogramm. 

Im unmittelbaren Zusammenhang zur funk- 
tionalen Sicherheit steht auch die Product 
Security. Im Sinne unseres hohen Qualitäts- 
anspruchs gewährleisten wir diese über den 
gesamten Produktlebenszyklus in den jewei-
ligen Prozessen. Für die Product Security 
relevante Produkte von SEW-EURODRIVE und 
Zukaufteile werden gemäß den Anforderungen 
der Normenreihe IEC 62443 überprüft. Ein 
Product-Security-Management-System unter-
stützt die Mitarbeitenden bei der Umsetzung 
dieser Anforderungen und überwacht die 
Einhaltung von erforderlichen Prozessen und 
Qualifikationen.

 IEC 
61508 

und 

IEC 
61511  

 IEC  
62443  

32  

Die Sicherheitsanforde-
rungsstufe dient der 
Beurteilung elektrischer/ 
elektronischer/pro-
grammierbarer elektro-
nischer (E/E/PE)-
Systeme in Bezug auf 
die Zuverlässigkeit von 
Sicherheitsfunktionen.

ist eine internationale 
Normenreihe. Sie ist in 
verschiedene Bereiche 
unterteilt und beschreibt 
verschiedene Reifegrade 
für Prozesse und techni-
sche Anforderungen 
sowie Aspekte der indus-
triellen Cybersicherheit.

Insgesamt werden 
32 Schulungen mit 
sicherheits- und ge-
sundheitsrelevanten 
Inhalten angeboten. 

GRI 403-9

Arbeitsbedingte Verletzungen 
bei Angestellten an deutschen Standorten

Anzahl Rate 

der Todesfälle aufgrund 
arbeitsbedingter Verletzungen

0 0

arbeitsbedingter Verletzungen  
mit schweren Folgen (mit Ausnahme 
von Todesfällen)

2 0,235

der dokumentierbaren 
arbeitsbedingten Verletzungen

111 13,059

Anzahl der gearbeiteten Stunden 8 500 000

GRI 403-10

Arbeitsbedingte Erkrankungen  
bei Angestellten an deutschen Standorten

Anzahl Rate 

der Todesfälle aufgrund 
arbeitsbedingter Erkrankungen

0 0

der dokumentierbaren arbeitsbedingten 
Erkrankungen

3 0,353
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Vital 360° — rundum gesund. Die Gesundheit 
unserer Mitarbeitenden ist für uns ein wertvolles 
und unbezahlbares Gut.  
Im Rahmen unseres Programms „Betriebliches 
Gesundheitsmanagement vital360°“ sorgen wir 
mit zahlreichen Maßnahmen und Aktionen für 
die Fitness und Gesundheit unserer Mitarbei-
tenden. Dabei wollen wir vor allem ganz gezielt 
das Bewusstsein dafür schaffen, wie wichtig 
Bewegung ist, unabhängig davon, ob die Arbeit 
überwiegend sitzend am Schreibtisch oder 
stehend in der Produktion stattfindet.

Durch Bewegung und Gesundheitsmaßnahmen 
können unsere Mitarbeitenden besser mit 
Stress-Situationen umgehen und jeden Tag ihre 
Flexibilität unter Beweis stellen. 

Vital 360° richtet sich an jeden einzelnen Mit-
arbeitenden und dessen Gesundheit. Gleich-
zeitig betrachten wir unser Unternehmen auch 
als lebendigen Organismus und wissen, 
dass jeder Einzelne Teil des großen Ganzen ist: 
Wer sich gesund fühlt und achtsam lebt, strahlt 
mehr positive Energie aus und sorgt auch ins- 
gesamt für ein positives Arbeitsklima und eine 
höhere Motivation im Team.

+ 
Für das betriebliche Gesundheitsmanagement 
verantwortliche Mitarbeitende kümmern sich 
im Rahmen eines Vitalzirkels um die Koordination 
von Maßnahmen und Aktionen.

+ 
Im Vitalzirkel erfolgt die strategische Planung 
und Koordination sämtlicher Maßnahmen  
rund um unser Gesundheitsmanagement. Hier 
bündeln wir Fachwissen und geben es an die  
jeweiligen Bereiche weiter. So sind auch immer 
alle relevanten Stellen und Abteilungen des  
Unternehmens mit einbezogen.

+ 
Freiwillige Gesundheitsscouts bilden ein Netz-
werk innerhalb des Unternehmens und sind 
direkte Ansprechpartner für die Mitarbeitenden. 
Sie kommunizieren die Aktionen in die ver-
schiedenen Bereiche, koordinieren mögliches 
Feedback und dienen als Schnittstelle zum 
Vitalzirkel.

Gut organisiert: 
So begleiten wir unsere 
Mitarbeitenden hin  
zu mehr Gesundheit 

vital360°
steht als Marke für alles 
rund um Gesundheits-
prävention.

Wer sich gesund fühlt  
und achtsam lebt,  

strahlt mehr positive Energie  
aus und sorgt auch  

insgesamt für ein positives  
Arbeitsklima.

Die einzelnen 
Maßnahmen im 
Überblick

regelmäßige Events, wie z. B. ein 
jährlicher Gesundheitstag

attraktive Kooperationsangebote 
mit Fitness-Studios

Freizeitprogramm, z. B. für  
Sportaktivitäten oder Kochkurse

Betriebliches Eingliederungs- 
management

Sozialberatung und Sucht- 
prävention

Gesundheitsseminare,  
z. B. für Stressmanagement

Schulungen für Führungskräftewertvolle Ernährungstipps

Strategie und  
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Sicherheits- 
und Gesundheits- 
management

Nachhaltiges Kantinen- 
management für gesunde und 
ausgewogene Ernährung

Auch im Bereich der Ernährung steht 
für uns Nachhaltigkeit im Mittelpunkt. 
Das gilt auch für unseren Catering-
partner Eurest, der schon im Einkauf 
auf größtmögliche Nachhaltigkeit 
setzt. Das Unternehmen achtet auf 
einen rücksichtsvollen Umgang mit 
Ressourcen, setzt auf kurze Trans-
portwege und bezieht alle Produkte, 
soweit möglich, aus der Region. So 
schonen wir nicht nur die Umwelt, 
sondern unterstützen vielmehr auch 
regionale Erzeuger. 

Weitere Nachhaltigkeitsmerkmale 
von Eurest sind eine bewusste Liefe-
rantenauswahl, die Eindämmung von 
Lebensmittelabfällen sowie eine klare 
Kennzeichnung von klimafreund- 
lichem Essen in der eigenen App und 
unseren Betriebsrestaurants.

Mit diesen Punkten steht 
Nachhaltigkeit bei Eurest an 
erster Stelle

+
Fokus auf Tierwohl in der Rezeptent-
wicklung, z. B. Powered by Plants, 
Better Green oder Huhn aus best-
möglicher Haltungsform

+
Vorbereitung auf die exklusive 
Zertifizierung zum „360° für Morgen“ 
nachhaltigen Betriebsrestaurant

+
Engagement in zahlreichen Organi-
sationen wie Global Coalition of 
Animal Welfare, Europäische Mast-
huhn-Initiative, Gründungsmitglied 
von United Against Waste etc.

+
Einsatz der Software Trim Trax in 
unseren Küchen, um alle Abfälle 
transparent zu tracken und Einspa-
rungen zu erzielen.

+
regelmäßige Schulung der Eurest-
Mitarbeitenden rund um das Thema 
der nachhaltigen Nutzung der 
Ressourcen.

+
Arbeitskleidung aus ökologischen 
Materialien

+
Verpflichtung der CO₂-Neutralität 
im Rahmen von Scope 1 und 2 sowie 
weltweit bis 2050, das Net-Zero-
Emissionsziel zu erreichen.
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Arbeitgeberattraktivität

Für eine gesunde Work-Life-Balance 
Familie und Beruf miteinander vereinen, seine 
Hobbys intensiv ausleben können, für andere 
da sein: Als Familienunternehmen ist die Ver-
einbarkeit von Privat- und Arbeitsleben ein 
ganz entscheidender Faktor für unseren Er-
folg. Nur wenn unsere Mitarbeitenden wirklich 
einen freien Kopf für ihren Job haben, können 
sie sich voll auf ihre Aufgabe konzentrieren. 
Um dies zu erleichtern, bieten wir unseren 
Mitarbeitenden unterschiedlichste Benefits 
finanzieller und organisatorischer Natur.

Finanzielle Benefits

+ Zuschüsse zum Essen in unserem 
 Betriebsrestaurant
+ überdurchschnittliche Leistungen zur  
 Altersvorsorge
+ tarifliche Sonderzahlungen und Erfolgs- 
 beteiligung
+ Jubiläumsgeld
+ Geburt-/Hochzeits-Sonderzahlung und  
 Geschenk 
+ flexible Gleitzeitkonten zum Ausgleich 
 von Überstunden 
+ Bei Kauf eines Eigenheims zinsgünstiges  
 Arbeitgeberdarlehen
+ Betriebsärztlicher Dienst und Betriebs- 
 krankenschwestern für optimalen Gesund- 
 heitsschutz
+ Arbeitskleidung im gewerblichen Bereich
+ kostenlose moderne Parkhäuser an den  
 großen Standorten

Work-Life-Balance Benefits

+ Vielzahl verschiedener Arbeitszeit- 
 modelle für Teilzeit oder flexible Arbeits- 
 zeiten
+ attraktives Modell zur mobilen Arbeit
+ flexible Regelungen zur Elternzeit 
 inklusive konkrete Perspektiven zur 
 Rückkehr ins Unternehmen
+ Betriebskindertagessstätte  
 „Kita Morgentau“ für 100 Kinder (davon  
 30 Krippenplätze) mit umfangreichem  
 und durchdachtem Betreuungskonzept  
 für spielerisches Lernen
+ umfassendes Sport- und Freizeit- 
 programm 
+ Rahmenverträge mit drei Fitness-Studios 
+ komfortables Fahrradleasing für E-Bikes  
 und Fahrräder (JobRad)
+ ubiMaster Schüler-Hausaufgaben- und  
 -Nachhilfe zur Entlastung der Eltern
+ verschiedenste Vergünstigungen für 
 Mitarbeitende beim Shopping, Reisen etc.

Auszeichnungen

+ Top JobRad-Arbeitgeber 2023 
+ seit 2018 vier Mal 
 „MINT-Minded-Company“ (siehe Seite 44)
+ mehrfach „Ausgezeichneter Arbeitgeber  
 für Ingenieure“ vom TÜV Rheinland und  
 dem Verein Deutscher Ingenieure
+ „Fair Company“ für faire Arbeitsbe- 
 dingungen und Entwicklungsperspektiven  
 junger Menschen
+ Auszeichnung als „Best recruiter“

Gesundheit und Soziales
+  individuelle, flexible Arbeitszeitmodelle für eine  

bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf

+  betriebseigene Kindertagesstätte mit 100 Plätzen  
für Kinder ab 2 Monaten von 7:00 bis 18:00 Uhr

+  Fahrsicherheitstraining für den Außendienst

+  Weihnachtsgeschenkeaktion für Kinder- und 
Senioren heime in der Region

Nachhaltigkeit
+ Ausbau von Ladepunkten in Parkhäusern

+ Fahrradparkplätze mit Umkleiden integriert

In Planung
+ Etablierung von Energiescouts

Wir bleiben dran 
Weitere Maßnahmen

GRI 401-1

Gesamtzahl neuer Angestellter und der Angestelltenfluktuation
Deutschland Frankreich Italien Portugal Österreich Dänemark Niederlande Polen Summe

neue Angestellte 467 75 14 3 20 10 25 18 632

Fluktuation 284 62 15 5 13 7 32 21 439

< 30 Jahre 30 – 50 Jahre > 50 Jahre männlich weiblich sonstige

neue Angestellte 327 259 46 506 126 0

Fluktuation 80 138 221 342 97 0

2023
Seit 2023 ist 
SEW-EURODRIVE 
JobRad-Arbeitgeber.
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Auch an weiteren SEW-EURODRIVE-Nieder-
lassungen in Deutschland wird eine derartige 
Kooperation bereits seit einiger Zeit umgesetzt. 
So sind beispielsweise am Standort in Berlin 
sowie in Langenfeld Personen aus den um- 
liegenden Werkstätten für Menschen mit Be-
hinderung in Form von ausgelagerten Arbeits-
plätzen oder direkt beschäftigt. In Abhängig-
keit der motorischen Fähigkeiten übernehmen 
sie Aufgaben aus der Logistik der Werkstätten 
oder übernehmen auch Aufgaben aus der 
Zentrale.

Laufend neue Mitarbeitende gesucht
Nach einem Erprobungspraktikum von 
2 – 4 Wochen folgt ein Langzeitpraktikum von 
sechs Monaten und anschließend der Wechsel 
in den jeweiligen Arbeitsbereich.

Seit fast 20 Jahren Integration von 
Menschen mit Behinderung  
Mit einer engen Kooperation der Lebenshilfe-
Werkstätten sorgt SEW-EURODRIVE für eine  
gelungene Integration von Menschen mit Be-
hinderung. Seit 2004 sind diese Mitarbeitenden 
als Außenarbeitsgruppe der Lebenshilfe fest bei 
SEW-EURODRIVE im Unternehmen integriert. 
Die in diesem Rahmen Beschäftigten arbeiten 
hier unter Bedingungen wie auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt. 

Der heutige Geschäftsführer Sonderthemen  
und damalige Geschäftsführer Technik Johann 
Soder, erinnert sich gerne an die Anfänge. 
Beim Besuch eines ähnlichen Projekts in ei-
nem anderen Unternehmen war er vom Enga-
gement der Mitarbeitenden angetan: „Ihre Be-
geisterung und ihr Einsatz waren einzigartig.“ 
Und das Projekt gibt ihm Recht: „Es ist immer 
wieder deutlich festzustellen, wie sehr unsere 
Kolleginnen und Kollegen in der Lebenshilfe 
aufblühen.“ Die Mitarbeitenden mit Behinderung 
schätzen die feste Integration in das Arbeits-
leben und die damit verbundene Vielfalt der 
einzelnen Aufgaben und Tätigkeiten. 

Wertvoller Beitrag zur gesamten 
Wertschöpfungskette
Die 15 Mitarbeitenden leisten in der Elektronik 
bei rund 10 Produkten im Bereich der Montage  
und Verpackung einen essenziellen Beitrag zur 
gesamten Wertschöpfungskette von SEW-
EURODRIVE. Begleitet von zwei Gruppenlei-
tungen und einem Bundesfreiwilligendienst-
leistenden werden sie je nach Interesse und 
Fähigkeit angelernt. Die verschiedenen Tätig-
keiten unterscheiden sich auch in ihrer Kom-
plexität. Eine der jüngsten Tätigkeiten ist z. B. 
die Montage von Rädern für Planetengetriebe. 

Diese Wertschätzung und die damit verbunde-
ne Freude an der Arbeit bestätigen auch die 
Mitarbeitenden selbst: „Ich bin seit 25 Jahren 
hier in der Lebenshilfe und seit 16 Jahren bei 
der SEW-EURODRIVE – und mir macht die 
Arbeit hier sehr viel Spaß“, sagt Elvira R. Dabei 
kommt auch die Motivation nicht zu kurz: „Wir 
werden schon auch gefordert – und das ist 
auch gut so“, bestätigt ein weiterer Mitarbeiter. 

Dieser langjährige Erfolg wird auch im gesam-
ten Unternehmen wahrgenommen: Es werden 
derzeit neue Bereiche für die Ausweitung der 
Zusammenarbeit geprüft.

Mehr Chance als Handicap:  
Integration von Menschen mit 
Behinderung 

„ … Behinderung sollte nicht 
weiter als Defizit, sondern  

als Herausforderung für das 
Leben und die Welt der  

Nichtbehinderten gesehen 
werden.“

2004

19 %

Seit 2004 haben 
wir eine Gruppe der  
Lebenshilfe e. V. 
Bruchsal in unserem 
Elektronikwerk in 
Bruchsal integriert.

Frauenanteil in der  
gesamten Belegschaft.

Ina Stein, ehemalige Behindertenbeauftragte 
der bayrischen Staatsregierung
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Diversität und Chancengleichheit

Frauennetzwerke bei SEW-EURODRIVE 
Als international agierendes Unternehmen hat 
SEW-EURODRIVE Standorte in 56 Ländern 
weltweit. Auch unsere Mitarbeitenden reprä-
sentieren eine Vielzahl von Nationen, unter-
schiedlicher Herkunft und Kultur. Ein wichtiger 
Aspekt der Diversität bei SEW-EURODRIVE 
sind unsere Frauennetzwerke. Im Oktober 
2022 wurde SEWWOMEN ins Leben gerufen. 
Das Kernteam ist abteilungsübergreifend 
besetzt und die Kolleginnen repräsentieren 
verschiedenste fachliche, berufliche und 
persönliche Hintergründe. Ziel ist es, auch im 
Austausch mit externen Unternehmen, Hand-
lungsfelder wie z. B. ein gezieltes Mitarbeiter-
marketing für Frauen oder die Verbesserung 

familienfreundlicherer Arbeitbedingungen aus-
zuarbeiten. Der aktuelle Maßnahmenplan wur-
de 2023 ausgearbeitet und sukzessive mit den 
verantwortlichen Fachabteilungen verfeinert. 
Diese Grundlage wird in 2024 der Geschäfts-
führung zur Entscheidung vorgelegt.

Mit dem Ziel, SEW-EURODRIVE für MINT- 
interessierte Frauen und Ingenieurinnen noch 
attraktiver zu machen, haben über 50 Frauen 
aus ihren anfänglichen Ideen und Gedanken 
ein neues Konzept ausgearbeitet. 
Es besteht aus vielfältigen Maßnahmen, die 
kontinuierlich weiterentwickelt und in die täg-
liche Arbeit von SEW-EURODRIVE eingeführt 
werden sollen.

GRI 405-1

Prozentsatz der Angestellten nach Diversitätskriterien
weiblich männlich < 30Jahre 30 – 50 Jahre > 50 Jahre

Geschäftsführung 0 100 0 40 60

Belegschaft gesamt 19 81 13 53 34
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 Produkte und  
 Dienstleistungen
+ Kreislaufwirtschaft
+ ressourceneffiziente Produkte
+ nachhaltige Produktentwicklung
+ digitale Produkte und Dienstleistungen
+ Product Carbon Footprint

Ökologie 
Soziales  
Ökonomie  
Qualität
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→ Produktion und
 Geschäftsprozesse

→ Ethik und 
 Governance

→ Menschen

→ Produkte und 
 Dienstleistungen

→ Liefer- und 
 Rohstoffketten
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Warum eine nachhaltige 
Produktidee Basis 
unserer Erfolgsstory ist 
Als Ernst Blickle 1945 die Gesamtverantwortung bei 
SEW-EURODRIVE übernahm, hatte er eine nachhaltige 
Idee: Mit der Einführung eines modularen Baukasten-
systems für Getriebemotoren legte er den Grundstein 
für unsere heutige Erfolgsgeschichte. 
Fast 80 Jahre später ist unsere daraus entstandene 
Angebotsvielfalt der entscheidende Garant für die 
Zufriedenheit unserer Kundschaft. Und ein Garant für 
die nachhaltige Produktkonzeption unseres Unter- 
nehmens. 

Unsere Vision
Für uns, als ein führendes Unternehmen der Antriebs- 
technologie, ist die Innovationskraft unserer nachhaltigen 
Produkt-, System- und Dienstleistungsentwicklung 
ein entscheidender Faktor. Dabei stehen stets unsere 
Kundinnen und Kunden und deren Anforderungen im 
Fokus. Nur wenn wir in der gesamten Wertschöpfungs-
kette die Schonung von Ressourcen im Auge haben, 
können wir die Umwelt- und Klimaziele erreichen und 
gleichzeitig den Firmenwert erhalten und steigern.

64
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Unsere Vision zur Entwicklung von nachhaltigen  
Produkten und Kreislaufprozessen

Mission
Kreislaufwirtschaft

Unser 9R-Verständnis
Refuse – Verzichten oder Ersetzen
Verzichten auf ein Produkt oder Ersetzen einer 
Funktion mit einem anderen Produkt, z. B. einem 
digitalen Produkt oder einer Dienstleistung.

Rethink – Überdenken
Intensivierung der Produktnutzung, z. B. durch 
gemeinsame Nutzung (Sharingmodelle) oder 
Multifunktionalität. 

Reduce (by design) –  
Reduzieren (mittels Design)
Implementierung von Produktdesigns und 
Produktionsverfahren, die eine Steigerung der 
Produktions-, Energie-, Material- und Res-
sourceneffizienz ermöglichen.

Reuse – Wiederverwenden
Wiederverwendung von zurückgeführten Pro-
dukten oder Produktkomponenten, die nach 
den Qualitätskriterien von SEW-EURODRIVE 
als neuwertig eingestuft wurden, um ihre ur-
sprüngliche Funktion zu erfüllen. 

Repair – Reparieren
Auftragsbezogene Behebung eines bestimm-
ten Fehlers und/oder Austauschs defekter 
Komponenten bei einem Produkt zur Wieder-
herstellung dessen Funktionsfähigkeit im 
Rahmen einer Dienstleistung.

Refurbish – Überholung
Auftragsbezogene Wiederherstellung oder 
Erhöhung der Leistung und/oder Funktionalität 
eines bereits verwendeten Produkts im Rahmen 
einer Dienstleistung.
Durch Wartung und/oder Instandsetzung wird 
das Produkt auf einen festgelegten Qualitäts-
stand gebracht, wobei dieser nicht zwangsläufig 
dem eines neuen Produkts entspricht.

Der bewusste Umgang mit Ressourcen bildet 
den Kern des Nachhaltigkeitsgedankens. 
Für produzierende Industrieunternehmen mit 
hohem Energie- und Materialeinsatz ist die 
Herausforderung umso größer, Prozesse ent-
lang der gesamten Wertschöpfungskette mög-
lichst nachhaltig zu gestalten. Hier kommt der 
Ansatz der Kreislaufwirtschaft ins Spiel.

Es handelt sich dabei um ein Modell der Pro-
duktion, das bestehende Materialien und 
Produkte durch Reparatur, Überholung, Neu-
aufbereitung, Wiederverwendung und Wieder- 

Kreislaufwirtschaft

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Produkte und  
Dienstleistungen

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Remanufacturing – Neuaufbereitung
Standardisiertes, industrielles Verfahren bei 
dem Komponenten eines Produkts in einen 
neu- oder höherwertigen Zustand versetzt 
werden, um in einem neuen Produkt mit der 
gleichen Funktion wiederverwendet zu werden.
Das Produkt wird in einem industriellen Ver-
fahren zunächst demontiert. Dann werden die 
Komponenten, die wiederaufbereitet werden 
sollen, durch technische Prozesse in einen 
Neuzustand versetzt.

Repurpose – Umnutzung
Aufbereitung und Wiederverwendung von 
ausrangierten Produkten oder Produktkompo-
nenten für einen anderen Zweck in einem neuen 
Produkt.

Recycle
Standarisiertes, industrielles Verfahren zur 
Rückgewinnung von Materialien aus Abfall-
produkten mit dem Ziel sie für den ursprüngli-
chen Zweck oder für andere Zwecke in neuen 
Produkten wiederzuverwerten.

Recover – thermische Verwertung
Energetische Verwertung von Materialien, die 
in Produkten eingesetzt wurden und keinem 
stofflichen Recycling unterzogen werden 
können.

verwertung so lange wie möglich im Kreislauf 
belässt. Dadurch wird die Ressourceneffizienz 
gesteigert und Abfallproduktion, Energiever-
brauch und somit auch Emissionen minimiert.

Auch bei SEW-EURODRIVE orientieren wir 
uns am Prinzip der Kreislaufwirtschaft und 
arbeiten daran, die 9R (siehe Schaubild) in  
unsere Wertschöpfungsprozesse zu integrieren. 
Unser Ziel ist es, Produktlebenszyklen zu ver-
längern und auch nach der ursprünglichen 
Nutzung die Produktbestandteile zu verarbei-
ten und somit möglichst energie-effizient und 
ressourcenschonend zu produzieren.

Reperatur

minimaler Materialbezug

Produktion

Neu-
aufbereitung

Recycling

Wiederverwendung Überholung

Reparatur



Interner Prozess 
 zum Remanufacturing 

und Recycling von  
Federdruckbremsen

Recycling
Economy

Linear
Economy
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Bremsen für elektrische Antriebe gehören be-
reits seit den 1960er Jahren genauso zur DNA 
von SEW-EURODRIVE, wie der Getriebemotor 
selbst. Inzwischen produziert SEW-EURODRIVE 
an drei globalen Standorten jährlich mehr als 
1,5 Millionen dieser Federdruckbremsen für 
Motoren und ist daher einer der größten Her-
steller weltweit. Eines der Hauptbestandteile 
einer solchen Bremse ist ihr Öffnungssystem: 
Durch die Kraft eines Elektromagneten lässt 
sich die bremsende Kraft der mechanischen 
Federbestückung überwinden und die Bremse 
elektrisch öffnen. Dazu verfügt das System in 
seinem Kern über einen Magnetkörper aus 
Gusseisen. In diesen ist die Bremsspule – ein 
gewickelter Kupferdraht mit mehreren hundert 
Metern Länge – in eine Hülle aus Gießharz ein-
gebettet. Für die Kreislaufwirtschaft ist ein  
solcher Verbundkörper knifflig, denn duroplas-
tische Vergussharze lassen sich nicht ohne 
Weiteres wieder entfernen. Ein ausgedienter 
Magnetkörper ist daher in der Regel ein Fall für 
den „Misch-Schrott“.

Die Idee: Solche Bauteile entsprechen selbst 
nach langjährigem Einsatz oft noch dem aktuel-
len Konstruktionsstand bei SEW-EURODRIVE. 
Beste Voraussetzung also für eine möglichst 
hochwertige Kreislaufführung. Mit diesem  
Gedanken machen sich die Entwicklerinnen 
und Entwickler im Hause SEW-EURODRIVE im 
Jahr 2019 auf den Weg. In Kooperation mit dem 
Fraunhofer-Institut testen sie zunächst eine 
Methode, um das enthaltene Kupfer möglichst 
sortenrein einem stofflichen Recycling zuzu-
führen. Auch für den eisernen Magnetkörper 
gibt es früh die Vision, ihn wieder neu in den 
Produktionskreislauf zu bringen („Remanufac-
turing“) und so eine Neuproduktion inklusive 
Einschmelzen des Gusseisens zu umgehen. 

Ende 2020 ist der Nachweis erbracht: In ersten 
Versuchslosen im kleinen Maßstab gelingt die 
verfahrenstechnische Trennung. Das enthaltene 
Vergussharz und alle Kunststoffbestandteile 
lassen sich auflösen, und zurück bleibt nur der 
Magnetkörper selbst sowie das reine Kupfer. 
Die so behandelten Magnetkörper sind maßhal-
tig, lassen sich problemlos neu lackieren, sind 
optisch einwandfrei und auch ihr Magnetismus 
erweist sich in Labormessungen als gleichwertig. 
Nicht zu vergessen: Das zurückgewonnene 
Kupfer ist hochrein und gewinnt damit in Zeiten 
hoher Materialpreise um ein Vielfaches an Wert 
im Vergleich zum früheren „Misch-Schrott“. 
Auch die folgende Lieferantensuche, Para- 
meterstudien für den verfahrenstechnischen 
Trennprozess und die CO2-Bilanzierung  

(wieder in Kooperation mit Fraunhofer-Institut) 
verlaufen positiv. So wird das Verfahren bereits 
seit Anfang 2021 im internen Produktionskreis-
lauf erprobt und trägt bereits heute erfolgreich 
dazu bei, Ausschuss-, Muster- sowie Versuchs-
teilen ein zweites Leben einzuhauchen und 
Ressourcen zu schonen. In den letzten beiden 
Jahren stand ein neues spannendes Kapitel im 
Fokus: In Zusammenarbeit mit der Fertigung 
und dem Service im Hause SEW-EURODRIVE 
wird der erforderliche Sortier-, Trenn- und Auf-
arbeitungsprozess in die Fertigungs-, Montage- 
und Logistikprozesse integriert.

Der Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz 
wird die nächsten Jahrzehnte maßgeblich prägen 
und einen globalen Umbruch bewirken. Für 
SEW-EURODRIVE wird die Kreislaufführung 
von rückgelieferten Teilen zum Schlüsselthema 
werden, um einerseits den CO₂-Footprint der 
Produkte von SEW-EURODRIVE zu senken und 
andererseits die immer knapper werdenden 
Ressourcen zu schonen.

Ausblick: Remanufacturing von 
Permanentmagneten
In einem weiteren, Anfang 2022 gestarteten 
Projekt, wollen wir die Erkenntnisse aus der 
Kreislaufführung von Feder druckbremsen auf 
Seltene-Erden-Magnete ausweiten. Hier liegt 
die Herausforderung insbesondere darin, die  
Permanentmagnete möglichst unbeschadet 
von den Rotoren, die in Servomotoren verbaut 
werden, zu lösen und auf ihre Unversehrtheit zu 
prüfen. Dazu haben wir zunächst den aktuellen 
Stand der Entsorgung bzw. Kreislaufführung 
entsprechender Magnetmaterialien recherchiert 
und die Neuaufbereitung un beschädigter  
Magnete auf ihre technologische Machbarkeit 
untersucht. Nachdem die grundlegende Erpro-
bung und Potenzialanalyse erfolgreich abge-
schlossen werden konnte, erfolgt nun in Zusam-
menarbeit mit der Fertigung die Entwicklung 
eines internen Produktionsprozesses.

Kreislaufwirtschaft
Kreislaufführung von Federdruckbremsen

Beispiel 
Interne Überholung und Recycling 
von Federdruckbremsen

Die wichtigsten Ziele
Mit der Wiederverwendung bzw. Wiederver-
wertung von Magnetmaterial wollen wir folgende 
Ziele erreichen:

+ Verbesserung der Ressourceneffizienz und 
 der Klimaschonung 

+ Abfallvermeidung als Bestandteil nachhaltiger  
 industrieller Produktion

+ proaktive Vorbereitung auf mögliche 
 zukünftige gesetzliche Anforderungen

+ höhere Versorgungssicherheit

+ Kostensicherung

seit 2019
arbeiten wir bei SEW-
EURODRIVE an internen 
Kreislaufprozessen.
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Darum ist unser Baukastenprinzip 
so nachhaltig 
Die modulare Konzeption unserer Produkte 
nach dem Baukastenprinzip ist einer unserer 
wichtigsten Erfolgsfaktoren und trägt auch 
entscheidend zur Nachhaltigkeit bei. Aber war-
um genau ist das besonders nachhaltig? Tat-
sächlich treffen die folgenden Punkte auf viele 
unserer Baureihen zu – diese Frage lässt sich 
aber besonders gut am Beispiel unseres neuen 
Servoplanetengetriebes PxG ® beantworten:

Die Nachhaltigkeit unserer modular aufge- 
bauten Getriebe basiert prinzipiell auf der gene-
rellen Idee aus möglichst wenig Einzelteilen 
möglichst viele Varianten zu erstellen. Ein gutes 
Beispiel ist die mehrfache Verwendung des 
gleichen Radsatzes: Wir verwenden das gleiche 
Zahnrad als letzte Getriebestufe in einer Ge- 
triebegröße und dann nochmals als Vorstufe in 
der nächsten Größe. So können wir die Pro- 
duktion dieses Zahnrads deutlich nach oben 
skalieren und damit die Produktion ressourcen-
effizienter gestalten. 

Da sämtliche Bauteile kompatibel sind, entsteht 
so mehr Varianz. Diese wiederum erlaubt es 
uns, möglichst kundenspezifische Lösungen zu 
bauen. Wir produzieren also möglichst markt-
gerecht und verschwenden damit nahezu keine 
Ressourcen für Produkte, die der Markt nicht 
braucht oder die nicht effizient arbeiten, weil sie 
nicht optimal ausgelegt sind. 

Bei der Neukonzeption des Planetengetrie- 
bes PxG ® haben wir uns stark an den Wünschen 
und Anforderungen unserer Kundschaft ori-
entiert. So konnten wir von Anfang an sicherge-

hen, dass die Baureihe nachgefragt wird und  
wir entsprechend der Nachfrage produzieren.

Gleichzeitig achten wir bei der Konzeption  
unserer Produkte grundsätzlich auf möglichst 
wenig Reibung und einen maximalen Wirkungs-
grad. Auch das ist uns beim neuen Servoplane-
tengetriebe PxG ® besonders gut gelungen. 

Dank der virtuellen Simulation des Produkts mit-
hilfe eines digitalen Zwillings wird zudem der 
bisher übliche Bau mehrerer Prototypen zur Vali-
dierung einzelner Parameter obsolet. 

Ressourceneffiziente 
Produkte 

↑
Getriebe, Baureihe K

↓
Servoplanetengetriebe 
PxG ®

Alle Bauteile des Getriebes sind 
auf minimalen Verschleiß und eine 
lange Lebensdauer ausgelegt.

Höchste Effizienz: Gesamtwir-
kungsgrad von bis zu 94 %, auch 
durch den Einsatz unserer rei-
bungsoptimierten Dichtungen 
Premium Sine Seal mit einer Ver-
längerung des Dichtungswechsel-
intervalls um 100 % und einer  
Reduzierung der Dichtungsverluste 
im Vergleich zu marktüblichen 
Dichtsystemen um 45 %.

Minimalste rotierende Masse für 
eine energie-effiziente Beschleu-
nigung.

Energieoptimierte Auslegung durch 
den Einsatz verschiedener Program-
mierlösungen zur Erhöhung des Wir-
kungsgrads von 93,4 % auf 94,3 % 
und die Reduktion der Getriebever-
luste um 14 %.

Mit Lebensdauerschmierung kein 
Schmierstoffwechsel erforderlich.

Für eine optimierte Kreislauffähigkeit 
werden sämtliche PxG ®-Getriebe 
ohne Lack ausgeliefert – stattdessen 
sorgt eine spezielle Wärmebehand-
lung für einen durchgängigen Korrosi-
onsschutz. Auch bei vielen weiteren 
Baureihen aus Aluminium können wir 
auf den Einsatz von Lack verzichten.

Mit dem Einsatz von GearOil by 
SEW-EURODRIVE mit modernster 
Additivierung bietet das Servo- 
planetengetriebe PxG ® eine hohe 
Alterungsbeständigkeit und  
maximalen Verschleißschutz für 
Verzahn- und Lagerteile.

Für jedes Produkt gibt es einen 
digitalen Zwilling: In dieser virtuellen 
Produktversion sind u. a. der Aus-
lieferungszustand sowie weitere 
mit dem jeweiligen Produkt ver-
bundene Daten für ein optimales, 
ressourcenschonendes Service-
Monitoring gespeichert. 

Extrem geringe Geräuschemission.

Unser Baukastenprinzip am Beispiel des 
Servoplanetengetriebes PxG ® 
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Die Herausforderung: Entwicklung eines 
nachhaltigen Getriebeschmierstoffs 
Wer wie SEW-EURODRIVE seit über 90 Jahren 
Getriebe für unterschiedlichste Anwendungen 
baut und entwickelt, besitzt auch Expertise in der 
Tribologie, der wissenschaftlichen Disziplin rund 
um Reibung, Schmierung und Verschleiß von 
sich gegeneinander bewegenden Oberflächen. 

Mit dem im April 2022 eingeführten GearFluid 
Poly 220 E1 haben wir diese Expertise ge-
nutzt, um daraus den ersten CO₂-reduzierten 
Getriebeschmierstoff aus nachhaltiger Bio-
masse zu entwickeln.

Die Umsetzung: Getriebeöl basierend auf 
nachhaltiger Biomasse
Der entscheidende Unterschied unseres nach-
haltigen Getriebeöls GearFluid zu anderen 
industriellen Getriebeschmierstoffen ist seine 
Rohstoffbasis: Statt wie sonst üblich auf  
Erdöl oder anderen fossilen Rohstoffen basiert 
GearFluid auf nachhaltiger Biomasse. Im 
Vergleich zu erdölbasierten Polyglykolgrund-
ölen verbessert sich die CO₂-Bilanz bei Gear-
Fluid um beeindruckende 84 %. Darüber hin-
aus ergeben sich sowohl für die Umwelt als 
auch für unsere Kundinnen und Kunden zahl-
reiche weitere Vorteile. 

Ein entscheidendes Merkmal der von uns ver-
wendeten Biomasse ist, dass sie nicht extra  
für unsere Produktion erzeugt wird und zusätz-
liche Agrarflächen beansprucht. Die von  
uns verwendete Biomasse besteht u. a. aus 
Grünschnitt und Lebensmittelresten, die ohne-
hin vorhanden sind und nun ganz einfach  
wiederverwertet werden.
In einem aufwendigen Syntheseprozess wird 
diese Biomasse zu einem hochwertigen 
Grundöl verarbeitet. Die hierfür eingesetzte 
Biomasse entspricht der Renewable Energy  
Directive der EU-Kommission. Auch auf die 
Verpackung haben wir geachtet: Die Kanister 
werden mit einem Kunststoff-Recycleanteil 
(Recyclat) von 25 % hergestellt. 

Hohes Potenzial
Bei Umstellung des gesamten 
SEW-EURODRIVE-Bedarfs an Polygly-
col-Schmierstoff in VG220 (ca. 250 000 
Liter) auf GearFluid würden 545 t CO₂ 
pro Jahr eingespart 

Höherer Wirkungsgrad
Im Vergleich zu konventionellen Polygly-
colölen um bis zur Hälfte und im Vergleich  
zu Mineralölen bis zu drei Mal längere  
Gebrauchsdauer.

Gewohnt hochwertig
Niedrige Reibwerte und hohe thermische 
und mechanische Stabilität sowie höchster 
Verschleißschutz für die Verzahnung  
und die Wälzlager verringern das Risiko 
von Ausfällen.

Genau geprüft
GearFluid entspricht den hohen Qualitäts-
anforderungen der SEW-Test-Spezifikation 
Nr. 07 004 03 13. 

Ökologischer Standard
Zur Erstbefüllung für viele Standardge- 
triebe und -getriebemotoren sowie Servo-
getriebe und -getriebemotoren geeignet.

Die Kundenvorteile: 
Weniger Schmierstoff und weniger 
CO₂-Emissionen sowie höherer 
Wirkungsgrad

Ressourceneffiziente 
Produkte 
84 % weniger CO₂-Emissionen: hochwertiger 
Premium-Schmierstoff GearFluid aus hoch-
wertiger Biomasse

84
Im Vergleich zu Erdöl-
basierten Polyglykol-
grundölen verbessert 
sich die CO₂-Bilanz bei 
GearFluid unseren 
Öl-Herstellerangaben/
Lieferantenangaben 
nach um 84 %.

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Produkte und  
Dienstleistungen

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell



74 75

Energie-Effizienz und damit die bestmögliche 
Schonung von Ressourcen stehen schon seit 
vielen Jahren im Fokus unserer Produktent-
wicklung. 

Mit einer möglichst energie-effizienten Konzep-
tion wollen wir unsere Antriebslösungen mög-
lichst verbrauchsarm gestalten. Ein gutes Bei-
spiel dafür sind die Umrichter der neuesten 
Generation unseres modularen Automatisie-
rungsbaukastens MOVI-C ®. Hier erreichen  
wir bei sämtlichen Varianten und Produkten den 
Umrichterwirkungsgrad IE2. Durch eine kom-
pakte Produktkonzeption verwenden wir weni-
ger Aluminium, zudem können wir zugunsten  
einer vereinfachten Reparatur mit getrennten 
Baugruppen Vergussmasse einsparen. Mit 
Rückspeisegeräten, Energiespeichern bzw.  
einem Standbybetrieb sowie Energiesparfunk-
tionen und einem energie-effizienten Brems-
management können wir weitere Einsparungen 
erzielen. Dazu trägt auch die simulationsge-
stützte Auslegung der für die Entwärmung rele-
vanten Teile bei. 

Für die Bewertung der Energie-Effizienz ist so-
wohl die gesamte Bewegungsaufgabe als auch 
das gesamte Antriebssystem entscheidend.

In den nächsten Jahren werden wir unseren 
etablierten DRN..-Motorbaukasten in der Effizi-
enzklasse IE3 konsequent weiter ausbauen. 

Dafür setzen wir zunächst die klassische Variante 
„Erhöhung der Wirkungsgradklasse der Ein-
zelkomponente“ um, bei der die Effizienz des 
Antriebs ausschließlich bei Bemessungsmo-
ment und Bemessungsdrehzahl bewertet wird. 
Dabei wird auf internationaler Normungs- 
ebene die technologische Grenze für Asynchron-
motoren bei IE4 gesehen, wobei hier bereits  
die Eigenschaften der Motoren insbesondere 
beim Anlaufverhalten eine Herausforderung  
für die Belastungen der Maschinen und Anlagen 
im Netzbetrieb darstellen. Damit stellt der  
IE4-Asynchronmotor nur für wenige spezielle 
Applikationen eine energetisch und antriebs-
technisch sinnvolle Lösung dar. Deshalb werden 
wir aus dem DRN..-Baukasten heraus zusätz- 
lich eine IE4-Variante umsetzen, um auch für 
diese Anforderungen eine Lösung aus dem 
Baukasten anbieten zu können.

Der Schlüssel für Energie-Einsparungen in der 
nahen Zukunft liegt in der Applikation. In einem 
Schriftstück des CEMEP (European Commitee 
of Manufacturers of Electrical Machines and 
Power Electronics) wird über Einsparpotenziale 
von bis zu 40 % bei der Verwendung von dreh-
zahlgeregelten Systemen gesprochen. 

Das bedeutet, dass trotz der zusätzlichen Ver-
luste eines Frequenzumrichters der Energie-
bedarf einer Bewegungsaufgabe um 40 % redu-
ziert werden kann. Neben weiteren Vorteilen 
eines frequenzumrichtergeführten Systems 
(z. B. die dynamische und auf die Applikation 

40
Der Energiebedarf einer 
Bewegungsaufgabe 
kann um 40 % redu-
ziert werden. 

Ressourceneffiziente 
Produkte 
Mehr Energie-Effizienz über das gesamte
System hinweg

und kann dabei ganz auf Magnete – und damit 
auf die Verwendung von seltenen Materialien – 
verzichten.

Doppelt ausgezeichnet: 
Unsere neuen Synchronmotoren DR2C.. 
mit Effizienzklasse IE5
Im Umstieg auf synchrone IE5-Motoren liegt 
weltweit eines der größten Energiesparpotenzi-
ale im Antriebsbereich. Unsere Synchronmotoren 
DR2C.. erfüllen die höchste Effizienzklasse IE5 
für drehzahlveränderbare Elektromotoren nach 
IEC TS 60034-30-2 und sind deshalb für die 
Nachhaltigkeit unserer Produktentwicklung ein 
weiterer Meilenstein: Verglichen zu einem reinen 
IE3-Netzmotor können die Energieverluste 
unserer für den reinen Umrichterbetrieb vorge-
sehenen DR2C..-Motoren um bis zu 50 % 
sinken. Dies liegt an der der deutlich besseren 
Teillast-Effizienz gegenüber asynchronen 
Antriebssystemen. Durch ihre konstruktive 
Ausführung als Synchronmotor sind die Dreh-
zahlen nicht lastabhängig. Damit lassen sich 
verkettete Anlagenteile kraftlos im Übergang 
konzipieren.

Ein weiterer wesentlicher Vorteil der synchronen 
Motortechnik ist der nahezu verlustlose Rotor. 
Das vermindert die thermische Belastung, was 
wiederum die Lebensdauer verlängert. 

Deutliche Effizienzsteigerung gegenüber 
IE3-Netzmotoren
Mit Wirkungsgraden von 91 % bei einer Leistung 
bis 3 kW sowie von 94,5 % bei einer Leistung 
bis 11 kW sind die neuen DR2C.. -Motoren 
deutlich effizienter als die klassischen IE3-Netz- 
motoren. Die dadurch bedingte Reduzierung 
der Baugröße erleichtert ihren konstruktiven 
Einsatz. 

Im Frühjahr 2023 wurde unsere DR2C..-
Motorenbaureihe unabhängig voneinander gleich 
doppelt ausgezeichnet. In der Leserwahl der 
Zeitschrift Industrial Production belegte sie den 
1. Platz in der Kategorie Antriebstechnik und 
Automatisierung. In einem anderen Leserwett-
bewerb der Zeitschrift Computer & Automation 
wurde dieser Synchronmotor ebenfalls auf den 
1. Platz in der Kategorie Antriebstechnik ge-
wählt.

abgestimmte Regelung der Antriebe sowie die 
digitale Einbindung des Assets) wird nach un-
serer Einschätzung der Anteil der umrichterge-
führten Motoren von heute etwa 30 % auf 
mind. 80 % in 10 Jahren steigen.

Daraus folgt ein wesentlich energie-effiziente-
res und damit nachhaltigeres Vorgehen bei der 
Bewertung des Energiebedarfs des Antriebs-
systems, für eine Bewegungsaufgabe in einer 
Applika tion. Dabei werden nicht mehr die ver-
schiedenen Einzelkomponenten des Antriebs-
systems an deren Bemessungspunkt bewer- 
tet, sondern die Komponenten in konkreten Last-
punkten der Applikation im Zusammenspiel 
im kompletten Antriebssystem aus Umrichter, 
Kabel, Motor und Getriebe. Die Methoden 
hierzu wurden in internationalen Normen der 
Reihe IEC61800-9 beschrieben. 

Deshalb ist unsere zweite Zielrichtung im Motor-
portfolio, eine auf Umrichterbetrieb speziali-
sierte Erweiterung der bestehenden Baukästen 
zu entwickeln.

Dafür stehen mehrere Technologien zur Verfü-
gung. Um die Dynamik der Antriebe zu erhöhen 
und gleichzeitig die Baugröße bei maximaler 
Effizienz der Antriebe in einem sehr weiten 
Anwendungsfeld zu minimieren, können Mag-
nete in den Rotor verbaut werden. Diese inte-
grierte Permanentmagnet-Technologie (IPM) 
werden wir im Wesentlichen in den kleineren 
Baugrößen umsetzen. Um neben der Energie-
Effizienz auch die Verwendung von Rohmateri-
alien zu beachten, wird der Reluktanzmotor in 
den Vordergrund rücken. Diese Technologie 
erreicht ebenfalls sehr hohe Energie-Effizienz 

80
Nach unserer Einschät-
zung wird der Anteil der  
umrichtergeführten  
Motoren von heute etwa 
30 % auf mind. 80 % in 
10 Jahren steigen.

Für die Bewertung 
der Energie-Effizienz ist 

sowohl die gesamte
 Bewegungsaufgabe als

auch das gesamte Antriebs-
system entscheidend!
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Im Sinne unserer DNA hat SEW-EURODRIVE 
seine Produkte schon immer möglichst wartungs- 
und reparaturfreundlich gestaltet. So können 
unsere Getriebe und Getriebemotoren zerstö-
rungsfrei demontiert und nach Austausch  
defekter und verschlissener Teile wieder mon-
tiert werden. Dazu sind sämtliche Einzelteile 
über Jahrzehnte hinweg weltweit verfügbar. 
So verlängern wir die Lebensdauer bestehender 
Produkte und Lösungen und vermeiden den Ein-
satz unnötiger Ressourcen.

Die konsequente Fortsetzung dieses Gedankens 
ist unser Life Cycle Service. Dahinter verbirgt 
sich die Idee eines ganzheitlich durchdachten 
und umfassenden Servicekreislaufs entlang 
des kompletten Anlagenlebenszyklus während 
des Produktlebens beim Kunden.

Orientierung durch persönliche Beratung, 
z. B. zu Trends und Zukunftsthemen, Applikati-
ons- und Branchenwissen sowie Regularien 
und Vorschriften

Planung und Engineering z. B. durch Konzept-
erstellung, Variantenmanagement und eine 
Energieberatung

Beschaffung und Lieferung, z. B. mit elektro-
nischem Datenaustausch, Lieferservice und 
elektronischem Lieferavis

Installation und Inbetriebnahme inklusive  
Beratung zur Installation, Programmierung der 
Applikation

Nutzung bei der Kundschaft, z. B. mit der Pro-
duktbegleitung über Remote-Service, Repa-
ratur, Service und Wartung, Ersatzteil-Service 
sowie mit Energie-Effizienz-Tools

Modernisierung über Retrofit

Mit diesem Service aus einer Hand über eine 
feste Kontaktperson können sich unsere Kun-
dinnen und Kunden sicher sein, dass Sie die 
bestmögliche Expertise und Beratung zu ihrer 
Antriebstechnik erhalten.

Beispielhaft wartungsfreundliche 
Verbindung von Getriebe und Motor
Ein gutes Beispiel für die Wartungsfreundlich-
keit unserer Lösungen ist die Verbindung von 
Getriebe und Motor bei all unseren Standard-
Getriebemotoren. Sie erfolgt über eine Ritzel-
welle mit Passfeder und einem aufgesteckten 
Ritzel mit einer entsprechenden Nut. Im Gegen-
satz zu fest verpressten Ritzeln ist diese Verbin-
dung zerstörungsfrei demontierbar. Notwen-
dige Reparaturen lassen sich direkt bei Kunden 
vor Ort oder in einem unserer Service Center 
durchführen. 

Wir sorgen dafür, dass unsere 
Kunden genau die Lösung bekommen, 

die sie wirklich brauchen – 
wir produzieren auf den Punkt und 

marktgerecht.

Ressourceneffiziente 
Produkte 
Ganzheitlich nachhaltiges Servicekonzept 
und hohe Wartungsfreundlichkeit

Inspektion und Wartung 
mit Thermografie

1

2

3

4

5

6

Durch die persönliche Beratung 
und die gemeinsame Planung von 
maßgeschneiderten Antriebs- und 
Automatisierungslösungen sorgen 
wir dafür, dass unsere Kunden 
immer genau die Lösung bekom-
men, die sie wirklich brauchen – 
wir produzieren also immer auf den 
Punkt und marktgerecht.

Mit einer stetig fortschreitenden 
Digitalisierung der Lieferkette ver-
brauchen wir immer weniger  
Papier und schaffen gleichzeitig 
maximale Transparenz.

Mit einer Inhousevorabprüfung 
und der Unterstützung bei der In-
betriebnahme sorgen wir dafür, 
dass unsere Getriebemotoren vom 
ersten Moment an möglichst rei-
bungslos sowie effizient laufen. 

Mit unseren Remote Services können 
wir durch preventive Instandhaltung 
den Reparaturaufwand sowie die 
damit verbundene Produktion von 
Ersatzteilen senken.

Mit einer technisch wie qualitativ 
hochwertigen, maßgeschneiderten 
und breit gefächerten Ersatzteilpro-
duktion sorgen wir mit maximaler 
Flexibilität für möglichst geringe, 
auch energetisch kostspielige Still-
standszeiten und verlängern die 
Lebensdauer unserer Komponenten 
ebenso sicher wie zuverlässig.

Mit der Bereitstellung unserer Pick-
Up Box für mechanische Antriebs-
komponenten optimieren wir im 
Rahmen unseres Hol- und Bring-Ser-
vice den logistischen Aufwand.

Durch unser Retrofit-Modernisie-
rungskonzept bleibt jede Anlage 
immer auf dem neuesten und 
energetisch bestmöglichen Stand.

Unsere 800 Vertriebs- und Service-
Experten sind mit über 30 Service- 
leistungen an 33 Standorten immer 
direkt und schnell vor Ort – damit 
reduzieren wir auch den Energie- 
und Ressourcen verbrauch für die 
Anfahrtswege.

So nachhaltig sind unsere Life Cycle Services
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Mit fachspezifischer Energieberatung 
Anlagen energie-effizienter gestalten
Die Neuentwicklung unserer DR2C..-Motoren-
baureihe ist alles andere als Zufall. Vielmehr 
verfolgen wir mit effiDRIVE® ein seit vielen 
Jahren bei unseren Kunden bewährtes Konzept 
zur Einsparung von Energie und damit auch 
von CO₂. Ein wesentlicher Teil von effiDRIVE® 
sowie auch unserer Life Cycle Services ist eine 
Energieberatung zur Optimierung der Energie-
Effizienz der Anlagen bei unseren Kunden.

Idealerweise beruht die Optimierung des 
Energieverbrauchs bei unseren Kunden auf 
einer direkten Beratung vor Ort durch unsere 
Spezialisten. Gemeinsam mit den zuständigen 
Ansprechpartnern analysieren diese die Anlage 
und erkennen energiesparende Faktoren. Mit 
dieser ganzheitlichen Analyse gewährleisten 
wir eine energie-effiziente Lösung – hierfür 
gilt es nicht nur eine Komponente, sondern 
den gesamten Prozess zu betrachten. 
Dabei begleiten wir unsere Kunden von der 
Grundberatung über die Datenerfassung und 
Energie-Effizienzanalyse bis hin zur Erfolgs-
kontrolle.

Drei aufeinander aufbauende Module 
sorgen für gezielte Methodik
Am Anfang unserer Energieberatung steht eine 
Grundberatung. Bei dieser vermitteln wir Basis-
wissen rund um modernes Energiemanagement 
sowie wesentliche Grundzüge zur Einsparung 
von Energie in der Antriebs- und Automatisie-
rungstechnik. Anhand von praxisorientierten 
Beispielkalkulationen und Referenzprojekten 
lassen sich konkrete Einsparpotenziale erkennen. 
Des Weiteren erläutern wir alle wesentlichen nor-
mativen und rechtlichen Rahmenbedingungen. 

Die Datenerfassung erfolgt entweder durch 
SEW-EURODRIVE-Kunden mit standardisierten 
und anwendungsspezifischen Abfrageformularen
oder durch Fachkräfte von SEW-EURODRIVE. 
In letzterem Fall ist diese Leistung skalierbar und 
enthält je nach Kundenwunsch die drei Schritte 
einer optionalen Leistungsmessung, einer Identi-
fizierung zusätzlicher Energie-Einsparpotenziale 
sowie eine Empfehlung zur Priorisierung der 
Maßnahmen.

In der abschließenden Energie-Effizienzanalyse 
wird auf Basis eines zu erarbeitenden Optimie-
rungskonzepts das exakte Einsparpotenzial und 
die Höhe der Investitionen festgelegt sowie die 
Wirtschaftlichkeit berechnet. Die Beratungser-
gebnisse sind in einem Energiereport umfassend 
dokumentiert; dies dient auch als Grundlage zur 
Auswahl der passenden Antriebstechnik.
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Der Cradle-to-Cradle-Ansatz, direkt übersetzt 
„von der Wiege bis zur Wiege“, ist mittlerweile 
auch in der industriellen Produktion angekom-
men. Bereits 1990 als durchgängiges System 
für Kreislaufwirtschaft etabliert, gilt diese konse-
quente Philosophie heute als Maßstab für  
die möglichst ökologische Konzeption von 
Produkten und der damit verbundenen Prozesse. 
Letztendlich bedeutet Cradle-to-Cradle nichts 
anderes, als dass sich sämtliche Produkte, 
Materialien und Stoffe zur Herstellung eines 
Produkts wieder komplett in den biologischen 
oder technischen Kreislauf zurückführen bzw. 
wiederverwerten lassen. Auf Basis dieses ganz-
heitlich durchdachten Ansatzes haben wir un-
sere unternehmenseigene Ökodesign-Richtlinie 
eingeführt.

Dazu gehört unter anderem die Ausarbeitung 
und Dokumentation der beiden bereits gestar-
teten Projekte zur Kreislaufführung von Brems-
komponenten und Magneten. Auf dieser Basis 
erfolgt eine Ausarbeitung und Erweiterung auf 

die Produktsparten Motoren und Elektronik, in 
einem weiteren Projekt sollen diese Erkennt-
nisse dann auf weitere Produktfamilien aus-
gedehnt werden. 

Neues Kapitel in der Produktentwicklung
Mit dieser nachhaltigen Produktkonzeption 
wollen wir ein komplett neues Kapitel in der 
Produktentwicklung aufschlagen. Aufgrund des 
seit jeher nachhaltigen Qualitätsanspruchs ist 
bei uns bereits viel Know-how vorhanden. Mit 
den Designrichtlinien wird dieses Wissen zu-
sammengefasst und daraus konkrete Empfeh-
lungen abgeleitet.

Mit diesen Designvorgaben wird auch ein neues, 
erweitertes System zur Produktqualifizierung 
entstehen, das in Zukunft ein wesent licher 
Maßstab für die Produktentwicklung sein wird.

1990
Seit 1990 ist der Cradle-
to-Cradle-Ansatz als 
durchgängiges System 
für Kreislaufwirtschaft 
allgemein etabliert.

Nachhaltige Produktentwicklung 
Von Anfang an durchgängig nachhaltig:
unsere eigene Ökodesign-Richtlinie
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Binnen der letzten Jahre ist der Onlinehandel 
massiv gewachsen. Die Güterverteilung – ins-
besondere die letzte Meile – beansprucht den 
öffentlichen Raum stark. Das hat nicht nur mehr 
Staus zur Folge, sondern auch eine höhere 
Schadstoffbelastung der Luft. Im Rahmen des 
EU-Leuchtturmprojekts „efeuCampus“ macht 
SEW-EURODRIVE zusammen mit der efeu-
Campus GmbH sowie Forschungs- und Indus-
triepartnern aus der Region technische Inno-
vationen, Smart Mobility und Smart City zur 
Realität.

SEW-EURODRIVE ist Hersteller von fahrerlosen 
Transportsystemen. Schon seit längerer Zeit 
werden autonome Fahrzeuge im Produktivbe-
trieb genutzt. In der Fabrik fahren diese mit 
Schrittgeschwindigkeit und fungieren dort als 
Assistenten, etwa als fahrende Werkbank – 
ganz im Sinne der Mensch-Maschinen-Kolla-
boration. Gemeinsam mit weiteren Projektpart-
nern bringt SEW-EURODRIVE die Roboter 
auch in den Outdoorbereich.

Innovative Lieferroboter für die Lieferung 
auf der letzten Meile:

+ speziell entwickeltes Fahrwerk
+ Sensorfusion
+ Mensch-Roboter-Kooperation
+ kontaktlose Energieübertragung 
 MOVITRANS® mit der Sicherheitsfunktion  
 SAFS (Safe AC Field Stop) für sicher abge- 
 schaltetes Magnetfeld
+ durchgehende Vernetzung dank der 
 Realisierung der Kommunikationsinfra- 
 struktur über 5G

Mit diesen innovativen Lieferrobotern können 
völlig neue Prozesse und Applikationen reali-
siert werden. Besonders durch die zunehmende 
Produktionsstrategie – End to End – wird die 
Verkettung mehrerer Prozesse, auch im Out-
doorbereich, immer wichtiger.

Logistik für die letzte Meile Durch die zahlreichen technischen Besonder-
heiten gestaltet der Lieferroboter die urbane 
Logistik auf der letzten Meile wirtschaftlicher 
und nachhaltiger als der derzeitige Lieferver-
kehr. Die Verkehrsbelastung in den Wohnge-
bieten wird dadurch stark reduziert. 
Mit Lieferrobotern, wie SEW-EURODRIVE sie 
am efeuCampus in Bruchsal einsetzt und testet, 
soll den negativen Effekten der urbanen 
Mobilität wie z. B. verstopfte Straßen, Staus 
im Wohnbereich, mangelnde Parkmöglich- 
keiten, Lärm und schadstoffbelastete Luft 
entgegengewirkt werden.

Ein Quartiersdepot an einem verkehrstech-
nisch günstig gelegenen Punkt des Wohnquar-
tiers dient als Mikrodepot für ein- und ausge-
hende Güter. Die Feinverteilung der Güter im 
Quartier selbst übernehmen autonome Liefer-
roboter – umweltfreundlich, emissionsfrei, 
geräuscharm und generationengerecht. Zur 
Übergabe an die Bewohnerinnen und Bewohner 
können Pick-up-Points vor den Häusern ge-
nutzt werden, auf die der Roboter das zu  
liefernde Gut platziert. Oder die Bewohnerinnen 
und Bewohner geben einen gewünschten Zu-
stellzeitpunkt über die zugehörige Quartiers-
App an und erhalten das Paket direkt.

Die Lieferroboter können auf dem Rückweg 
zum Quartiersdepot entweder Müll oder zu 
versendende Pakete mitnehmen. Ab dort 
übernehmen wieder die Lieferdienste bzw. 
Entsorgungsunternehmen. 

Das Besondere an diesem Projekt ist das Auf-
zeigen wie unterschiedliche Komponenten – 
sowohl technologisch als auch wissenschaft-
lich – ineinandergreifen und somit spannende, 
innovative Resultate in der Technologieregion 
Karlsruhe für die Welt entstehen. Künftig 
werden die Lieferroboter gemeinsam mit den 
Projektpartnern (SEW-EURODRIVE, PTV Group, 
b.i.g. bechtold-gruppe, FZI Forschungszentrum 
Informatik, der Hochschule Karlsruhe und dem 
Karlsruher Institut für Technologie) in einem 
Realbetrieb auf dem Bruchsaler Forschungs-
campus getestet.
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← Abb. 1
Realität im TestCenter 

↙ Abb. 2
Digitale Simulation
Vorgelagerte Simulationen bei 
Entwicklungsprojekten bieten 
große Chancen durch einen frühe- 
ren Erkenntnisgewinn, Senkung von 
Kosten und einer Reduktion der 
Anzahl von Versuchen.

Mehr Energie-Effizienz durch Virtualisierung 
und Digitalisierung 
Die ständig wachsenden Möglichkeiten virtueller 
Simulationen und digitaler Modelle können 
auch entscheidend dazu beitragen, in der Pro-
duktentwicklung Energie zu sparen bzw. durch 
die Beobachtung der tatsächlichen Produktnut-
zung wertvolle Erkenntnisse für eine gezieltere 
Produktentwicklung zu gewinnen. 

Generell betrachtet, ermöglichen vorgelagerte 
Simulationen bei Entwicklungsprojekten einen 
früheren Erkenntnisgewinn. Die Anzahl von Ver- 
suchen anhand von extra dafür konstruierten 
Modellen oder Prototypen wird deutlich reduziert 
und ermöglicht ein hohes Einsparpoten zial an 
Ressourcen. 

Ein konkretes Beispiel ist die virtuelle Simulation 
von Ölströmungen, durch die sich Versuche 
im TestCenter vermeiden lassen. Durch weniger 
Prüflinge und Versuche wird weniger Material 
und weniger CO₂ verbraucht. 

Zudem können Simulationen die notwendigen 
Analysen unterstützen, um das Potenzial von 
Verlustleistungsreduktionen zu ermitteln. Dies 
führt im Betrieb zu höheren Wirkungsgraden 
und somit zu einem deutlich niedrigeren Strom-
verbrauch. Auch hier ist die Simulation von 
Ölströmungen ein gutes Beispiel. Die Ölstands-
optimierungen zeigen das Potenzial auch wäh-
rend des Betriebs. 

Verkürzung der Prüflaufzeit bei XS.e
In einem weiteren Projekt haben wir die Prüf-
zeit für montierte Einheiten der XS.e-Baureihe 
verkürzt. Konkret bestand die Verkürzung  
darin, bereits nach 15 Minuten festzustellen, ob 
der Temperaturfühler dem ungefähr prognos-
tizierten Verlauf entspricht. Im Rahmen dieses 
Projekts konnte so die Gesamtprüfdauer je 
Einheit von 2 Stunden (je eine Stunde Links- 
und Rechtslauf) auf 30 Minuten reduziert  
werden, was einer jährlichen Gesamtersparnis 
von ca. 4500 Stunden entspricht.

Dieses Modell wollen wir auf sämtliche Monoge-
häuse sowie weitere Baugrößen ausweiten. 

4500
Stunden jährliche 
Gesamtersparnis der 
Prüfzeit für montierte 
Einheiten der 
XS.e-Baureihe
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Beschichtungsfreie ECO2-Antriebe schonen 
Umwelt und Budget 
Weniger Lackierung zur Beschichtung, mehr 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit: Dieser eben-
so einfache wie revolutionäre Gedanke steckt 
hinter unserem Projekt mit dem Kürzel ECO2 für 
beschichtungsfreie Antriebe. 

Die Idee für ECO2 beruht auf der beschich-
tungsfreien Konzeption von sehr kleinen Antrie-
ben aus früheren Jahren. Diese Antriebe beste-
hen größtenteils aus Aluminium und haben sich 
in einfachen Umgebungsbedingungen bewährt. 
Mit der ECO2-Initiative wurde das Projekt auf 
neu eingeführte Motorenmodelle und ein deut-
lich breiteres Getriebeportfolio ausgeweitet.

Weniger Umweltbelastung und 
weniger Kosten
Das Kürzel ECO2 steht dabei für den doppelten 
Vorteil im Sinne der Nachhaltigkeit: ECO2 ist 
ECO Logical und ECO Nomical, also ökologisch 
und ökonomisch nachhaltig. Gemäß diesem 
Versprechen schont SEW-EURODRIVE mit dem 
Verzicht von Lacken und Lösungsmitteln die 
Umwelt und spart durch den nicht mehr notwen-
digen, energieintensiven Lackierprozess auch  
CO₂ ein. 

Am Ende ihres Lebenszyklus lassen sich nicht 
beschichtete Bauteile leichter dem Kreislauf 
zuführen.

Nicht zuletzt können wir durch den Wegfall der 
Lackierung auch eine deutliche Kostenersparnis 
erzielen, die wir direkt an unsere Kunden weiter-
geben. 

Konzeptstudie für fahrerloses und hoch 
energie-effizientes Transportsystem 
Für eine nachhaltige Produktbilanz spielt auch 
der Transport der Produkte eine wichtige Rolle. 
Mit einer im Rahmen der HANNOVER MESSE 
2023 präsentierten Konzeptstudie für fahrer-
lose Transportsysteme (FTS) haben wir hier 
einen wichtigen Schritt nach vorn getan.
 
Die Besonderheit der FTS-Konzeptstudie liegt in 
der Flexibilität ihres Antriebs: Die Applikation 
kann vollautomatisch je nach Bedarf im laufen-
den Betrieb vom Batterie- in den Brennstoffzel-
lenbetrieb wechseln. Gerade für längere Stre-
cken empfiehlt sich dabei der Betrieb mit 
Brennstoffzellen, deren Ausgangsstoff im Falle 
unserer FTS grünes Methanol ist. 

Ob mit Batterie oder mit Brennstoffzelle be-
trieben, beide Energiemodule sorgen für einen 
klimaschonenden Antrieb. Mit der bewährten 
MOVITRANS®-Technologie lässt sich diese 
Energie berührungslos und damit besonders 
effizient in die Energiespeicher des FTS über-
tragen. Zur Energiespeicherung kommen be-
sonders robuste Doppelschichtkondensatoren 
zum Einsatz. Diese lassen sich nahezu beliebig 
oft laden und wieder entladen. 

Mobile Fördertechnik ermöglicht ressour-
censchonende Logistik 
Unsere Lösungen für mobile Fördertechnik 
MOVITRANS® line und MOVITRANS® spot 
bieten auch für längere Strecken vollkommen 
neue Möglichkeiten zur Bewältigung von intra-
logistischen Transportaufgaben. Basierend auf 
dem Prinzip der induktiven Energieversorgung 
erfolgt die Energieübertragung kontaktlos über 
einen Luftspalt. Dieser Transfer ist leise, ver-
schleißfrei und wartungsarm. 

Bei MOVITRANS® line wird dazu ein Linienleiter 
entlang der zuvor geplanten Strecke verlegt. 
Das Streckenlayout ist komplett frei projektier-
bar sowie flexibel an neue Gegebenheiten 
anpassbar. Das ebenso aufwendige wie kosten-
intensive Verlegen von Schleif- und Schlepp- 
leitungen oder sonstigen starren Bodeninstal-
lationen ist nicht mehr nötig.
Alternativ gibt es mit MOVITRANS® spot die 
Option einer punktuellen Energieübertragung 

für noch mehr Spitzenleistung. Diese Option 
funktioniert völlig unabhängig von festen Stre-
cken oder Linienleitern und kann sich komplett 
autonom und frei im Raum bewegen. 
Das dabei verwendete Magnetfeld ist mit einer 
einzigartigen Sicherheitsfunktion für eine ver-
lässliche Abschaltung ausgestattet. Das er-
möglicht den Einsatz der Technologie nicht nur 
im industriellen Umfeld, sondern auch in urbanen 
Anwendungen, z. B. in Form einer kleinen Bahn, 
die Parkbesucher emissionsarm von A nach B 
bringt. 

MOVITRANS® mit weniger Material und 
Energie für mehr Nachhaltigkeit
Die einfache Integration in bestehende Syste-
me, die deutlich geringere Instandhaltung ge-
genüber konventionellen Lösungen mit fixen 
Bodeninstallationen, ein geringerer Material-
verbrauch und die Verwendung neuester Bau-
teiltechnologien schonen Ressourcen und er-
möglichen eine höhere Energie-Effizienz. Zu 
dieser trägt auch die Lösung MOVI-DPS® (Drive 
Power Solution) bei. Bestehend aus verschie-
denen Komponenten ermöglicht MOVI-DPS® 
ein intelligentes Leistungs- und Energiemanage-
ment in mobilen und stationären Applikationen 
wie z. B. den beiden MOVITRANS®-Lösungen. 
Die Anschlussleistung solcher Regalbedienge-
räte kann sich mit dieser intelligenten Antriebs-
lösung um bis zu 80 Prozent senken. Einen 
weiteren wichtigen Beitrag für ein modernes 
Energiemanagement bietet unser Leistungs- und
Energiemanagementsystem Power and Energy 
Solutions. Es dient vor allem der energiescho-
nenden und kostensparenden Reduktion von 
Spitzenlasten. In Kombination mit MOVITRANS® 
und Power and Energy Solutions ist auch die 
Vision einer sogenannten „aktiven Fabrik“ 
darstellbar. Diese würde ähnlich wie aktive 
Wohnhäuser nicht nur Energie verbrauchen, 
sondern auch über die von ihnen genutzten 
Flächen Energie erzeugen. 

Nachhaltige Produktentwicklung 
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Je effektiver, regelmäßiger und durchgängiger 
die Daten einer Anlage oder Maschine gemessen 
werden, desto größer ist die Wahrscheinlich-
keit, durch Konzepte wie z. B. präventive oder 
vorausschauende Instandhaltung (also eine 
feststehende oder vorausschauende Wartung) 
ungeplante Ausfälle zu vermeiden. Das dazu 
gängige Verfahren nennt sich Condition-Moni-
toring: Unter diesem Begriff versteht man die 
permanente Überwachung und Analyse unserer 
Anlagen mithilfe von Sensoren. Hierzu gehö-
ren z. B. ein Drehzahlsensor, ein Temperatur-
sensor oder ein Vibrationssensor. Auf Basis 
der so erhobenen Messdaten lassen sich Rück-
schlüsse auf den Zustand unserer Anlagen zie-
hen. So können z. B. Abweichungen erkannt 
und bei der Überschreitung von Grenzwerten 
Warnmeldungen ausgelöst werden. 

Durch diese permanente Überwachung lässt 
sich auch der Zeitraum bzw. der Zeitpunkt für 
eine Überholung wesentlich genauer definie-
ren. So müssen unsere Kundenbetriebe, nicht 
wie sonst üblich, ein paralleles System vorhal- 
ten und können damit auch weitere Ressourcen 
einsparen.

Durch die frühzeitige Instandhaltung lassen sich 
auch ressourcentechnisch ineffiziente Feuer-
wehreinsätze und Ausfallzeiten vermeiden bzw. 
minimieren. Auch die Lagerhaltung der Ersatz-
teile ist auf Basis der Konzepte planbarer und 
damit effizienter.

Eigene Cloud-Lösungen und Apps gewähr- 
leisten dabei maximale Zuverlässigkeit und 
Datensicherheit. Der Umfang der im DriveRadar ®  
erhobenen Daten und Parameter lässt sich 
kundenspezifisch anpassen. 

Cloud-Systeme und Apps erleichtern das 
Condition-Monitoring auf Kundenseite 
SEW-EURODRIVE hat für sein Condition-Moni-
toring die Dachmarke DriveRadar ® geschaf-
fen. Hier sind alle Leistungsmerkmale rund um 
die Zustandsüberwachung und die voraus-
schauende Instandhaltung zusammengefasst 
und koordiniert. Zu den überwachten Produk- 
ten und Lösungen gehören Smart Devices wie 
z. B. intelligente Umrichter und Motoren sowie 
Industriegetriebe oder mobile Antriebssysteme. 

DriveRadar ® im Kundeneinsatz 
Am besten lassen sich die Vorteile unseres
DriveRadar ® anhand eines konkreten Beispiels 
schildern: Die Realisation des Condition-Moni-
torings für Europas führenden Hersteller von 
EPDM -Abdichtungsprodukten.

Zur Vermeidung von ungeplanten Stillständen 
der Anlage haben wir zwei Extrudergetriebe 
mit unserem DriveRadar ®-System ausgerüstet. 
Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk, kurz EPDM, 
ist ein Synthesekautschuk. Hier messen und 
überwachen wir …

+  die Temperatur von Ölsumpf und Umgebung,
+  den Ölfüllstand,
+  die eintreibende Drehzahl sowie 
+  das Schwingungsverhalten von Wälzlagern  
 und Verzahnung.

Die gesammelten Sensordaten werden in kurzen 
Intervallen verschlüsselt und via Mobilfunk an 
ein hoch verfügbares und nach ISO/IEC 27001 
zertifiziertes Rechenzentrum übermittelt. Dort 
werden die Daten automatisiert ausgewertet und 
interpretiert. Entsprechend lassen sich kon-
krete Aussagen zum Zustand von Wälzlagern 
und Verzahnung (inklusive Prognose der Rest-
lebensdauer), zur Vorhersage des nächsten Öl-
wechsels und zum Ölfüllstand und der Ölvis-
kosität treffen. 

Durch die Darstellung der Zustands- und Progno-
sewerte in der Webanwendung der DriveRadar ® 
IoT Suite über ein Ampelsystem sind anbahnende 
Schäden oder Sollwertüberschreitungen immer 
klar sichtbar und kommuniziert. 

Mit dem Angebot einer Formierung der Umrichter beim Kunden 
vor Ort bieten wir im Rahmen unseres Life Cylce Service neuer- 
dings an, diese Kondensatoren einmal jährlich unter Spannung 
zu setzen. So vermeiden wir, dass sich die Umrichter komplett 
entladen und bei einem Einsatz des Antriebs nicht zur Verfügung 
stehen. 

Weiteres Beispiel für 
vorausschauenden Service

59 %
Dank MOVIGEAR ® 
konnte der Stromver-
brauch um 59 % 
gesenkt werden.

Digitale Produkte und 
Dienstleistungen
 
Mit Condition-Monitoring und DriveRadar ® heute wissen, 
was morgen passiert 

Einer der größten Betreiber von Logistikzent- 
ren weltweit sah sich in vier Sortierzentren in den 
USA mit der zunehmenden Anforderung zur 
Nachrüstung und Modernisierung seiner Förder-
bänder konfrontiert. Die bisherigen Lösungen 
von Wettbewerbern waren aufgrund von Sicher-
heitsabdeckungen schwer zugänglich und  
erforderten aus mechanischer Sicht komplexe 
Wartungskonzepte von Antrieben und Riemen. 
Dazu war auch eine erhöhte Bevorratung von 
Ersatzteilen notwendig. 

Ein weiterer entscheidender Nachteil war der 
hohe Energieverbrauch, nicht nur durch den 
Antrieb und das Getriebe selbst, sondern auch 
durch die Energieverluste im Riemen-, Kurven- 
und Zahnradgetriebe.

In Zusammenarbeit mit einem Kooperations-
partner kam SEW-EURODRIVE ins Spiel. Durch 
die Umstellung auf unser mechatronisches 
und einfach zu installierendes Antriebssystem 
MOVIGEAR ® konnte unser Kundenunterneh-
men z. B. durch den Wegfall der kostspieligen 
Lagerhaltung für Ersatzteile die Total Cost  
of Ownership senken. Auch der Austausch der 
Komponenten im laufenden Betrieb ist mit  
unserer Lösung wesentlich einfacher.

Aus umwelttechnischer Sicht entscheidend  
war die deutliche Senkung des Stromverbrauchs 
um mehr als die Hälfte. 

Über den gewählten Zeitraum hatte das kon-
ventionelle Antriebssystem eine durchschnitt-
liche elektrische Leistung von 254 W, mit  
einer maximalen Spitze von 5714 W, während 
MOVIGEAR ® nur eine durchschnittliche Leistung 
von 104 W mit einem maximalen Spitzenwert 
von 497 W benötigte. So konnte MOVIGEAR ® 
den Stromverbrauch um 59 % senken.

Neben den bewährten Vorteilen wie z. B. weniger 
Stillstandszeiten, Senkung der Instandhal-
tungskosten durch verlängerte Serviceintervalle 
oder eine gezielte Fehlerbehebung und Ver-
meidung von Folgeschäden tragen diese Maß-
nahmen auch zur Ressourcenschonung bei: 
Durch einen geplanten Austausch von Teilen wie 
z. B. des Wälzlagers können wir diese gezielt 
bevorraten. Durch die genaue Bestimmung des 
nutzungsabhängigen Ölzustands können wir 
auch die Öllebensdauer verlängern. 

59 % weniger Stromverbrauch 
durch nachhaltigere Förderbänder mit 
Retrofit-Konzept 
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Softwaremodule MOVIKIT®: Parametrieren 
statt Programmieren 
Eine weitere Anwendung der auch im Rahmen 
von Condition-Monitoring gesammelten Be-
triebsdaten ist die Vorkonfiguration von An-
triebslösungen für eine vereinfachte Inbetrieb-
nahme. Die von uns vorgefertigten Software- 
module MOVIKIT® erleichtern die dazu notwen-
dige Konfiguration. Diese wird über eine nutzer-
freundliche und grafisch optimierte Oberfläche 
durch die Eingabe einzelner Parameter stark 
vereinfacht – man spricht hier von Parametrie-
rung statt Programmierung. 

Das Spektrum von MOVIKIT® reicht dabei von 
einfachen Antriebsfunktionen wie z. B. einer 
Drehzahlregelung oder einer Positionierung 
bis hin zu komplexen Bewegungsabläufen und 
Motion-Control-Funktionen. Falls für die 
Anwendung erforderlich, lassen sich die Soft-
waremodule MOVIKIT® auch weiterhin frei 
programmieren.  

Eines dieser Module von MOVIKIT® ist die 
sogenannte PowerAndEnergySolutions addon 
PredictiveChargeControl. Dieses sorgt für ein 
intelligentes Energiemanagement sowie einen 
sinnvollen Einsatz der Energie während der 
Rekuperationsphase. Das sorgt für weniger 
Komponenten und mehr Energie-Einsparung. 
Die MOVIKIT®-Lösungen  wurden mehrfach 
von der Fachpresse ausgezeichnet.



84 85Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Liefer- und  
Rohstoffketten

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Produkte und  
Dienstleistungen

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Industrie 4.0 für mehr Flexibilität und 
Dezentralisierung in der Produktion
Cloud-Lösungen für einen dezentralen Zugriff 
auf Softwarelösungen (Internet der Dienste), 
eine Vernetzung einzelner Maschinen und Sys-
teme mit dem Internet, auch bekannt unter dem 
Begriff „Internet der Dinge“, sowie eine Vernet-
zung dieser Maschinen untereinander als Teil 
eines Cyber-physical-Systems: Mit diesen The-
men der Industrie 4.0 beschäftigt sich auch 
SEW-EURODRIVE im Rahmen einer Smart 
Factory. Diese Cyber-physical-Systeme können 
dezentral auf Grundlage digitaler Informationen 
Entscheidungen treffen und sind damit per-
spektivisch lernfähig. Sie sind von der Montage 
über Logistik- und Montageassistenten bis hin 
zum Logistik und Handling über die komplette 
Produktionskette hinweg einsetzbar. 

Das grundsätzliche Ziel der im Rahmen von 
Industrie 4.0 entwickelten Smart Factory ist es, 
die perfekte Symbiose von Mensch und Tech-
nik bzw. von Mensch und Maschine zu schaffen 
und somit die einzelnen Mitarbeitenden zu ent-
lasten sowie Prozesse zu optimieren. Das kann 
z. B. die Fehlerquote und damit auch den Waren-
ausschuss reduzieren. Ein weiteres Beispiel ist 
ein mobiler Montageassistent, der sämtliche 
Informationen zu einem Arbeitsauftrag enthält 
sowie dem Monteur Sonderbauformen oder 
Kundenwünsche gezielt mitteilen kann. 

Augmented Reality für smarte 
Auftragssteuerung
Digitalisierung im Sinne der Industrie 4.0 be-
deutet auch, die Wahrnehmung des einzelnen 
Menschen und Mitarbeitenden durch den Ein-
satz von Augmented Reality zu erweitern. 
Hierzu gehört z. B. die Unterstützung eines 
Produktionsprozesses über einen smarten 
Auftrag. In dieser Maske sind sämtliche Inhalte 
zur Montage, Fertigung und Logistik eines Pro-
dukts enthalten. Mit dem smarten Auftrag lässt 
sich z. B. auf einen Blick die Verfügbarkeit der 
Maschinen für den nächsten Schritt feststellen. 
Über eine Machine-to-Machine-Kommunikation 
kann der smarte Auftrag auch die Anlagen und 
Systeme zur Auftragserfüllung untereinander 
koordinieren und kombinieren.

Weitere Optionen bzw. Konzepte im Rahmen 
der Augmented Reality sind die smarte Arbeit, 
bei der Mitarbeitende z. B. durch Gestensteue-
rung bei der Montage ergonomisch unterstützt 
und damit körperlich entlastet werden. 
Diese Assistenzsysteme sind je nach Wunsch 
und Aufgabenstellungen anforderbar und 
erhöhen auf Dauer vor allem die Konzentrations- 
fähigkeit. 

Ein smarter Dirigent kann zudem die detaillierte 
Planung der täglichen Produktionssequenzen 
begleiten. Mit einer vorausschauenden Auf-
tragssimulation lassen sich die zur Verfügung 
stehenden Ressourcen bestmöglich sowie 
flexibel und ergebnisorientiert nutzen. 
So kann mittel- bis langfristig auch der Energie-
verbrauch gesenkt werden.

Reduzieren, Abschaffen, Optimieren: digitale 
Dokumentation für mehr Ressourceneffizienz 
Bei einer Lieferung von 100 Getriebemotoren 
100 Pakete mit mehreren Bedienungsanleitun-
gen für Motor, Getriebe und Zubehör mitliefern: 
Was auf den ersten Blick ebenso notwendig wie 
gründlich wirkt, ist auf den zweiten Blick wenig 
sinnvoll. Schließlich braucht ein Kunde nicht für 
jeden einzelnen Motor der gleichen Bauart eine 
Betriebsanleitung. Vielmehr erzeugt eine solche 
Vorgehensweise einen enormen Verbrauch von 
Ressourcen und damit auch Verdruss bei unse-
ren Kunden. Die logische Frage für SEW-EURO-
DRIVE lautete: Wie können wir es schaffen, 
genau die Anzahl an technischer Dokumentation 
mitzuliefern, die gewünscht ist – ohne die Wün-
sche unserer Kunden zu vernachlässigen?

Schritt 1: Mindeststückzahlen reduzieren 
und Zusatzexemplare einschränken
Die Dokumentation auf ein Mindestmaß herunter- 
schrauben und die Bestellung zusätzlicher 
Exemplare einschränken – das klingt zunächst 
nach einem einfachen Gedanken, der aber in 
der Umsetzung durchaus komplexe Fragen auf-
warf: Zum einen galt es für SEW-EURODRIVE 
als globalem Konzern, weltweit sämtliche Ge-
setze zur Dokumentation einzuhalten, um 
Rechtssicherheit zu gewährleisten. Zur Redu-
zierung der gedruckten Materialien wurde des-
halb ein Fachanwalt für technische Kommuni-
kation konsultiert. 

Zum anderen mussten verlässliche und klare 
Prozesse für die Auftragsabwicklung geschaf-
fen werden. Statt wie bisher einfach immer auf 
Nummer sicher zu gehen und jedem Produkt 
alles beizulegen, galt es, spezifischere Prozesse 
zu definieren und gleichzeitig dadurch nicht 
den Aufwand für die Dokumentation zu stark 
aufzublähen. 

So wurde ein Standard für die Auftragsabwick-
lung geschaffen, durch die pro Bestellung je 
nach Order und Optionen eine spezifische 
Mindestmenge an Papierdokumentation beige-
legt wird. Und zwar in der Sprache, in der das 
Produkt dann eingesetzt wird – was nicht immer 
dem Lieferort entspricht. 

Gleichzeitig können unsere Kunden nach 
wie vor auf Wunsch weitere Dokumentations-
exemplare einfordern. Allerdings muss jeder 
Kunde diese nun aktiv einfordern.

Schritt 2: Abschaffen
Im nächsten Schritt galt es, den Materialumfang 
der Dokumentation an sich zu reduzieren. Dazu 
haben wir nach und nach sämtliche DVDs und 
die dafür benötigten Hüllen zur Dokumentation 
abgeschafft und diese Informationen über den 
Online Support in einer sicheren Cloud bereit-
gestellt. So sollen auch die bislang im Lieferum-
fang enthaltenen weiterführenden Informationen 
in Zukunft online abrufbar sein. 
Insbesondere in diesem Fall, aber auch zum 
weiteren Zusammenspiel der Papier- und Online-
Dokumentation setzen wir in Zukunft auch ver-
stärkt auf QR-Codes.
 
Schritt 3: Modernisieren
Aus Schritt 1 und 2 folgte Schritt 3: Die Schaf-
fung eines neuen, kundenorientierten Doku-
mentationskonzepts. Ein gutes Beispiel hierfür 
ist eine um 74 % reduzierte und damit stark 
konsolidierte Betriebsanleitung in einer nach 
wie vor rechtssicheren Variante. Die dort nun 
nicht mehr enthaltenen Informationen sind in 
einem neuen Produkthandbuch enthalten. Dies 
ist zum einen in einer produktübergreifenden 
Struktur enthalten und zum anderen als PDF 
via HTML5 datengeschützt abrufbar. 

Über den Online Support kann der Kunde zu-
dem über eine Komfortfunktion wie z. B. 
„Sprachumschaltung“ oder „Freitextsuche“, 
tiefergehende Informationen und damit um-
fangreiches Produktwissen schneller und ziel-
genauer auffinden. 

Weniger Ressourcenverbrauch, mehr 
Umweltfreundlichkeit – die Vorteile der 
digitalisierten Dokumentation auf 
einen Blick:

+ mehr Nachhaltigkeit und weniger 
 Verpackungsmüll beim Kunden durch   
 rechtssichere Optimierung der Beilage von  
 Papier  und Abschaffung des Mediums DVD 
+  zielgerichtete Informationen zum Einsatz- 
 zweck ohne Überinformation und Über- 
 warnung durch optimierte Betriebsanleitung  
 mit kundenrelevanten Inhalten bei der Inbe- 
 triebnahme 
+  einfaches Auffinden von Inhalten durch 
 Verlagerung der Inhalte in neue Produkt- 
 handbücher mit einheitlicher Struktur
+  optimierte Kundenzugänglichkeit und 
 Komfort dank modernisierter Informations- 
 produkte und Online-Dokumentauswahl als  
 HTML5
+  mehr Kundenzufriedenheit durch Maßnah- 
 menpaket zur Vermeidung fehlerhafter 
 Kundendokumentationen wie z. B. Korrektur- 
 blätter und andere Zusätze

Ob Smart Factory, Industrie 4.0 
oder Mensch-Maschine-Interaktion: 

Oberste Priorität bei der
 Digitalisierung unserer 

Fertigungsprozesse ist immer, 
den Menschen und Mitarbeitenden 

in den Mittelpunkt zu stellen.

74 %
Ein gutes Beispiel ist 
eine um 74 % reduzierte 
und damit stark 
konsolidierte Betriebs-
anleitung.

Fahrerlose Transport-
systeme

Digitale Produkte und 
Dienstleistungen
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Weitere technische Dokumente über Scan 
des Produktlabels (QR-Code)
Durch den Scan des Produktlabels bzw. der 
Auftragsnummer mit dem Smartphone können 
Kundinnen und Kunden im Digital Service 
Cockpit aus verschiedenen Rubriken die 
passende Dokumentation wählen. 
Diese Darstellung erfolgt in Zukunft zusätzlich 
im HTML5-Format und damit im „Responsive 
Design“. 

Eine erste Auswahl von Informationsprodukten 
im neuen Format steht seit August 2022 für die 
Softwaremodule MOVIKIT ® aus dem Automati-
sierungsbaukasten MOVI-C ® zur Verfügung 
und wird weiter ausgebaut.

In einem Beispielprojekt wird beispielsweise 
durch ein reduziertes Layout die Papierbeilage 
für einfache Produkte deutlich reduziert. 
Vorher auf Papier dokumentierte ergänzende 
Informationen sind nun über das Produktlabel 
per QR-Code online abrufbar. 

Durch dieses Zusammenspiel des reduzierten 
Papiermediums mit der Online-Hilfe ergeben 
sich gleich zwei Vorteile: Neben einer einfa-
cheren und schnelleren Orientierung durch 
die optimierte Gestaltung auf dem gedruckten 
Papier können Kundinnen und Kunden außer-
dem zusätzliche, hilfreiche Informationen aus 
dem Digital Service Cockpit abrufen.

Umsetzungskonzept:
auftragsneutrale  
Dokumentation 
(Poster), Zusammen-
spiel aus Poster und 
HTML5-Hilfe.

 „Wir wollten nicht einfach 
nur Papier reduzieren, sondern unseren 

Kunden durch eine konsolidierte 
Dokumentensteuerung einen echten 

Mehrwert bieten.“
Marc Kögel, Leiter ISTS 

(Innovation Services Technical Communication/Standardization)

Product Carbon 
Footprint
Wie viel CO₂-Emissionen werden durch eine 
Antriebslösung von SEW-EURODRIVE er-
zeugt? Aufgrund unseres modularen Baukas-
tenprinzips ist es unmöglich, diese Frage pau-
schal zu beantworten, da für unsere 
Kundinnen und Kunden jede Antriebslösung 
individuell umgesetzt wird. 

Um sich trotzdem bestmöglich diesen indivi-
duellen Emissionen anzunähern, arbeiten wir 
an der Berechnung von Product Carbon Foot-
prints (PCF) unserer Standardprodukte. 
Dabei werden bei der PCF-Erstellung durch 
die ISO 14067 die Rahmenbedingungen und 
Methodiken zur Bilanzierung festgelegt. Mit 
der DIN EN 50598-3 folgen weitere produkt-
spezifische Vorgaben innerhalb der Antriebs-
technik. Erste PCF-Berechnungen wurden 
bereits durchgeführt, wodurch wir wertvolle 
Erkenntnisse über die CO2-Hotspots unserer 
Produkte gewinnen konnten.

Produktübergreifend lässt sich ableiten, dass 
die Produktnutzung durch unsere Kundinnen 
und Kunden den größten Einfluss auf den PCF 
hat. Nach der angewandten Product Category 
Rule, DIN EN 50598-3, verursacht diese bei 
den Motoren und Frequenzumrichtern durch-
weg über 90 % aller produktbezogenen 
Emissionen. Auch wenn die Berechnungen 
auf dem spezifischen Nutzungsszenario der 
DIN EN 50598-3 basieren, machen die Ergeb-
nisse eines deutlich: Bei den langlebigen 
Produkten von SEW-EURODRIVE wird der 
Energieverbrauch während der Nutzung stets 
einen großen Einfluss auf die Gesamtbilanz 
der CO₂-Emissionen haben. Energie-Effizienz 
wird somit weiterhin eine wichtige Rolle in der 
Produktentwicklung von SEW-EURODRIVE 
spielen.
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Zusätzlich konnten potenzielle CO₂-Einspar- 
ungen innerhalb der sog „Cradle-to-Gate“- 
Systemgrenzen, d. h. bei der Materialbeschaf-
fung und Produktherstellung, aus dieser 
Bilanzierung abgeleitet werden. So lässt sich 
besonders durch die Kreislaufführung von 
Komponenten und gebrauchten Produkten 
der CO₂-Fußabdruck der Produkte verbessern. 
SEW-EURODRIVE arbeitet daher bereits in der 
Entwicklungsphase mit besonderem Fokus an 
Kreislaufkonzepten (vgl. Kapitel: Kreislauf-
wirtschaft, Seite 66).

Über 90 %*
unserer CO₂-Emissionen entstehen 
in der Nutzungsphase bei unseren 

Kundinnen und Kunden

* Bei strikter Auslegung der DIN EN 50598-3.
Die normative Berechnungsmethode befindet sich derzeit 

in Überprüfung. Dieser Teil von EN 50598 legt Grundsätze der Implementierung 
eines umweltbewussten Produktdesigns, der Ökobilanzierung  

und der Kommunikation der möglichen Umweltwirkungen  
von Antriebs- und Motorsystemen 

für Anwendungen fest.

0 %
Kunststoff durch den Wegfall 

von DVDs und Hüllen

67 %
weniger Papier durch Umstellung 

auf kompakte Betriebsanleitungen

62 %
weniger Doku-Positionen bei Getriebemotoren 

mit funktionaler Sicherheit

60 %
weniger Datensätze zur Steuerung der 

Dokumentationszuordnung, dadurch Optimierung 
der Reaktionszeiten und Datenqualität

40 %
weniger Doku-Positionen 

bei ATEX-Getriebemotoren
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 Liefer- und  
 Rohstoffketten
+ partnerschaftliches  
 Lieferantenmanagement
+ ressourcenschonender  
 Rohstoffbezug

Ökologie 
Soziales  
Ökonomie 
Qualität
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„Think global — act local.“ Global denken und dabei 
möglichst lokal handeln sowie liefern und einkaufen: 
Diese Kombination aus Globalisierung und Lokali-
sierung zur Glokalisierung ist momentan für  Unter-
nehmen ein Weg hin zu einer verbesserten CO₂-
Bilanz. Dabei streben viele Unternehmen vor dem 
Hintergrund der anhaltenden Lieferkettenproblematik 
auch danach, in Zukunft möglichst flexibel aufge-
stellt zu sein und eine zu starke Abhängigkeit von 
einzelnen Ländern oder Regionen zu vermeiden.

Das gilt auch für die Liefer- und Rohstoffketten  
bei SEW-EURODRIVE. Um unsere Ziele einer 
möglichst optimierten CO₂-Bilanz zu erreichen,  
wollen wir auf Basis unseres weltweiten Netzwerks 
sowohl den Bezug von Rohstoffen wie auch unsere 
Produkte und Lösungen selbst möglichst nah an  
unseren Standorten und bei unseren Kunden an-
siedeln. So können wir durch kurze Transportwege 
den CO₂-Ausstoß reduzieren und außerdem best-
möglich auf die damit verbundenen Verpackungen 
verzichten.

In der Welt zuhause
Lokal unterwegs 
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Im Zuge einer weiteren Ausgestaltung und 
Neuausrichtung unseres partnerschaftlichen 
Lieferantenmanagements haben wir uns zu  
einem Paradigmenwechsel entschlossen. 
Bisher lag unsere Priorität in der Beschaffung 
auf  einer möglichst hohen und konstanten 
Material-qualität zu bestmöglichen 
Konditionen auf  unterschiedlichsten Märkten. 

Diese reine Fokussierung auf die klassischen 
Anforderungen wie Kosten- und Risikominimie-
rung reicht aber nicht mehr aus. Vielmehr  
sollen zukünftig bei der Beschaffung nicht nur 
Herkunft und Preis der eingekauften Dienst- 
leistungen und Produkte Beachtung finden, 
sondern vielmehr ebenso deren Verwendung  
und anschließende Entsorgung.

Dazu haben wir einen Key-Performance-Indi- 
kator für Nachhaltigkeit entwickelt. Nach 
diesem System berechnen wir auf Basis 
verschiede- ner Kriterien, wie nachhaltig ein 
Unternehmen tatsächlich agiert. Mehr dazu 
erfahren Sie  auf den nächsten Seiten.

Einkaufsbedingungen 
zum Download:

Unsere Einkaufsrichtlinien

Unabhängig und ergänzend zu der seit Anfang 
2023 eingeführten Lieferkettensorgfaltspflicht 
erfüllt SEW-EURODRIVE gesetzliche Regel- 
ungen und Verordnungen. Dazu gehören unter 
anderem:

Die REACH-Verordnung, die Europäische 
Chemikalienverordnung zur Registrierung, 
Bewertung, Zulassung und Beschränkung 
chemischer Stoffe.

Die RoHS-Richtlinie zur Beschränkung der  
Verwendung von bestimmten Stoffen in Elektro- 
und Elektronikgeräten, wie z. B. Blei, Queck- 
silber oder Cadmium.

Der US Dodd-Frank Act zum Ausschluss von 
Konfliktmineralien, wie Gold, Tantal, Zinn  
oder Wolfram in den Lieferketten, um die Finan-
zierung von Gewalt und Menschenrechts- 
verletzungen in Konflikt- oder Hochrisikogebie-
ten einzudämmen.

Die WEEE-Richtlinie zur umweltgerechten Ent-
sorgung von Elektro- und Elektronikgeräten so-
wie weiteren damit verbundenen Bestimmungen.

In diesen Richtlinien sind unter anderem Anfor-
derungen bezüglich der Inhaltsstoffe, Um- 
weltverträglichkeit und Ressourcenschonung 
unserer Produkte festgelegt. Alle an uns  
gelieferten Produkte und Werkstoffe müssen 
diese Anforderungen erfüllen. Dabei sind  
die einzelnen Lieferanten auch dazu angehalten, 
diese Standards in ihrer eigenen Lieferkette  
umzusetzen. Zu Einzelheiten der Bestimmungen 
wird in den Einkaufsbedingungen verwiesen  
(Leitfaden Product Compliance).

Zukünftig sollen bei  
der Beschaffung nicht nur  

Herkunft und Preis  
Beachtung finden, sondern 

ebenso deren Verwen- 
dung und anschließende  

Entsorgung.
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Der Einkauf bei SEW-EURODRIVE ist von einem 
ganzheitlichen Ansatz für mehr Nachhaltigkeit 
sowie von einem partnerschaftlichen Lieferan-
tenmanagement geprägt. Als Teil einer dynami-
schen Entwicklung für mehr Umweltbewusstsein 
und einer insgesamt ressourcenschonenden  
Lieferkette sind wir ständig bestrebt, unsere 
Prozesse zu optimieren und immer wieder neue 
Wege für ein optimales Miteinander mit unseren 
Lieferanten zu schaffen. Um unsere Standards 
laufend zu verbessern und auf dem aktuellen 
Stand zu halten, kooperieren wir auch eng mit 
zahlreichen Fachverbänden und renommierten 
Hochschulen. 

Zum Erreichen dieser Nachhaltigkeitsziele 
stehen wir in einem ständigen Austausch mit 
allen Beteiligten, wie z. B. intern mit sämtlichen 
Unternehmensbereichen sowie unseren Ein-
käufern in unseren zahlreichen Niederlassun-
gen, aber auch extern mit unseren Lieferanten.

Dazu berücksichtigen wir auch die Wünsche 
unserer Kunden, etwa hinsichtlich der Wahl der 
Materialien und Termingerechtigkeit. 

Unser 360°-Procurement-Konzept:
Leitfaden für unser Handeln
Unser ganzheitlicher Ansatz spiegelt sich in 
einem 360°-Procurement-Konzept wider, das 
jeden einzelnen Schritt unseres Einkaufspro-
zesses klar definiert und beleuchtet.

1. Beschaffung: Mit weltweiten Standards zur 
Auswahl unserer Lieferanten sichern wir nach-
haltig unsere hohen Qualitätsansprüche. Durch 
die Transparenz globaler Beschaffungsmärkte 
können wir Chancen und Risiken frühzeitig er-
kennen und mit unserer dezentralen Einkaufs-
organisation pragmatisch handeln.

2. Lieferantenmanagement: Gemäß unserer 
weltweit angewendeten SEW-EURODRIVE 
Supplier Management Toolbox gewährleisten 
wir von der Lieferantenauswahl über die 
Bewertung bis hin zur Lieferantenentwicklung 
verlässliche Prozesse. In unseren Supplier 
Steering Comittees treffen Fachkundige aus 
Einkauf, Entwicklung, Qualität und Logistik 
gemeinsam Entscheidungen.

3. Qualitätsmanagement: Zum Start einer 
Partnerschaft mit Lieferanten sorgen wir mit 
Machbarkeitsstudien vor dem Anlauf, einem 
schnellen Eingreifen sowie einer direkten 
Kommunikation von Anfang an für reibungslose 
Abläufe. Auch im weiteren Verlauf der Zusam-
menarbeit greift ein gemeinsam mit allen Ver-
antwortlichen abgestimmtes, mehrstufiges 
Eskalationsmanagement für eine konsequente 
Nachverfolgung.

4. Risikomanagement: Mit einer frühzeitigen 
Identifikation von lieferantenbezogenen Risiken
sowie dem Monitoring der Lieferanten über 
eine Critical Supplier Watchlist sichern wir den 
laufenden Betrieb.

5. Gesetzliche Vorschriften: Mit einer aktiven, 
crossfunktionalen Moderation sorgen wir für 
das Verständnis und die Erfüllung aller 
gesetzlichen Anforderungen entlang der Wert-
schöpfungskette, inklusive dem Lieferketten-
Sorgfaltsplichtengesetz.

6. Prozessoptimierung: Mit einem eigens 
dafür betrauten Team innerhalb des Einkaufs 
nutzen wir die Digitalisierung zum Ausbau 
hochautomatisierter Prozesse und binden dabei
zur Schnittstellenkoordination auch interne 
und externe Partner ein.

7. Organisation: Als Einkauf sind wir direkt in die
Abläufe einzelner Werken involviert und damit 
ganz nah dran an Produktion und Innovation.

8. Auswertung: Mit flexiblen Ad-hoc-Auswer-
tungen und eigenständigen Analysen haben 
wir unsere Lieferantenperformance immer im 
Blick – und treffen so immer Entscheidungen, 
die auf validen Kennzahlen basieren. 

Partnerschaftliches 
Lieferantenmanage-
ment 

8
Schritte sind in unserem 
Konzept für den Ein-
kaufsprozess definiert.

https://media.sew-eurodrive.com/sew_master/media/sew_eurodrive/pdf/allgemeine_geschaeftsbedingungen/de_3/sew-eurodrive-einkaufsbedingungen-04-2021.pdf
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Umweltkriterien sind schon heute Auswahl- 
kriterien bei 100 % der Lieferanten.
Dabei wurden auch erhebliche tatsächliche und 
potenzielle negative Umweltauswirkungen bei 
weniger als 1 % der Lieferanten festgestellt. 
In diesen Fällen wurden konkrete Maßnahmen 
ergriffen und ein Eskalationsplan entwickelt um 
dem Risiko entgegenzuwirken.

Mit unserem Key-Performance-Indikator  
können wir in Zukunft noch viel verlässlicher 
sicherstellen, dass unsere Lieferanten bezüg-
lich nachhaltiger Kriterien im Sinne von SEW-
EURODRIVE bzw. im Sinne unserer Kunden 
agieren.

Der KPI setzt sich aus 12, nach einem Punkte-
system gewichteten Kriterien zusammen, wo-
bei 6 davon K.o.-Kriterien sind.

Die im Einkauf erfassten Nachhaltigkeitsinfor-
mationen umfassen ökologische, ökonomische  
und soziale Kriterien, welche sich anhand von 
Fakten (z. B. Zertifikaten) tatsächlich über- 
prüfen lassen. 

Hierbei werden zentrale Elemente wie die Un-
ternehmensnachhaltigkeit (Umweltaspekte bei  
der Beschaffung und energie-effiziente Be-
schaffung) sowie die Product Compliance  
(z. B. Konfliktmineralien, RoHS- oder REACH-
Erklärungen oder UL-Zulassungen) berück-
sichtigt.

Zudem werden die Kategorien unterschiedlich 
gewichtet: Während beispielsweise Zwangs- 
arbeit und Diskriminierung als K.o.-Kriterien 
gewertet werden, fließen andere Punkte wie  
z. B. Sozialmanagement, Maßnahmen zur Kor-
ruptionsvermeidung oder Umweltmanagement  
mit dem Faktor 2, 4 oder 5 in die Bewertung 
ein.

Für eine möglichst verlässliche und vertrau- 
enswürdige Erhebung der einzelnen Kriterien 
sind auch genaue Methoden zur Datenge- 
winnung definiert. Selbstverständlich bleibt bei 
der Verarbeitung und Auswertung der Daten 
höchste Datensicherheit gewährleistet. 

Das Ergebnis dieses KPIs ist eine Nachhaltig-
keitskennzahl, die in die jährliche strategische 
Lieferantenbewertung sowie einmalig in die 
Lieferantenbeurteilung zum Start der Zusam-
menarbeit einfließt. 

1

Umwelt- 
management- 

system

3

Energie- 
management- 

system

5

Mindestalter  
für  

Beschäftigung

2

Produkt- 
Ökobilanz

4

Sozial- 
management- 

system

6

Keine gesundheits-
schädliche Arbeit für 

Minderjährige

Umweltmanagementsystem 
ISO 14001

Die im Einkauf erfassten 
Nachhaltigkeitsinformatio-
nen umfassen ökologische, 

ökonomische und soziale  
Kriterien.

 12
verschiedene
Kategorien für unseren
Key-Performance- 
Indikator

Ausgezeichnetes Beispiel für das 
Zusammenspiel von Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit
Durch die optimierte und zielgerich-
tete Lieferantenrecherche mit einem 
komplett digitalisierten Scouting-
Prozess können Nachhaltigkeitskri-
terien in einem viel breiteren Spektrum 
geprüft und nachgehalten werden. 
Das Resultat dieses innovativen 
Scoutings lässt sich auch ganz konkret 
in Zahlen ausdrücken:

Auszeichnung für ganzheitliches Lieferanten-Scouting bei eSolutions
Für den ganzheitlich-innovativen Ansatz unseres Lieferanten-Scoutings im  
Bereich eSolutions wurden wir bereits 2021 vom Bundesverband Materialwirt-
schaft, Einkauf und Logistik e. V. (BME) ausgezeichnet. Der Einkäuferverband 
war dabei vor allem vom ganzheitlichen Supply-Chain-Management beim  
Einkauf von IT-Lösungen überzeugt: Die SEW-EURODRIVE stellte im Rahmen 
seiner Initiative „Procurement 360°– see the big picture“ den Einkauf als 
Schnittstellenmanager in den Mittelpunkt. Gemeinsam mit den Fachabteilungen 
stimmt er die Vorgehensweise ab und steuert dadurch den Auswahlprozess  
im Sinne des Unternehmens effizient und professionell. In enger Zusammenar-
beit mit einer KI-unterstützten Scouting-Plattformlösung ist es möglich,  
binnen kürzester Zeit geeignete potenzielle Lieferanten ausfindig zu machen – 
genau nach den Kriterien, die dem suchenden Unternehmen wichtig sind. 
Dazu gehören bspw. hohe Qualitätsstandards, nachhaltige Technologien, u. v. m. 
Aufwendige Messebesuche können damit weitgehend eingespart werden,  
was wiederum Personal- und Umweltressourcen zu Gute kommt.

7

Keine Zwangsarbeit/
unfreiwillige

Gefängnisarbeit

9

Keine  
Diskriminierung

11

Code of Conduct

8

Recht auf Gewerk-
schaftsbeitritt/ 

Tarifverhandlungen

10

Maßnahmen  
zur Korruptions- 

vermeidung

0 % ≤ 
Nachhaltigkeits-KPI

≤ 100 %

Mit diesem Leuchtturmprojekt konnte der  
Einkauf mittlerweile auch andere Abteilungen  

und Bereiche davon überzeugen, wie wert- 
voll ein zentrales Beschaffungsmanagement für  

eine möglichst ökonomische und ökologi- 
sche Ausrichtung für unser Unternehmen ist.

Durch KI zwölf Mal mehr geeignete 
Lieferanten gescoutet als bei konventioneller 

Lieferantenrecherche

70 Prozent mehr Lieferanten
 konnten bis zur Anfrage 

im Prozess gehalten werden

75 Prozent weniger Aufwand 
für SEW als durch bisher übliche 

Lieferantenrecherche

12 ×

+70

 75

%

%

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Liefer- und  
Rohstoffketten

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Partnerschaftliches
Lieferantenmanagement 
Einführung eines eigenen Nachhaltigkeit-KPIs



Nachhaltigkeit

Risiko Management

Anbieter 
Bewertung

Lieferanten- 
Lenkungsausschuss

Supplier 
Assessment

Entwicklung  
von Lieferanten

Logistik

Qualität

Zusammenarbeit

Innovation/  
Technologie

Kosten

Qualifizierung  
der Lieferanten

Lieferanten  
Phase-out

Auswahl  
der Lieferanten

96 97

Fokus auf ein möglichst durchgängig 
umweltfreundliches, ressourcen-
schonendes Produktdesign mit 
optimaler CO₂-Bilanz, inklusive dem  
Einkauf entsprechender Rohstoffe 
und dem Einsatz möglichst recycling-
fähiger Materialien.

Ausweitung der Null-Papier-Strategie 
durch Ausschöpfen digitaler Kollabora- 
tionsmöglichkeiten intern und extern.

Kontinuierliche Optimierung der  
Geschäftsprozesse für effizienten und 
nachhaltigen Ressourceneinsatz.

Jährliche Überprüfung der globalen 
Lieferketten, insbesondere zur 
Offenlegung und Beseitigung 
menschenunwürdiger Arbeitsbe- 
dingungen.

Aufbau partnerschaftlicher Liefer- 
antenbeziehungen mit Fokussierung 
auf gegenseitige Zuverlässigkeit  
und gesellschaftliche Verantwortung.

Weiterhin gezielte und bevorzugte  
Beauftragung von lokalen Dienstleis-
tern und Lieferanten.

Ausbau der Due-Dilligence-Maßnah-
men zur Sicherstellung der Ein- 
haltung des Lieferketten-Sorgfalts-
pflichtengesetzes.

Transparenz der globalen Lieferanten- 
basis zur systematischen Risiko- 
analyse und fokussierten Maßnah-
meneinleitung.

Einhaltung internationaler Product-
Compliance-Richtlinien in Zusammen- 
arbeit mit unseren Lieferanten zum 
Schutz von Mensch und Natur.

Einkauf als Innovationstreiber, um 
neben einem wirtschaftlichen Gewinn 
gleichberechtigt ökologische und 
soziale Werte zu erzeugen.

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Liefer- und  
Rohstoffketten

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Ressourcenschonender 
Rohstoffbezug

100 %

34 %

Green Power Steel ist 
mit 100 % Ökostrom 
erschmolzen. 

Quote an recycelten 
Ausgangsstoffen, die 
zur Herstellung der 
wichtigsten Produkte 
und Dienstleistungen 
verwendet wurden.

Professionelles Recycling verschiedener 
Metallschrottsorten
Im Rahmen des Ressourcen- und Umweltschut-
zes ist das „Wie“ häufig noch entscheidender 
als das „Was“. Dank der hochmodernen techni-
schen Ausstattung unserer Recyclingpartner 
können wir viele Reststoffe unserer Produktion 
komplett und ohne Rückstände aufbereiten 
und in die Wertstoffkette zurückführen. 
Mit einer durchdachten Sortensteuerung wird 
dabei zudem ein eher umweltschädliches 
„Down-Cycling“ des Metalls in minderwertige 
Sorten vermieden. Im Rahmen seines umfas-
senden Umweltmanagements achtet unser Re-
cyclingpartner u. a. mit Lärmschutzkonzepten 
auf die Lebensqualität der Anwohner sowie auf 
einen gründlichen Boden- und Grundwasser-
schutz. 

Weitere beispielhafte Partner für best- 
mögliche Ressourcenschonung
Weitere beispielhafte SEW-EURODRIVE- 
Partner sind eine mit einem positiven Silver-
Umwelt-Rating von EcoVadis ausgezeichnete  
Eisengießerei und ein Green-Machine-Maschi-
nenhersteller. Während die Gießerei den  
Materialausschuss für unsere Gussgehäuse zu 
100 % wieder einschmilzt und zur Produktion 
neuer Teile verwendet, wird bei unserem Partner 
in der Maschinenherstellung darauf geachtet 
die Nutzung der Bearbeitungsmaschinen CO₂-
neutral zu gestalten. Daraus folgt ein energie- 
und emissionseffizienter Maschinenbetrieb in 
unserem Unternehmen. 

Mit dem Einkauf von Hardware aus einem 
globalen Ökokreislauf und unserem maximal 
auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Partner für 
Büroartikel gibt es auch in der Verwaltung viel-
versprechende Ansätze für einen ressourcen-
schonenden Rohstoffbezug. Während unser 
Partner in der Hardwarebeschaffung schon im 
Produktdesign auf recyceltes Plastik setzt und 
50 % der Inhaltsstoffe aus recyclebaren Mate-
rialien bezieht sowie bereits gebrauchte PCs  
und Laptops wieder aufbereitet, will der Büro-
materiallieferant bis 2025 eine kreislauffähige  
Verpackung für alle Produkte bereitstellen und 
bis 2026 das ehrgeizige Ziel eines „Zero-Waste-
Arbeitsplatzes“ realisieren. 

Auch bei der Wiederverwendung ausrangierter 
Smartphones und Handys verfolgen wir mit  
einem nutzungsorientierten Asset-Lifecycle-
Management einen möglichst nachhaltigen  
Ansatz. 

Grüner Stahl mit 100 % Ökostrom
Durch eine in 2023 neu gestartete Kooperation 
mit der Georgsmarienhütte der GMH Gruppe 
kann SEW-EURODRIVE nun auch für den Be-
zug von Stahl grünes Licht geben: 
Dieser sogenannte Green Power Steel ist mit 
100 % Ökostrom erschmolzen. 

Weitere Vorteile des Green Power Steels sind 
seine hervorragenden mechanischen Eigen-
schaften, die sehr gute Feinkornstabilität beim 
Einsatzhärten sowie Kostenvorteile durch ein 
optimiertes Legierungskonzept. Der Stahl wird 
im Großgetriebewerk in Bruchsal zu Getriebe-
komponenten weiterverarbeitet. 

Das Projekt basiert auf einer intensiven und 
gemeinsamen Produktentwicklung. Ein Ausbau 
der Kooperation zum weiteren Bezug von 
Green Power Steel ist bereits in Planung. 

GRI 301-1

Gesamtgewicht eingesetzter Materialien 
in Deutschland und Frankreich (Produktionwerke) 
in Tonnen

Deutschland Frankreich

nicht erneuerbar 244 048 52 988

erneuerbar 9010 1556
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 Produktion 
und Geschäfts-
 prozesse
+ ressourcenschonende Produktion
+ Gebäude und Infrastruktur
+ Logistik und Mobilität
+ Abfallmanagement

Ökologie 
Soziales  
Ökonomie  
Qualität
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→ Produktion und
 Geschäftsprozesse

→ Ethik und 
 Governance

→ Menschen

→ Produkte und 
 Dienstleistungen

→ Liefer- und 
 Rohstoffketten
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Weniger Energie verbrauchen, mehr Ressourcen 
schonen: Was auf den ersten Blick einfach klingt, 
erweist sich auf den zweiten Blick als komplexe 
Umstellung auf vielen verschiedenen Ebenen. 
Im Gebäudemanagement haben wir diesen Prozess 
bereits vor vielen Jahren gestartet und in verschiede-
ne Lösungen investiert. So berücksichtigen wir u. a. 
beim Bau und bei der Sanierung unserer Gebäude 
die aktuellsten Energiestandards und installieren, 
wenn möglich, Photovoltaikanlagen. Durch ein kon-
sequentes Abschaltmanagement von Maschinen, 
Anlagen und IT außerhalb der Arbeitszeiten sowie 
ein optimiertes Beleuchtungsmanagement ver-
brauchen wir weniger Energie. Diese sparen wir mit 
einem durchdachten Temperaturmanagement und 
der Nutzung von Abwärme auch beim Heizen. Dazu 
schonen wir mit einem Behälterkreislauf und einem 
optimalen Verpackungsmanagement wertvolle 
Ressourcen. 

Die so erzielten Verbesserungen sind auch messbar. 
Im Verlauf des Jahres 2023 wurde für die ersten  
13 Standorte in Europa ein aus führliches Carbon 
Accounting für die Scopes 1 und 2 realisiert. In diesem 
Projekt steckt auch die Herausforderung, die unter-
schiedlichen Mess- und Erfassungsmetho den und 
damit die standortbezogenen Daten vergleichbar 
zu machen. 
Hier schaffen wir eine zentralisierte Methodik zur 
Berechnung der Treibhausgas-Emissionen, um so 
eine Vergleichbarkeit herzustellen. 

Produktion und 
Geschäftsprozesse 
mit intelligentem 
Energiemanagement 
nachhaltiger gestalten

100 101



102 103

Mit optimal abgestimmten Fertigungs- und 
Montageprozessen, angereichert durch unter-
stützende Automation sowie einer intelligenten 
Digitalisierung unserer Geschäftsprozesse, 
wollen wir in den einzelnen Bereichen effizi enter 
und wertschöpfender agieren. 

Besonders unsere hochfunktionalen und auf 
maximale Effizienz ausgerichteten Fabrik- 
und Bürogebäude leisten in Kombination mit 
nachhaltigen Energiekonzepten einen wesent- 
lichen Beitrag zur Ressourcenschonung. 
Dabei investieren wir laufend in den Bau und die  
Sanierung unserer Gebäude nach neuesten 
Energiestandards. Hierzu gehört auch die nach-
haltige Gestaltung naturnaher Außenanlagen. 

In der Produktion selbst sind wir ebenfalls 
ständig bemüht, die Abläufe über alle Prozess-
ketten hinweg immer weiter zu optimieren  
und Ausschuss und Ineffizienz zu vermeiden. 
Dazu zählt beispielsweise auch ein optimiertes 
Kühlschmierstoff-Management für verlängerte 
Standzeiten oder die generelle Reduzierung 
des Kühlschmierstoffs. Weitere Beispiele wie 
der Einsatz von effizienter Wär mepumpen-
technik bei der Lacktrocknung von Antrieben 
in den deutschen Servicestandorten, ein opti-

miertes Druckluftmanagement oder auch die 
laufende Digitalisierung unserer Geschäfts-
prozesse für weniger Papierverbrauch. 

Des Weiteren lassen sich ein Teil der entstehen-
den Energie sowie weitere Ressourcen erneut 
nutzen. Konkrete Beispiele sind hier die Wärme- 
rückgewinnung aus Produktionspro zessen und 
die Rückgewinnung von Metallbearbeitungs-
ölen. 

Eine weitere, übergeordnete Maßnahme ist der 
laufende Ausbau unseres Netzwerks von Mon-
tage-, Service- und Vertriebsstandorten für eine 
noch stärkere lokale Präsenz, sowohl deutsch-
landweit wie auch weltweit: Nur so kann es uns 
Schritt für Schritt gelingen, Transport- und 
Fahrwege weiter zu reduzieren. 

Wir stoppen aber keineswegs bei der bloßen 
Betrachtung unserer reinen Produktions- und 
Lieferprozesse. So achten wir z. B. auch auf 
eine möglichst CO₂-neutrale Produktion von 
Druckschriften in unserer hauseigenen Dru-
ckerei. 

Und mit einer laufenden Digitalisierung unserer 
Geschäftsprozesse sorgen wir dafür, immer 
weniger Papier zu verwenden. Beispiele dafür 
sind etwa die digitale Angebots- und Auftrags-
bearbeitung, der digitale Rechnungs versand 
und die Bereitstellung von digitaler Produkt- 
informationen und Dokumentationen (eine 
ausführliche Beschreibung dieses Pro jekts 
finden Sie im Kapitel „Produkte und Dienst-
leistungen“).

Insektenhotel am 
Standort Bruchsal
↓

Umstellung auf H₂O-Lack 

Abgasnachbehandlung Lackiererei 
aufgrund der H₂O-Lackumstellung: 
Energie- und Lösemitteleinspa-
rungen, Lack-Vereinheitlichung, 
Vereinfachung der Anlagenbe- 
dienung und höhere Anlagenflexi-
bilität 

Abschaltung der Abgasnachbe-
handlung an der Lackiererei 
(Graben-Neudorf)

Laufende Projekte zur Optimierung 
unserer Umweltbilanz

Energie- und Umweltmanagement 
mit ständigen Verbesserungs- 
maßnahmen

Detailliertes Energiemonitoring von 
Gebäuden, Maschinen und Anlagen 

Maximal an Energie-Effizienz 
ausgerichtete Beschaffung von 
Maschinen und Anlagen 

Beispielhafte Projekte für weniger
Energieverbrauch unserer Produktions-
prozesse 

Strategie und  
Nachhaltigkeit

Ethik und  
Governance

Menschen Produkte und  
Dienstleistungen

Produktion und  
Geschäftsprozesse

Liefer- und  
Rohstoffketten

Unternehmensporträt  
und Geschäftsmodell

Ressourcenschonende 
Produktion 
Laufende Optimierung im Kleinen wie im Großen



Der SEW-EURODRIVE-Prozess zur CO₂-Berichterstattung

1. Sammeln von Grunddaten und 
Informationen durch einzelne Fach-
bereiche und Systemquellen

2. Berechnen der Treibhausgas-
(THG)-Emissionen anhand vergleich-
barer Systematik

3. Offenlegen der THG-Emissionen 
und Ableitung weiterer Ziele für 
CO₂-Reduktion

4. Optimieren und detaillieren des 
Prozesses für mehr Präzision und 
weniger Aufwand

14
3 2

erfassen  
berechnen

 
beric
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n 
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Jedes eingesparte Gramm CO₂-Ausstoß hilft der Umwelt. Vor 
diesem Hintergrund realisieren wir an unserem Standort in Graben-
Neudorf bereits seit mehreren Jahren verschiedene Projekte zur 
Einsparung von Energie. 

Wärmerückgewinnungssystem für 
Druckluftanlage 
In der Druckluftanlage entsteht beim Betrieb der 
Kompressoren eine große Menge an Abwärme. 
Statt diese weiterhin ungenutzt abzu- 
leiten, wird diese Abwärme nun mithilfe eines 
Wärmerück gewinnungssystems in das bestehen-
de Heizungsnetz eingespeist und genutzt.

+ 206,3 Tonnen weniger CO₂ gegenüber Vorjahr
+ Energie-Einsparung: 391 579 kWh
+ Investition: 25 000 €

Umstellung auf Trockenfilterelemente  
in der Lackabscheidung
Statt wie bisher Wasserwände zur Lackabschei-
dung zu verwenden, schonen wir durch den 
Umbau auf Trockenfilterelemente wertvolle 
Ressourcen. 

+ 40,2 Tonnen weniger CO₂ gegenüber  Vorjahr
+ 600 m³ weniger Wasser
+ 17,2 Tonnen weniger Lackschlamm
+ Energie-Einsparung: 125 000 kWh
+ Investition: 41 415 € 

Spitzenlastreduzierung mit Power and 
Energy Solutions
Um die Lastspitzen und damit auch die Leis-
tungsentnahme aus dem Stromnetz deutlich zu 
reduzieren, haben wir mit Power and Energy 
Solutions das Energiemanagement unserer 
industriellen Antriebe verbessert. So kann z. B. 
bei Maschinen und Anlagen mit einer hohen 
dynamischen Beschleunigung die Brems- 
energie zwischengespeichert und dann bei Be-
darf wieder genutzt werden. Insgesamt ergibt 
sich so ein konstanterer Energiefluss und 
damit eine Reduktion der Energiespitzen.

Energiesparmaßnahmen in  
Graben-Neudorf und Bruchsal
Bei SEW-EURODRIVE steht das Thema Ener-
giesparen nicht erst seit der jüngsten Versor-
gungskrise im Mittelpunkt. So realisieren wir 
bereits seit vielen Jahren verschiedene Möglich-
keiten, um unseren Energieverbrauch nachhaltig 
zu senken. 

Senkung der Energiegrundlast  
an Wochenenden in Graben-Neudorf
In Graben-Neudorf wurden die Maschinen und 
Anlagen im Bereich Werk Graben-Neudorf 
Fertigung auf die Möglichkeit der Senkung der 
Energiegrundlast am Wochenende hin unter-
sucht. Für die Fertigungsbereiche wurden 
entsprechende Ampellayouts erstellt. 
Hiernach sollen die Maschinen/Anlagen in die 
farblich gekennzeichneten Zustände zum 
Schichtende überführt werden. So werden jedes 
Wochenende in der Zeit von Samstag um 14 Uhr 
bis Sonntag um 22 Uhr 90 000 kWh Energie 
eingespart.

+ 243 Tonnen weniger CO₂ an jedem 
 Wochenende
+ Energie-Einsparung: 755 200 kWh

Energiesparplan in der Umrichtermontage 
in Bruchsal
Im Elektronikwerk in Bruchsal wurden die ein-
zelnen Verbraucher von den Mitarbeitenden bei 
Schichtende bzw. am Wochenende abgeschal-
tet. Es wurden mit „täglich“, „wöchentlich“ und 
„auf Anweisung“ drei verschiedene Abschalt-
klassen definiert. Die Abschaltklassen wurden 
farblich gekennzeichnet und auf einem Seg-
mentboard visualisiert.

206,3
Tonnen weniger CO₂
mithilfe eines Wärme-
rückgewinnungssystems
für Druckluftanlagen

40,2
Tonnen weniger CO₂  
bei der Umstellung auf 
Trockenfilterelemente 
in der Lackabscheidung

243
Tonnen weniger CO₂
an jedem Wochenende
durch Senkung der 
Energiegrundlast an 
Wochenenden in 
Graben-Neudorf

Wie erstellt man einen verlässlichen, standar-
disierten und damit auch vergleichbaren CO₂-
Report? Während wir in unserem Nachhaltig-
keitsbericht 2023 eine erste Basis zur 
Bestimmung der CO₂-Emissionen geschaffen 
haben, haben wir nun auf Basis dieses Zahlen-
werks eine Strategie zur Berechnung der 
Treibhausgas-Emissionen und der erforderli-
chen Datenerfassung erarbeitet. Wie für viele 
andere Prozesse rund um die nachhaltige Aus-
richtung von Unternehmen gibt es auch hierfür 
weltweit etablierte Standards, die in der inter-
national anerkannten Global Reporting Initiati-
ve (GRI) zusammengefasst sind. 

Für dieses CO₂-Reporting unserer wichtigsten 
Standorte beziehen wir uns immer wieder auf 
die GRI-Datenpunkte in den Themen Energie, 
Emissionen und Abfall. Ebenso sind die Corpo-
rate Sustainability Reporting Directive (CSRD 
oder Richtlinie (EU) 2022/2464) und der damit 
einhergehende European Sustainability Re-
porting Standard (ESRS) berücksichtigt. 

Für einen zukunftsfähigen Prozess haben wir 
zudem ein standardisiertes System entwickelt, 
das wir mit jedem Berichtszeitraum erweitern 
und verbessern wollen. So wollen wir mithilfe 
des Carbon Accountings eine einheitliche und 

durchgängige Prozessdurchführung ermögli-
chen und eine innerbetriebliche Vergleichbarkeit 
sicherstellen.

Um das Ziel der CO₂-Reduktion um 80% für 
die deutschen Standorte in den Scopes 1 und 2 
bis 2026 zu erreichen, wollen wir alle Treihaus- 
gas-Emissionen relevanter Standorte erfassen, 
um Reduktionsziele und die erforderliche 
Roadmap abzuleiten. Der erste Schritt war die 
Analyse großer europäischer Produktionswerke 
und Montagestandorte (Drive Technology 
Center oder DTC). Dazu zählen auch die Produk-
tionsstätte in Graben-Neudorf und das Werk 
Bruchsal Elektronik.

 Unsere Ziele bis Ende 2024 

+ standortbezogene CO₂-Bilanzierung für  
 Fertigungswerke der SEW-EURODRIVE
+ standortbezogene CO₂-Bilanzierung für  
 Montagewerke der SEW-EURODRIVE

 Weitere Ziele ab 2025 

+ Ausweitung der Methodik der Datener- 
 hebung auf andere europäische Standorte
+ mehr Transparenz über die CO₂-Bilanz 
 weiterer Niederlassungen schaffen
+ unsere Berichterstattung auf andere 
 Scope-Kategorien ausweiten
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GRI 302-1

Energieverbrauch innerhalb der Organisation in MWh
Deutschland SEW USOCOME 

Frankreich
Italien Mealhada

Portugal
Wien 
Österreich

Greve 
Dänemark

Rotterdam
Niederlande

Lodz 
Polen

aus nicht erneuerbaren 
Quellen

108 614 74089 1972 473 1454 288 2628 2653

aus erneuerbaren Quellen 51874 2903 1113 188 434 388 132 75

Stromverbrauch 85108 48333 1111 320 434 231 788 749

Ressourcenschonende 
Produktion 
Mehr Energie-Effizienz in Graben-Neudorf und Bruchsal



CO2

CH4

N2O

HFCs
SCOPE 3 Vorgelagerte 
indirekte Emissionen

SCOPE 2 Indirekte 
energiebezogene Emissionen

Dampf

vorgelagerte energie- 
bezogene Emissionen

Emissionen aus 
Stromerzeugung

Produktionsmittel 
u. Anlagengüter

Fernwärme u. -kälte

gekaufte Waren 
u. Dienstleistungen

Leasing-
nehmer

Berufsverkehr 
Mitarbeitende

Wiederverarbeitung 
verkaufter Produkte

Geschäftsreisen

Entsorgung verkaufter 
Produkte

AbfallaufkommenTransport Leasinggeber

Transport

Gebrauch 
verkaufter 
Produkte

Franchisebetriebe Investitionen

SCOPE 3 Nachgelagerte 
indirekte Emissionen

PFCs
NF3

SF6
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SCOPE 3  Nachgelagerte indirekte EmissionenSCOPE 3  Vorgelagerte indirekte Emissionen

Das Greenhouse Gas Protocol
Das Greenhouse Gas Protocol gilt als weltweiter 
Standard zur Bilanzierung von Treibhausgas-
Emissionen. Darin sind drei verschiedene 
Scopes oder Bereiche festgelegt: 

• Scope 1: CO₂-Ausstoß von direkten 
Klimagasemissionen, wie z. B. Verbrennung 
von Erdgas, Heizöl oder Diesel für stationäre 
(z. B. Heizung) sowie mobile Anlagen 
(z. B. Fuhrpark). 

• Scope 2: Indirekte Emissionen durch 
leitungsgebundene Energie, wie z. B. Strom, 
Fernwärme oder auch Fernkälte. Die Emissio-
nen entstehen dabei beim Energieversorger.
 
• Scope 3: Alle anderen indirekten Emissio-
nen, die nicht unter Scope 2 fallen, wie z. B. 
Gewinnung, Verarbeitung und Transport von 
Rohstoffen, Kraftstoffverbrauch von ange-

mieteten oder geleasten Fahrzeugen, Abfall 
und Abwasser sowie die Nutzungsphase ver-
kaufter Produkte bei unseren Kunden sowie 
deren Entsorgung.

Scope 2 unterscheidet marktbasierte und 
standortbasierte Emissionen. Damit wird der 
Umstand berücksichtigt, dass trotz des 
marktbasierten Abschlusses von CO₂-freien 
Ökostromverträgen aufgrund des standort- 
basierten Strommix im lokalen Energienetz 
CO₂-Emissionen auftreten. 

Für die CO₂-Bilanz der SEW-EURODRIVE ist 
insbesondere die Nutzungsphase verkaufter 
Produkte bei unseren Kunden in Scope 3 
relevant: Hier entstehen über 90 % der  
CO₂-Emissionen unserer Produkte. Nur 0,1 % 
unseres CO₂-Ausstoßes entsteht in Scope 1 
und 2 und damit in unserer Produktion.

Prozess für Carbon Accounting

Erhebung
der erforderlichen Daten 
wird von den einzelnen 
Eurodrives übernommen

Management
der Daten (darunter 
Zusammenführung, 
Archivierung und Vali-
dierung) erfolgt über eine 
zentrale Infrastruktur

Zentralisierte
Methodik zur Berechnung 
der Treibhausgas-Emis-
sionen um eine Vergleich-
barkeit sicherzustellen

Ergebnisse
werden daher vom HQ 
bereitgestellt und für 
Optimierungen zugrunde 
gezogen

Beschreibung und Anwendung des Greenhouse Gas Protocols
Handlungsschwerpunkt: Produktion und Geschäftsprozesse –  
Gebäude und Infrastruktur

SCOPE 1 
Direkte 
Emissionen

stationäre 
Anlagen

mobile 
Anlagen

flüchtige 
Gase

Untern ehmen



 Rest Deutschland 
 Graben-Neudorf
 Bruchsal (inkl. GGW)

tCO₂eq
(alle Bemessungen sind immer in  
CO2- Äquivalenten angegeben)
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Übersicht CO₂-Bilanzierung von Standorten in Deutschland
Übersicht der einzelnen Emissionskategorien

 Stationäre Anlagen wie z. B. eine 
 Zentralheizung zur Versorgung des  
 Standorts. 
 Mobile Anlagen Die Emittenten hierbei 
 sind mobile Anlagen, darunter unterneh- 
 menseigene Fahrzeuge.   
 Flüchtige Gase Dabei handelt es sich  
 hauptsächlich um Kältemittel- und  
 Lösemittelemissionen.   
 Emissionshandelssystem-Prozesse  
 Es wurden keine Prozesse erfasst, die  
 unter ein Emissionshandelssystem fallen.

Folgende Kategorien wurden bei der CO2-Bilanzierung berücksichtigt:

3.8

2.3

2.2

2.1

1.4

1.3

1.2

1.1   Eingekaufter Strom Zur Ermittlung der  
 Emissionen wird der standortbezogene  
 Ansatz verwendet. 
 Eingekaufte Fernwärme/-kälte 
 Geschäftstätigkeiten von SEW-EURO- 
 DRIVE verursachen hierbei keine 
 Emissionen. 
 Eingekaufter Dampf Geschäftstätig- 
 keiten von SEW-EURODRIVE verur- 
 sachen hierbei keine Emissionen. 
 Vorgelagertes Leasing Alle Fahrzeuge  
 des Fuhrparks sind Eigentum von   
 SEW-EURODRIVE.

Die diesjährige CO₂-Bilanzierung berücksichtigt nur Scope-1- und -2-Emissionen, insbesondere, weil dies ein 
wichtiges Handlungsfeld ist, um bis 2026 die gesetzten Reduktionsziele (in den beiden Scopes) zu erreichen. 
Zusätzlich werden außerdem durch gemietete und geleaste Fahrzeuge verursachte Scope-3-Emissionen berück-
sichtigt, um Greenwashing vorzubeugen. An einer einheitlichen Strategie für die CO₂-Bilanzierung  
weiterer Scope-3-Kategorien wird derzeit gearbeitet.

tCO₂eq Bruchsal (inkl. GGW) Graben-Neudorf Rest Deutschland Deutschland gesamt

Scope 1

1.1  Stationäre Anlagen (z. B. Heizung)
 2022 4244,95 8989,06 322,12 13 556,13
 2023 6436,05 12 835,94 349,39 19 621,38
1.2  Mobile Anlagen (z. B. Fuhrpark)
 2022 1326,87 210,14 623,27 2160,28
 2023 1379,78 211,56 662,59 2.253,93
1.3  Flüchtige Gase (z. B. Lösemittel)
 2022 38,02 458,70 7,78 504,50
 2023 54,41 456,29 7,74 518,44
1.4  EHS-Prozesse
 2022 0,00 0,00 0,00
 2023 0,00 0,00 0,00
            Summe 13 480,08 23 161,69 1972,89 38.614,66

Scope 2

2.1  Eingekaufter Strom
 2022 14 203,51 25 095,36 339,62 39 638,49
 2023 11 837,71 22 763,48 324,54 34 925,73
2.2  Eingekaufte Fernwärme/-kälte
 2022 0,00 0,00 0,00
 2023 0,00 0,00 0,00
2.3  Eingekaufter Dampf
 2022 0,00 0,00 0,00
 2023 0,00 0,00 0,00
            Summe 26 041,22 47 858,84 664,16 74.564,22

Scope 3

3.8  Vorgelagertes Leasing
 2022 0,00 0,00 0,00
 2023 0,00 0,00 0,00
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Die diesjährige CO₂-Bilanzierung berücksichtigt nur Scope-1- und -2-Emissionen, insbesondere, weil dies ein 
wichtiges Handlungsfeld ist, um unsere Bestrebungen zu einer signifikanten CO₂-Reduktion (in den beiden 
Scopes) voranzutreiben. Zusätzlich werden außerdem durch gemietete und geleaste Fahrzeuge verursachte 
Scope-3-Emissionen berücksichtigt, um Greenwashing vorzubeugen. An einer einheitlichen Strategie für die 
CO₂-Bilanzierung weiterer Scope-3-Kategorien wird derzeit gearbeitet.

tCO₂eq SEW
USOCOME,

Frankreich

DTC 
Lodz, 
Polen

DTC 
Solaro,

Italien

DTC 
Rotterdam,
Niederlande

DTC 
Wien,

Österreich

DTC 
Greve,

Dänemark

DTC 
Mealhada,

Portugal

Scope 1

1.1  Stationäre Anlagen 
 (z. B. Heizung)

 2022 7742,50 305,86 264,05 333,39 145,13 0,00 28,15

 2023 7135,37 289,20 191,59 316,18 203,20 0,00 29,69

1.2  Mobile Anlagen  
 (z. B. Fuhrpark)

 2022 721,54 231,56 479,21 678,28 266,68 0,00 94,40

 2023 698,72 109,81 458,13 155,03 264,78 0,00 84,33

1.3  Flüchtige Gase  
 (z. B. Lösemittel)

 2022 179,52 12,67 21,92 0,77 0,44 0,00 0,13

 2023 146,80 61,26 0,00 0,83 3,85 0,00 0,00

1.4  EHS-Prozesse

 2022 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2023 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Scope 2

2.1  Eingekaufter Strom

 2022 3964,05 766,14 485,43 325,83 115,76 52,86 77,02

 2023 3726,91 677,54 405,29 296,76 95,05 48,80 62,36

2.2  Eingekaufte 
 Fernwärme/-kälte

 2022 0,00 0,00 0,00 4,60 0,00 54,08 0,00

 2023 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 52,50 0,00

2.3  Eingekaufter Dampf

 2022 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 2023 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Scope 3

3.8  Vorgelagertes Leasing

 2022 0,00 195,77 57,91 0,00 0,00 99,03 0,00

 2023 0,00 228,91 0,00 0,00 0,00 75,64 0,00
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Gebäude und Infrastruktur

Nachhaltige Energie durch Photovoltaik und 
Blockheizkraftwerke
Begrünte Dächer, Photovoltaik, Blockheiz-
kraftwerke und vieles mehr: Im Sinne eines 
maximal CO₂-freien Gebäudemanagements 
gestalten wir unsere Gebäude möglichst funk-
tional, energie-effizient und nachhaltig. 
 
Begrünte Dachflächen
Mit extensiv begrünten Dachflächen auf unseren 
Gebäuden bieten wir Pflanzen und Kleinstlebe-
wesen wertvollen Lebensraum. Die Bepflan-
zung erfolgte mit verschiedenen Sedumarten 
und ist kaum pflegebedürftig bzw. muss nicht 
künstlich bewässert werden. Weitere positive 
Nebeneffekte sind der verminderte Regenab-
fluss durch den natürlichen Wasserspeicher 
und ein guter Schutz der Dachabdichtung.

Überblick unserer Flächen mit extensiver 
Dachbegrünung
+ SEW-EURODRIVE-Kindertagesstätte 
 „Morgentau“ Bruchsal: 1390 m²
+ Energiezentrale Bruchsal: 2180 m²
+ Großgetriebewerk Bruchsal: 680 m²
+ Elektronikfertigung Bruchsal: 410 m²
+ Feuerwehrhaus Bruchsal: 2590 m²
+ Kundencenter Graben-Neudorf: 155 m²
+ Parkhaus Graben-Neudorf: 140 m²
+ Pumpwerk Graben-Neudorf: 75 m²

Geplante Flächen mit extensiver 
Dachbegrünung
+ Erweiterung Großgetriebewerk Bruchsal:  
 705 m²
+ TestCenter Bruchsal: 3810 m²
+ Teilefertigung Halle Nord Graben-Neudorf:  
 2155 m²
+ Ausbildungszentrum Graben-Neudorf: 
 1590 m²
+ Caba Blind Kehl: 400 m²
+ DTC West Haan: 4655 m²
+ DC Ulm: 510 m²

Nutzung des Oberflächenwassers und des 
Regenwassers
Unser Ziel ist es, möglichst viel Niederschlags-
wasser über Pumpwerke und Versickerungs-
mulden dem natürlichen Wasserkreislauf zu-
rückzuführen und Regenwasser über Zisternen 
für die Außenbewässerung nutzbar zu machen. 

So sammeln wir im Großgetriebewerk Bruchsal 
auf einer Dachfläche von 5760 m² Regenwasser 
in einer Zisterne mit einem Fassungsvermögen 
von 180 m3. Damit sorgen wir für eine Wasser-
menge von ca. 1,5 Mio. Litern pro Jahr.

Weitere Beispiele für eine umweltfreundliche 
Regenwassernutzung sind die Motorenferti-
gung Halle Süd, die Teilefertigung Halle Nord in 
Graben-Neudorf sowie das Parkhaus Bruchsal 
(ca. 265 l/s) und die SEW-EURODRIVE-Kinder- 
tagesstätte „Morgentau“ in Bruchsal (ca. 22 l/s). 
Hier wird über Versickerungsmulden bzw. über 
ein Pumpwerk das Niederschlagswasser in den 
natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt. 

Wildblumenwiesen in Bruchsal und 
Graben-Neudorf
Auf Flächen von 3940 m2 (Bruchsal) und 
2380 m2 (Graben-Neudorf) haben wir mit Wild-
pflanzenwiesen gemäß der Bruchsaler Garten-
liste zwei großflächige Biotope geschaffen. 
So ist ein wertvoller Lebensraum für viele 
Pflanzen- und Tierarten, wie z. B. Wildbienen, 
Hummeln, Schmetterlinge, Käfer oder ver-
schiedene Vogelarten entstanden. Der Boden 
wirkt zudem als Kohlenstoffspeicher und muss 
nicht künstlich bewässert werden.  

Eigene Energie-Erzeugung am Standort 
Graben-Neudorf
Für eine maximal umweltfreundliche Energie-
Erzeugung wollen wir nach und nach an unseren 
Standorten weitere Blockheizkraftwerke 
(BHKW) und Absorptionskältemaschinen (AKM) 
in Betrieb nehmen sowie auf Fernwärme um-
stellen. 

Schon heute erfolgt die Energieversorgung 
am Standort Graben-Neudorf mit, gegenüber 
anderen fossilen Brennstoffen, umweltfreund-
licherem Erdgas. Für die Wärme-Erzeugung 
nutzen wir ebenfalls Gas sowie ab Ende 2024 
drei BHKW mit einer elektrischen Leistung von 
ca. 2300 kW und einer thermischen Leistung 
von ca. 2200 kW je BHKW. Die CO₂- Einspa-
rung beträgt 1 500 Tonnen jährlich. 

Insgesamt betrachtet wollen wir den Eigener-
zeugungsanteil unseres Gesamtenergiebe-
darfs von 1,9 % in 2021 auf 29,4 % im Jahr 
2024 steigern. Mit dieser Steigerung können 
wir auch über 305 000 kWh ins öffentliche 
Netz zurückspeisen. 

Eigene Energie-Erzeugung am Standort 
Bruchsal
Auch die Energieversorgung am Standort 
Bruchsal erfolgt über Gas. Die Wärme wird 
über Gasbrenner und BHKW erzeugt. Im GGW 
gibt es zudem eine thermische Solaranlage für 
die Erzeugung von Warmwasser. 

Das Blockheizkraftwerk in der Infrastruktur-
zentrale Großgetriebewerk Bruchsal ist seit 
2009 in Betrieb. Es liefert eine elektrische 
Leistung von ca. 201 kW und eine thermische 
Leistung von ca. 303 kW. Die CO₂-Einsparung 
beträgt 485 Tonnen jährlich. Mit der Abwärme 
dieses BHKW betreiben wir für diese Infra-
strukturzentrale eine Absorptionskältemaschine. 
Seit 2022 in Betrieb, sparen wir damit im Ver-
gleich zur Kälteversorgung mit konventionellen 
Kompressionskältemaschinen 650 t CO₂ jähr-
lich ein.

Das BHKW in der SEW-EURODRIVE-Kinder- 
tagesstätte „Morgentau“ Bruchsal läuft seit 
2015, mit einer elektrischen Leistung von 
ca. 6 kW und einer thermischen Leistung von 
ca. 13,5 kW. Die CO₂-Einsparung beträgt 
5 Tonnen jährlich.

In der Energiezentrale liefern zwei weitere, 
2022 in Betrieb genommene Blockheizkraft-
werke eine elektrische Leistung von ca. 720 kW 
je BHKW und eine thermische Leistung von 
ca. 800 kW je BHKW. Damit sparen wir ca. 530 
Tonnen CO₂ pro Jahr.

Für unser Großgetriebewerk (GGW) haben wir 
den Anteil an selbst erzeugter Energie von 
8,72 % in 2021 auf 10,78 % in 2024 gestei-
gert. Ohne GGW ist die Steigerung mit 7 % in 
2021 auf 32,1 % in 2024 noch deutlicher. 
Das betrifft auch die Menge der Rückeinspei-
sung, die mit 26 399 kWh in 2021 auf knapp 
120 000 kWh deutlich gestiegen ist. 

1500

32,1 %

In Graben-Neudorf 
beträgt die CO₂-Ein- 
sparung 1500 Tonnen 
jährlich. 

Pumpwerk 
Graben-Neudorf

In Bruchsal selbst er-
zeugte Energiesteige-
rung (ohne GGW) 

Blockheizwerk 
Graben-Neudorf
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PV-Anlage Motorenfertigung Halle 
Süd Graben-Neudorf
+ 370,3 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft seit: Oktober 2020
+ Fläche 5000 m2

+ Anlagengröße: 614,8 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 606 982 kWh 

PV-Anlage Parkhaus 
Graben-Neudorf
+ ca. 276,4 Tonnen weniger CO₂ jährl.
+ läuft seit: Juni 2017
+ Fläche 4900 m2

+ Anlagengröße: 505,2 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 473 363 kWh 

PV-Anlage Ausbildungszentrum 
Graben-Neudorf (im Bau)
+ ca. 79 Tonnen weniger CO₂ jährl.
+ läuft ab: 2025
+ Fläche: 1040 m2

+ Anlagengröße: 130 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 117 000 kWh 

PV-Anlage Teilefertigung Halle 
Nord Graben-Neudorf 
+ ca. 1550 Tonnen weniger CO₂ jährl.
+ läuft seit: 2023
+ Fläche 20 000 m2

+ Anlagengröße: ca. 2,5 MWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 2 250 000 kWh

PV-Anlage Parkhaus Bruchsal
+ ca. 334,4 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft seit: Juli 2014
+ Fläche: 5000 m2

+ Anlagengröße: 625,3 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 566 808 kWh 

PV-Anlage Großgetriebewerk 
Bruchsal
+ ca. 101,5 Tonnen weniger CO₂ jährl.
+ läuft seit: Mai 2009
+ Fläche 1360 m2

+ Anlagengröße: 154,8 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 145 000 kWh 

Erweiterung PV-Anlage 
Großgetriebewerk Bruchsal  
(im Bau)
+ ca. 428 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft ab: 2024
+ Fläche 4250 m2

+ Anlagengröße: 545 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 490 000 kWh 
+  Einsparung CO₂-Ausstoß:  

ca. 326 t/Jahr

Solarthermieanlage Großgetriebe-
werk Bruchsal
+ ca. 5 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft seit: Mai 2009
+ Fläche 37 m2

+ Inhalt Pufferspeicher: ca. 3000 l
+ Inhalt Warmwasserbereitung für  
 Wasch- und Duschräume: ca. 1250 l

PV-Anlage SEW-Kindertagesstätte 
„Morgentau“ Bruchsal
+ ca. 2 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft seit: Juni 2015
+ Anlagengröße: 3,72 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 3700 kWh

PV-Anlage Elektronikfertigung 
Bruchsal
+ ca. 433 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft seit: Oktober 2017
+ Fläche: 5800 m2

+ Anlagengröße: 723,84 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 651 600 kWh 

PV-Anlage Spitzhalle Bruchsal
+ ca. 23 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ Fläche: 320 m2

+ Anlagengröße: 40 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 40 000 kWh 
+ Direkteinspeisung ins öffentl. Netz

PV-Anlage Feuerwehrhaus Bruchsal
+ ca. 61 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ Fläche: 800 m2

+ Anlagengröße: 99 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 90 000 kWh 
+ Anlage der Stadt Bruchsal

PV-Anlage Energiezentrale  
Bruchsal 
+ ca. 116 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft seit: 2022
+ Fläche: 1520 m2

+ Anlagengröße: 190 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 171 000 kWh 

PV-Anlage E.B.I.C. Bruchsal 
+ ca. 76 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft ab: 2024
+ Fläche: 1000 m2

+ Anlagengröße: 125 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 112 500 kWh 
+ Direkteinspeisung ins öffentl. Netz

PV-Anlage TestCenter Bruchsal 
(im Bau)
+ ca. 458 Tonnen weniger CO₂ jährl.
+ läuft ab: 2025 bzw. 2028 (in zwei 
 Bauabschnitten)
+ Fläche: 6000 m2

+ Anlagengröße: 750 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 675 000 kWh 

PV-Anlage Caba Blind Kehl
+ ca. 312 Tonnen weniger CO₂ jährl.
+ läuft seit 2023
+ Fläche: 4000 m2

+ Anlagengröße: 511 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 460 000 kWh 

PV-Anlage DC Ulm (im Bau)
+ ca. 79 Tonnen weniger CO₂ jährl. 
+ läuft ab 2024
+ Fläche: 1000 m2

+ Anlagengröße: 130 kWp
+ Ertrag pro Jahr: ca. 117 000 kWh 
+  Einsparung CO₂-Ausstoß:  

ca. 29 t/Jahr

Abwärmenutzung Großgetriebe-
werk Bruchsal
+ Nutzung der Abwärme aus 
 Härterei und Drucklufterzeugung
+ Inbetriebnahme: September 2009
+ Einsparung CO₂-Ausstoß: 
 ca. 790 t/Jahr

Photovoltaik, Solarthermie und  
Abwärme
Mit der Installation von Photovoltaik-
Anlagen sowie Solarthermie schonen 
wir nicht nur die Umwelt, sondern ent-
lasten insbesondere in Krisenzeiten 
mit der Produktion unseres eigenen 
Stroms die Stromversorgung in ganz 
Deutschland.

Weniger Energieverbrauch durch 
konsequentes Abschaltmanagement
Geopolitische Unsicherheiten haben in den 
vergangenen Jahren das Bewusstsein dafür 
geschärft, mit den vorhandenen Energieres-
sourcen noch bewusster und schonender um-
zugehen. Damit verbunden sind auch höhere 
Strom- und Gaspreise. Deshalb hat es sich die 
SEW-EURODRIVE zur Aufgabe gemacht, den 
Energieverbrauch an unseren Produktions-
stätten und Standorten weiter zu minimieren. 
Dazu gehört ein durchdachter Abschaltplan, 
der z. B. das Brennen von Licht in Parkhäusern 
oder in Außenanlagen nach Feierabend, nachts 
oder am Wochenende vermeidet.

Für eine möglichst einfache Handhabung und 
damit auch eine effektive Umsetzung dieses 
Abschaltplans haben wir ein farbliches Punkte-
system eingeführt. Blau gekennzeichnete An-
lagen und Geräte wie z. B. Monitore, Lötkolben 
oder Heißklebepistolen müssen täglich abge-
schaltet werden. Die wöchentliche Abschal-
tung empfiehlt sich für gelb gekennzeichnete 
Geräte wie z. B. Prüfmaschinen, die zur Nut-
zung warmlaufen müssen. Rot gekennzeichne-
te Geräte dürfen nur auf Anweisung abgeschal-
tet werden, da hier sonst ein Stillstand der 
Produktion droht.

Für einen besseren Überblick wurden hierzu 
detaillierte Hallenpläne erstellt. 

Zudem wollen wir mit zahlreichen weiteren 
Maßnahmen den Energieverbrauch in unseren 
Werken und Standorten optimieren:

+ Absenken des Heizniveaus auf 18 °C in den  
 Produktionshallen und 20 °C in den Büroge- 
 bäuden
+ Abschaltung der Lüftungsanlagen in 
 Produktionshallen und Bürogebäuden am  
 Wochenende
+ Reduzierung der Kühlleistung durch schritt- 
 weise Anpassung der Temperaturen in den  
 Rechenzentren und Technikräumen 
+ Reduzierung und Abschaltung der Außenbe- 
 leuchtung und Leuchtlogos am Wochenende
+ Abschaltung von Flurbeleuchtung zu Tages- 
 zeiten mit ausreichend Tageslicht
+ Reduzierung von Kleingeräten / elektrischen  
 Verbrauchern im Betrieb

Jährliche Einsparungen in den einzelnen 
Werken 

Werk 01 (Zentrale, WBE, WBP)
– 29 588 kWh/a durch die Abschaltung von  
  Maschinen und Anlagen 
– 143 803 kWh/a durch angepasste 
  Regeltemperaturen
– 238 346 kWh/a durch eine optimierte 
  Beleuchtung
– 21 934 kWh/a  durch eine optimierte 
  Lüftung

Werk 15 (GGW)
– 12 572 kWh/a  durch angepasste Regel- 
  temperaturen
– 18 444 kWh/a  durch eine optimierte 
  Beleuchtung

Werk 03 (WGF, WGL, WGM)
– 4160 kWh/a  durch die Abschaltung von 
  Maschinen und Anlagen 
– 14 563 kWh/a  durch angepasste Regel- 
  temperaturen
– 8520 kWh/a  durch eine optimierte 
  Beleuchtung

Es gibt drei verschiedene Arten von Abschaltklassen

Täglich

Geräte, die störungs- 
frei anlaufen bzw. 

von denen eine Gefahr 
ausgeht (z. B. Monitor,

 Lötkolben, Heiß- 
klebepistole)

Wöchentlich

Geräte, die bei 
Arbeitsbeginn 

warmlaufen müssen 

Auf Anweisung

Geräte, bei denen 
die Gefahr eines 

Produktionsstillstands 
besteht
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Logistik und Mobilität

Energie-effiziente Logistik und Mobilität 
Zu einer ganzheitlichen Betrachtung der CO₂-
Bilanz gehören für ein weltweit tätiges Unter-
nehmen wie die SEW-EURODRIVE auch die 
Bereiche Logistik und Mobilität. Hier haben wir 
mit einer ganzen Reihe von Einzelmaßnahmen 
erste Schritte getan.

Nachhaltige Reiserichtlinien
Mit der Erstellung eines Konzepts für möglichst 
nachhaltiges Reisen wollen wir den bisherigen 
Fokus unserer Reiserichtlinien verschieben. 
Statt die Wirtschaftlichkeit in den Vordergrund 
zu stellen, wollen wir mit „nachhaltigem Reisen 
aus Überzeugung“ einen neuen Schwerpunkt 
setzen. Mit „Geboten“ statt „Verboten“ wollen 
wir die Akzeptanz der Reisenden fördern sowie 
laufend ermitteln und prüfen.
Der erste Schritt auf diesem Weg ist, kurz- bis 
mittelfristig mit konkreten Empfehlungen ein 
klares Bewusstsein bei unseren Mitarbeitenden 
zu schaffen. Dabei wollen wir die einzelnen 
Maßnahmen je Fachbereich entwickeln und 
implementieren und so möglichst gezielt und 
individuell vorgehen. Für die notwendige Mess-
barkeit wollen wir Kennzahlen für „nachhaltige 
Mobilität“ definieren. 
Langfristig planen wir ein Gesamtkonzept für 
grüne Mitarbeitermobilität. Hierzu soll ein Budget 
implementiert und eine grüne Mobility-Richtlinie 
geschaffen werden. Zudem entsteht ein Leit-
faden für Reisende und Führungskräfte.

Virtuelle Alternativen für Dienstreisen
Ein wesentlicher Teil dieses Gesamtkonzepts 
ist es, den Mehrwert einer Dienstreise gegen-
über virtuellen Alternativen zu prüfen. Hier 
spielt insbesondere bei internen SEW-EURO-
DRIVE-Reisen das Verhältnis der Meeting- und 
Reisedauer eine entscheidende Rolle. 
Zudem wird eine mögliche Begrenzung der 
Teilnehmerzahl aus einer Abteilung geprüft. 

Als logische Konsequenz sollen Dienstreisen in 
den Fällen möglich sein, in denen ihr Mehrwert 
die ökologischen und wirtschaftlichen Kosten 
übersteigt. Findet eine Dienstreise statt, sollen 
für eine möglichst effiziente und damit umwelt-
freundliche Mobilität in Zukunft verstärkt Ter-
mine kombiniert und bei der Standortauswahl 
der Meetingorte die Reisedistanzen der ver-
schiedenen Teilnehmenden noch mehr berück-
sichtigt werden.

Beispielhafte Zugreisen 
Insbesondere das Reisen mit der Bahn auf in-
nerdeutschen Strecken kann im Vergleich zu 
anderen Mobilitätsformen wie dem Pkw oder 
dem Flugzeug zu einer deutlichen CO₂-Ein- 
sparung führen. So ergab eine Auswertung über 

das bahn.business-Programm in 2023, dass 
Mitarbeitende von SEW-EURODRIVE 578 001 km 
im Nah- und Fernverkehr mit der Deutschen 
Bahn unterwegs waren. Durch Kompensations-
leistungen für Dieselloks im Nahverkehr ist der 
Netto-CO₂-Ausstoß für diese Reisen gleich 0. 
Würden diese Reisen mit einem Pkw unternom-
men, wären 126 062 kg CO₂ verursacht worden. 
Noch konkreter wird der Vergleich auf einzelnen 
Strecken:  

+ Auf 78 Fahrten nach München in 2023 
 haben wir also im Vergleich zum Pkw 
 5855 kg CO₂ eingespart. 
+ Auf 46 Fahrten nach Hannover haben wir  
 5342 kg (Pkw) CO₂ vermieden. 
+ Auf 42 Fahrten der Strecke Hannover –  
  Karlsruhe haben wir 4937 kg (Pkw)  

CO₂ gespart.

 Quellen: DB Fernverkehr, DB Umwelt, atmosfair, TREMOD

Elektrifizierung unserer Fahrzeugflotte
Von unseren rund 550 in Deutschland zugelas-
senen Fahrzeugen sind derzeit 65 Fahrzeuge 
rein elektrisch unterwegs. Der Anteil an der ge-
samten Fahrzeugflotte beträgt damit deutlich 
über 10 %. Die durchschnittliche Kilometer-
Leistung der E-Fahrzeuge beträgt 40 000 km 
im Jahr. Die Elektrifizierung unserer Fahrzeug-
flotte hat oberste Priorität und wird stark zu-
nehmen.

140 Ladepunkte für Elektrofahrzeuge
An 140 Ladepunkten können Mitarbeitende seit 
März 2020 ihre elektrisch betriebenen Fahr-
zeuge aufladen. Das Projekt wurde vom Land 
Baden-Württemberg gefördert. 

JobRad für komfortables Fahrradleasing
Mit der Bereitstellung eines JobRads ermögli-
chen wir unseren Mitarbeitenden ein komfor-
tables Fahrradleasing für Fahrräder und E-Bikes. 
Dafür wurden wir 2023 als Top JobRad-Arbeit-
geber ausgezeichnet.



GRI 306-3

Angefallene Abfälle in Deutschland in Tonnen
Graben Bruchsal GGW Summe

Deutschland

nicht gefährliche 
Abfälle

933 818 514 2265

gefährliche Abfälle 1250 444 1748 3442

Metallschrott 17 063 292 4295 21 650

Gesamt 27 357

Lieferant Werk 2

Leerguttransporte

Vollguttransporte

Werk 1 Kunde Kunde
2. Ebene

Nachhaltiges Behältermanagement
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AbfallmanagementInterne Logistik

Die zu betrachtenden Abfallstoffe fallen bei 
der Herstellung der Produkte sowie bei der 
Entsorgung der Verpackung und der Produkte 
selbst am Ende des Lebenszyklus an. Der 
überwiegende Teil des Abfalls besteht aus me-
tallischen Werkstoffen, welche durch bereits 
existierende Recyclingprozesse in den Stoff-
kreislauf zurückgeführt werden.

Auf der anderen Seite ergeben sich zukünftig 
neue Anforderungen für die verarbeitenden 
Unternehmen in Form von Regularien zum Ab-
fallmanagement und der Recyclingfähigkeit 
von Produkten.

An den Standorten, insbesondere den Produk-
tionsstätten, sind Prozesse etabliert, welche 
die Abfallmengen, geltende gesetzliche Regu-
larien sowie Maßnahmen zur Müllreduzierung 
und Kreislaufwirtschaft managen. 
Die Weitergabe von Abfällen an Entsorgungs-
unternehmen wird von den Standorten indivi-
duell umgesetzt. 

Abfall- und Verpackungsmanagement – 
weniger Abfall, mehr Umwelt

Abfall von vorneherein zu vermeiden ist immer 
die beste Option, die Ressourcen grundsätz-
lich zu schonen. In diesem Sinne haben wir 
auch in unserer Produktion verschiedene 
Maßnahmen realisiert. 

Aufbau eines nachhaltigen 
Behältermanagements
Für einen weltweit agierenden Anbieter von An-
triebstechnologie wie SEW-EURODRIVE liegt 
es nahe, zur Optimierung seiner CO₂-Bilanz 
seine Logistikkette zu hinterfragen. Hierzu 
zählt u. a. ein möglichst nachhaltiges und damit 
umweltfreundliches Transport- bzw. Lademittel-
Managementsystem.

Ein wesentlicher Teil davon ist das Schaffen 
von nachhaltigen Behälterkreisläufen, sowohl 
im internen Produktionsablauf wie im externen 
Zusammenspiel mit Kunden und Lieferanten. 
Dabei stehen folgende Elemente im Mittel-
punkt:

+ Reduzierung von Verlust und Schwund
+ Nutzung von Mehrfachbehältern
+ Reparatur von Behältern anstatt deren 
 Neuanschaffung

Im Zuge dessen wollen wir zukünftig noch 
stärker umweltbelastende Leerfahrten von Lkw 
vermeiden. So kann durch einen Umlauf von 

Ladebehältern mit gezieltem Tracking, der 
nach und nach über verschiedene SEW-EURO-
DRIVE-Standorte ausgeweitet wird, eine werks-
übergreifende Transparenz für ressourcen-
schonendes Behältermanagement entstehen. 
Sämtliche im Prozess anfallende Daten sollen 
zukünftig digital erfasst werden können. 
KI-Lösungen können dann beispielsweise mit 
den gesammelten Daten eine bestmöglich kon-
zertierte und umweltfreundliche Anlieferung 
ermöglichen.
Zudem verwenden wir in der Elektronikproduk-
tion unseres Werks in Bruchsal Pendelkisten 
statt Einzelverpackungen für die interne Be- 
lieferung.

Externe Logistik
Durch die ständige Erweiterung unserer lokalen 
Präsenzen im Rahmen des Ausbaus unseres 
deutschland- und weltweiten Netzwerks von 
Montage-, Service- und Vertriebsstandorten 
wollen wir laufend Transport und Fahrwege weiter 
reduzieren.

Bereitstellung in 
Pendelkiste ohne  
Einzelverpackungen 

Beispielhafte Maßnahmen zur Reduzierung 
der Abfallmenge und von Verpackungs- 
materialien

Im Werk Graben-Neudorf vermeiden wir mit 
einem kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess über alle Prozessketten Ausschuss und 
Ineffizienz. Dazu zählt auch die Wiederver-
wendung von Verpackungsmaterial. 
So verwenden wir z. B. durchgängig Mehr-
wegverpackungen im internen Materialkreis-
lauf und vermeiden damit jährlich 4,5 Tonnen 
Sonderabfall. Zudem können wir hiermit jähr-
lich 11,9 Tonnen an Kartonage und 1046 Liter 
Konservierungsmittel einsparen. 

Des Weiteren können dank eines gezielten 
Abfallkonzepts die Abfälle aus Halle Süd in 
Graben-Neudorf per MLA in die Abfallhalle 
transportiert und automatisiert in Müllcontainer 
übergeben werden. 
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 Nachhaltigkeit als 
globale Sprache

„Wir müssen da sein, wo unsere Kunden sind.“ 
Ernst Blickle konnte als Schwiegersohn des Gründers 
der Süddeutschen Elektromotoren-Werke (SEW) 
kaum ahnen, wie sehr er mit dieser Vision mehrere 
Jahrzehnte später recht behalten sollte. 
1971 benannte er das Unternehmen schließlich 
in SEW-EURODRIVE um und bewies auch damit 
Weitsicht. 
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→ Produktion und
 Geschäftsprozesse

→ Ethik und 
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→ Menschen

→ Produkte und 
 Dienstleistungen

→ Liefer- und 
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Als weltweit aufgestellter Konzern ist die Nähe zu unseren 
Kunden heutzutage eine Selbstverständlichkeit. Wir sind auf  
fünf Kontinenten in 56 Ländern präsent.
 
Daher ist es uns ein Anliegen unser Wachstum möglichst um-
weltverträglich und ressourcenschonend für alle Beteiligten zu 
gestalten. Dies bedeutet für uns somit auch unser Engagement 
für eine nachhaltige Transformation international zu begreifen.  
Jedes Land setzt seine Initiativen selbstständig organisiert um.  
So haben bereits auch viele Eurodrives deren umfangreiche 
Maßnahmen in eigenen Berichten evaluiert.

Daher versteht sich dieses Kapitel als ein kleiner Blick über die 
Landesgrenze hinaus, um einige Highlights aus den europäischen 
Ländern vorzustellen.

International beispielhaft

Portugal Frankreich

Italien
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Einbau von wirtschaftlicheren und 
einfacheren HLK-Geräten im DTC 

Ausgangslage: 
Die bisherige Anlage hatte Störungen und einen 
hohen Verbrauch (aufgrund der veralteten 
Technologie der Anlage selbst). 
Mehrere Geräte funktionierten nicht. Diese 
technischen Probleme führten zu einem unnötig 
hohen Energieverbrauch ohne nennenswertem 
Gewinn an Komfort in den Innenräumen. 

Installation von effizienteren Kühlwerken
Für die Kühlanlagen der Aluminium-Einspritz-
pressen in der Gießerei wird Wasser verwendet.
Dieses Wasser muss in einem geschlossenen 
Kreislauf gekühlt werden. Hierfür kam bisher 
eine Kühlung in einem Wassersprüh-Kühlturm 
zum Einsatz. 

Hierbei gab es jedoch mehrere Nachteile:
— Durch die Gefahr der Bildung von Legionellen  
 bestand ein Gesundheitsrisiko für die Nach- 
 barschaft sowie für den Betreiber selbst.  
 Darüber hinaus bestand die Möglichkeit von  
 Produktionsausfällen.
— Um das Risiko der Bildung von Legionellen  
 zu mindern war ein erheblicher Chemikalien- 
 einsatz notwendig. 
— erheblicher Wasserverbrauch

Deswegen wurde 2023 die bisherige Wasser-
sprüh-Kühlturm-Anlage durch eine Kühlanlage 
mit Lüftern und Kompressoren ersetzt. Damit 
ist nicht nur das Risiko der Legionellenbildung 
behoben, es können darüber hinaus bis zu 
5000 m3 Wasser pro Jahr eingespart werden.

Nachhaltige Mobilität
In einem sich ständig weiterentwickelnden 
sozialen Kontext entwickelt sich Mobilität als 
Schlüsselelement zur Bewältigung von Umwelt- 
problemen und zur Verbesserung der Lebens-
qualität. In Italien wurden mit dem Ministerial-
dekret Nr. 179 vom 12. Mai 2021 der „Home-
Work-Pendelplan – (Piano Spostamenti Casa 
Lavoro PSCL)“ verabschiedet. Die Umsetzung 
des PSCL ist für Unternehmen mit Nieder- 
lassungen mit mehr als 100 Mitarbeitenden 
zwingend vorgeschrieben. 
SEW-EURODRIVE Italien hat verschiedene 
Lösungen zur Reduzierung von Pendelfahrten 
implementiert. Zu den Schlüsselaktionen gehören 
der Kauf von zwei Elektroshuttleautos und die 
Autorisierung von Smart Working für bis zu drei 
Tage pro Woche. Besonders hervorzuheben 
sind Initiativen wie die Förderung von Online-
Meetings und die Minimierung von 
Reisen, die Förderung der Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel für längere Fahrten und die 
Bereitstellung eines Wäschereidienstes mit Ab-
holung und Lieferung von Kleidungsstücken 
zweimal pro Woche.

50 % 

Bis zu 50 Prozent spart 
das selbstreinigende 
Panel durch tägliche 
Filterreinigung.

Eine Aluminium-
Einspritzpresse mit 
Kühlwasserkreislauf

Unser SEW USOCOME-
Werk in Forbach, 
Frankreich

SEW-EURODRIVE 
Italien hat zwei 100 % 
elektrische Shuttle- 
autos für die täglichen 
Fahrgemeinschaften
der Mitarbeitenden zur 
Verfügung gestellt.

Demontage von 
Wassersprüh-Kühl-
turm

Links: 
installiertes Trocken-
luft-Kühlsystem

27 %
Bis zu 27 Prozent 
spart der Anwesen-
heitssensor, indem er 
den Sollwert anpasst 
oder das Gerät 
ausschaltet, wenn 
sich niemand im Raum 
befindet.

Umsetzung: 
+  Alle Innengeräte sind vollständig umweltge- 
 recht ausgelegt. 
+  Mit einer Kältemitteltemperatur-Variations- 
 technik: Das System passt sich automatisch  
 an die Klima-Anforderungen des Gebäudes  
 an, um Effizienz und Komfort zu verbessern. 

Hauptvorteile: 
+  Das selbstreinigende Panel spart durch 
 tägliche Filterreinigung bis zu 50 %. 
+  Der Anwesenheitssensor spart bis zu 27 %,  
 indem er den Sollwert anpasst oder das 
 Gerät ausschaltet, wenn sich niemand im  
 Raum befindet.

Die Shuttle Cars und der Carpooling-
Wettbewerb
SEW-EURODRIVE Italien hat zwei 100 % elekt-
rische Shuttleautos für die täglichen Fahrge-
meinschaften der Mitarbeitenden zur Verfügung 
gestellt. Die Auswahl der Teams für jedes Fahr-
zeug erfolgt über einen internen Wettbewerb, 
der das Bewusstsein schärfen und die Mit- 
wirkung der Kollegen durch eine gemeinsame 
und spielerische Initiative fördern soll.

Die Flotte des Unternehmens
Um die THG-Emissionen der Flotte des Unter-
nehmens zu reduzieren, sind Elektro- und 
Hybridantriebe für Mitarbeitende vorgeschlagen 
worden, welche einen Firmenwagen besitzen. 
Die neue Carpolicy verlangt für alle, die weniger 
als 25 000 km pro Jahr fahren und in einem 
Firmenbüro stationiert sind, das mit 100 % er-
neuerbaren Energien betriebenen elektrischen 
Ladestationen ausgestattet ist, ein 100 % 
Elektrofahrzeug.
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Fitness im Alltag 
Bewegung soll auch in den Arbeitsalltag best-
möglich integriert werden. Deswegen gibt es am 
Standort in den Niederlanden für die Beleg-
schaft zwei Fitnessräume. Einen für Herz-Kreis-
lauf-Training und einen speziell für das Krafttrai-
ning. Die firmeneigenen Fitnessräume stehen 
jederzeit zur Verfügung. So sind alle Mitarbei-
tenden dazu eingeladen die Räume vor, wäh-
rend und nach der Arbeitszeit zu benutzen.
Um eine fachgerechte Betreuung zu gewähr-
leisten, sind drei Kollegen dazu zertifiziert, die 
Besucherinnen und Besucher bei deren Fit-
nessaktivitäten zu begleiten. Um die Sicherheit 
zu garantieren wird die Ausstattung in den Räu-
men einmal jährlich einer Prüfung und Wartung 
unterzogen. Darüber hinaus erfolgt in regelmä-
ßigen Abständen eine allgemeine Bewertung 
der Ausstattung, wobei als veraltet eingestufte 
Geräte durch neue ausgetauscht werden.
Zudem wird auch gemeinsam an verschiedenen 
Gruppenaktivitäten teilgenommen. Aktuell sind 
dies Krav Maga, Yoga und allgemeines Fitness-
training. Zuvor wurde auch am Rotterdam Mara-
thon 2023, der Boxklinik sowie dem Power Wal-
king gemeinsam teilgenommen.

Ausbau der Elektromobilität
Für die kommenden vier Jahre ist es vonseiten 
der dänischen Regierung für Unternehmen 
möglich, eine firmeneigene Ladestation steuer-
frei zu betreiben. Für den verbrauchten Strom 
erhält das jeweilige Unternehmen dann eine 
Rückerstattung. 

Darüber hinaus müssen in Abhängigkeit von 
der Fahrleistung alle neu angemeldeten Firmen-
wagen möglichst vollelektrisch oder hybrid sein.
Um hier die dafür erforderliche Infrastruktur  
bereitzustellen, wurden im Drive Technology 
Center in Greve 18 neue Ladestationen (22 kW) 
installiert. Diese können für Firmenwagen sowie 
auch für private Fahrzeuge genutzt werden. 
Aktuell haben 83 % der derzeitigen Firmenflotte 
(außer Servicefahrzeugen) einen Elektro- oder 
Hybridantrieb.

Für Dienstfahrten wurde Anfang 2024 ein 
neues elektrisches Poolfahrzeug angeschafft. 
Es steht allen Mitarbeitenden ohne eigenem 
Firmenwagen zur Verfügung. In Zukunft sollen 
weitere elektrische Poolfahrzeuge folgen. 
Die Möglichkeit der Anschaffung von Elektro-
fahrrädern wurde bereits auch eingehend ge-

Digitalisierung der technischen 
Dokumentation
Gegenstand des Projekts am SEW-EURODRIVE- 
Standort in Polen war es, die technischen 
Handbücher in digitaler Version bereitzustellen, 
um Ressourcen einzusparen. Dies sollte in meh-
reren Stufen umgesetzt werden.

Zunächst sollte rechtlich geprüft werden, ob von 
Papierdokumentationen abgewichen werden 
kann. Nach Erhalt der rechtlichen Bestätigung 
begann die Arbeit an einer Informationsbroschüre, 
die kurze Informationen zur Nachhaltigkeits-
strategie des Unternehmens enthielt und über 
drei Möglichkeiten für den Zugang zu digitaler 
Dokumentation informierte. Darüber hinaus 
startete das Unternehmen eine Social-Media-
Kampagne, um die Menschen/Kunden über die 
neuen Entwicklungen in Kenntnis zu setzen. 

Ein halbes Jahr später wurde ein Aufkleber er-
stellt, welcher direkt auf den Verpackungen an-
gebracht ist und die Möglichkeiten zum Online-
Zugriff auf die Dokumentation bietet. Somit 
bestand keine Notwendigkeit für die bisher ge-
nutzten Druckschriften.

Cardio-Fitnessraum

Krafttrainingraum

Standort Wien
18
neue Ladestationen 
im Drive Technology 
Center in Greve

Standort in Lodz,
Polen

In der letzten Projektphase wird es das Ziel sein, 
die gedruckten Informationen komplett abzu-
schaffen. Somit würden auch die direkt auf den 
Kartons platzierten Informationen entfallen. 
Die Dokumentation in Papierversion ist weiter-
hin verfügbar, dies aber nur auf Kundenwunsch.

prüft, leider erwies diese sich aus steuerlicher 
Sicht für die Mitarbeitenden als unvorteilhaft.

Umfangreiches Gesundheitsmanagement. 
In der SEW-EURODRIVE-Niederlassung in 
Österreich gibt es umfangreiche Angebote, um 
die Gesundheit der Belegschaft zu unterstützen. 

So wird auf dem eigenen Firmengelände die 
Möglichkeit geboten, sich kostenlos gegen In-
fluenza und FSME impfen zu lassen. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, jedes Jahr eine Ernäh-
rungsmessung durch einen Ernährungsberater 

durchzuführen, der auf Anfrage auch Ernäh-
rungsberatung leistet. Bei psychologischen 
Themen kann jeder Mitarbeitende den Psycho-
logen der „Barta Bewusstseinsschule“ um Rat 
fragen. 

Um das lokale Angebot an Gesundheitsdienst-
leistungen zu vervollständigen, wird ein Health 
Screening angeboten, das auf die Früherken-
nung von Gesundheitsrisiken abzielt und fol-
gende Screenings kombiniert:

+  Nierenscreening inkl. eine Urinanalyse
+  Lungenscreening inkl. eine Spirometrie
+  Augenuntersuchung inkl. eine intraokulare  
 Druckmessung
+  kardiovaskuläres Screening mit Blutentnahme  
  aus der Fingerspitze
+  Elektrokardiogramm
+  Langzeit-Blutzuckerscreening

Abschließend werden die Ergebnisse durch eine 
Rücksprache mit dem ärztlichen Dienst ausge-
wertet. Das Health Screening wurde erstmals 
2023 zusammen mit dem externen Unternehmen 
PremiQaMed Corporate Health durchgeführt und 
traf auf breite Akzeptanz der Belegschaft.



GRI-Standard GRI-Indikator Angabe Verweisstelle Anmerkungen

GRI 2:  
Allgemeine Angaben

GRI 2-1 Organisationsprofil S. 132, SEW - 
Lagerbericht 2023

GRI 2-2 Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung der Organisation berücksichtigt werden

S. 6

GRI 2-3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und  
Kontaktstelle

S. 6

GRI 2-4 Richtigstellung oder Neudarstellung von 
Informationen

keine Es handelt sich um den ersten 
Bericht in Anlehnung an den 
GRI-Standard, weshalb keine 
Richtigstellungen und Neu-
darstellungen angegeben 
werden können.

GRI 2-5 externe Prüfung keine
GRI 2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere 

Geschäftsbeziehungen S. 14
GRI 2-7 Angestellte S. 50 ff Quelle: globales HR-System
GRI 2-8 Mitarbeiter:innen, die keine Angestellten sind S. 50 Quelle: globales HR-System
GRI 2-9 Führungsstruktur und Zusammensetzung S. 15, S. 25
GRI 2-11 Vorsitzende:r des höchsten Kontrollorgans S. 15
GRI 2-12 "Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der 

Beaufsichtigung der Bewältigung der Auswirkungen" S. 24
GRI 2-13 Delegation der Verantwortung für das Management 

der Auswirkungen S. 24
GRI 2-14 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Nachhal-

tigkeitsberichterstattung S. 24
GRI 2-15 Interessenkonflikte Code of Conduct
GRI 2-16 Übermittlung kritischer Anliegen S. 38
GRI 2-17 gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans S. 25
GRI 2-22 Anwendungserklärung zur Strategie für 

nachhaltige Entwicklung S. 5
GRI 2-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und  

Handlungsweisen
SEW - Unternehmens-
grundsätze, 
Code of Conduct

GRI 2-24 Einbeziehung politischer Verpflichtungen Code of Conduct
GRI 2-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen Code of Conduct
GRI 2-26 Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die 

Meldung von Anliegen
Code of Conduct

GRI 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen Code of Conduct
GRI 2-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen k. a. Mitgliedschaft in Verbänden 

auf nationalen Ebenen
GRI 2-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern S. 26
GRI 2-30 Tarifverträge S. 50

GRI 3: 
Wesentliche Themen

GRI 3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen S. 26

GRI 3-2 Liste der wesentlichen Themen S. 26 – 27
GRI 3-3 Management von wesentlichen Themen S. 27

GRI 201: 
Wirtschaftliche 
Leistung

GRI 201-2 finanzielle Folgen des Klimawandels für die  
Organisation und andere mit dem Klimawandel  
verbundene Risiken und Chancen S. 27

GRI 301: Materialien GRI 301-1 eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen S. 97
GRI 301-2 eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe S. 97

GRI 302: Energie GRI 302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation S. 104
GRI 302-4 Verringerung des Energieverbrauchs S. 104, S. 115

GRI 305: Emissionen GRI 305-1 direkte THG-Emissionen (Scope 1) S. 108 – 111
GRI 305-2 indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) S. 108 – 111
GRI 305-3 sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3) Die Berechnung wird in 2025 

auf den Scope 3 erweitert
GRI 305-5 Senkung der Treibhausgas-Emissionen S. 104, S. 114

GRI-Standard GRI-Indikator Angabe Verweisstelle Anmerkungen

GRI 306: Abfall GRI 306-1 anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene 
Auswirkungen S. 119

GRI 306-2 Management erheblicher abfallbezogener 
Auswirkungen S. 119

GRI 306-3 angefallener Abfall S. 119

GRI 308: 
Umweltbewertung 
der Lieferanten

GRI 308-1 neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien 
überprüft wurden S. 94 – 95

GRI 308-2 negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und 
ergriffene Maßnahmen S. 94 – 99

GRI 401: 
Beschäftigung

GRI 401-1 neu eingestellte Angestellte und Angestellten- 
fluktuation S. 59 Quelle: globales HR-System

GRI 401-2 betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten 
Angestellten, nicht aber Zeitarbeitnehmern oder teil-
zeitbeschäftigten Angestellten angeboten werden S. 59

GRI 403: Sicherheit 
und Gesundheit am 
Arbeitsplatz

GRI 403-1 Managementsystem für Sicherheit und Gesundheit 
am Arbeitsplatz S. 54, S. 56

GRI 403-2 Gefahrenidentifizierung,Risikobewertung und 
Untersuchung von Vorfällen S. 54

GRI 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste S. 54
GRI 403-5 Mitarbeiterschulungen zu Sicherheit und Gesundheit 

am Arbeitsplatz S. 54
GRI 403-6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeitenden S. 56
GRI 403-9 arbeitsbedingte Verletzungen S. 54
GRI 403-10 arbeitsbedingte Erkrankungen S. 54

GRI 404: Aus- und 
Weiterbildung

GRI 404-1 durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiter- 
bildung pro Jahr und Angestellten S. 52 Quelle: globales HR-System

GRI 404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der 
Angestellten und zur Übergangshilfe S. 51 – 53

GRI 404-3 Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige 
Beurteilung ihrer Leistung und ihrer beruflichen 
Entwicklung erhalten S. 52

GRI 405: 
Diversität und 
Chancengleichheit

GRI 405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten S. 50

GRI 406: 
Nichtdiskriminierung

GRI 406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfe- 
maßnahmen

Es werden keine Angaben  
zu Diskriminierungsvorfällen  
gemacht.
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